
Sexrlag: Mitteldeutſcher Nattonal Verlag G. m. d. H., Halle (S.),
Waiſenhausring 1 B. Die „MN3“ erſcheint wöchentlich cmal.
Poſtſcheck rn 2454. Die „MZ iſt das amtliche Ver

mtlicher Gliederungen der Partei im Gauh ſoHalle Merſeburg und der Behörden. Für unverlangt und
unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verlag und
Schriftleitung? Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

Einzelpreis 10 Pf.

Die Karte des Tages

BE MBI So T

o o
e D

àI

per

Karte Manz
Bomben auf die Andamanen- Inseln

Wie das japanische Hauptquartier bekanntgab,
hat die ſapanische Marineluftwaffe im Voll-
besitz der Luftherrschaft auch Angriffe gegen
die Andamanen- Inseln durchgeführt und den

Hauptort Port Blair wirksam bombargdiert.
Die Andamanen liegen im Golf von Bengalen
und gehören zusammen mit dem südlich an-
schliebenden Nikobaren zu Britisch-Indien.
Sie bestehen aus vier großen und etwa 200
kleinen Inseln von insgesamt 6500 Quadratkilo-
meter und haben eine Bevölkerung von etwa
18000 Menschen; außer den fast völlig aus-
gerotteten z2werghaften Ureinwohnern vor

allem Inder
Die wirtschaftliche Bedeutung der Andamanen
ist gering. Dagegen genießen diese strate-

isch- wichtigen Inseln als britische Straf-
olonie in ganz Indien einen denkbar schlech-

ten Ruf, da unzählige nationale Inder in den
menschenunwürdigen Straflagern von Port
Blair lange, qualvolle Jahre zubringen mußten.
Der Golf von Bengalen hat eine gewaltige Be-
deutung nicht nur für die politische und mili-
tärische Herrschaft über das östliche Indien,
sondern auch für die Beherrschung des indi-
schen Handels. Denn am Golf von Bengalen
I Kalkutta, die größte Stadt Indiens, die
sich wohl mit Bombay messen kann. Die Be-
deutung Kalkuttas für den indischen Binnen-
handel ist unbestritten. Außerdem liegt am
Golf von Bengalen noch Madras als 2weites
wichtiges Handelszentrum. Der größte Teil
des Handels mit Travancore und Haidarabad
wickelt sich im Golf von Bengalen ab. Die
Insel Ceylon teilt sozusagen den Handel im
Bengalischen Golf von dem Handelsverkehr
des Arabischen Meeres ab. Die englischen
und nordamerikanischen militärischen und
politischen Kreise sind stark beunruhigt durch
die Mösglichkeit, daß das japanische Ober
kommando eine Offensive im Bengalischen
Golf beginnen könnte, nachdem Japan jetzt im
Besitz von dessen östlicher Festungsregion ist.
Die ersten Bomben auf die Andamanen dürf-
ten diese Unruhe e en gesteigert

aben.

Cholera verminderk Widerſtand
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 24. März. In Burma
haben die Japaner weitere Fortſchritte zu
verzeichnen. Die Zahl der Gefangenen
nimmt ſtändig zu. Die Flucht der Alliierten
vom Norden Burmas nach Indien wird
immer unwahrſcheinlicher: denn es müßten
dabei Höhenzüge des Tatkai und Aragkan
von über 3000 Meter mit Maultieren über
wunden werden. Der feindliche Widerſtand
in Burma iſt weiterhin nicht nur durch die
zahlreichen Deſertionen in Frage geſtellt,
ſondern auch durch die Tatſache. daß bei
den feindlichen Truppen, die öſtlich des
Jravady Fluſſes liegen, die Cholera aus
re r die bereits zahlreiche Opfer

ekoſtet hat.
Auf der Balanga Halbinſel (Philip

pinen), wo es den Japanern gelungen iſt,
eine Anzahl vorgeſchobener Stellungen der
uSA-Armee zu durchbrechen, wurden zwei
feindliche Diviſionen ein geſchloſſen.

Acht Spikfire abgeſchoſſen
Berlin. 24. März. Wie das Oberkom

mando der Wehrmacht mitteilt ſtellten im
Laufe des Dienstag nachmittag deutſche Jä
ger einen britiſchen Bomberverband, der un
ker ſtarkem Jogadſchutz im belagiſchfranzöſi
ſchen Raum einflog. Die deutſchen Jaad
flieger verwickelten die Spitfire in erbitterte
Luftkämufe in deren Verlauf nach bisheri-
gen Meldungen acht Spitfire abgeſchofſen
wurden.
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E. K. Berlin, 24. März. Die deutſchen
Unterſeeboote haben ihren Verſenkungsmel-
dungen der letzten Woche, in der ſie im
Atlantik 76 000 BRT verſenkten, nun be
reits die Vernichtung von weiteren 80 000
BRT hinzugefügt. Damit ſind die Verluſte
des Feindes ſeit dem 24. Januar, dem erſten
Auftreten der deutſchen Unterſeeboote an der
UuSA-Küſte, nun auf „1 185 000 BRT im
Atlantiſchen Ozean angewachſen. Unter Hin
zurechnung der Erfolge der ſeit kurzem ein
geſetzten itglieniſchen UBovte überſchreiten
die feindlichen Verluſte daher bereits
174 Mill. BRT.

Die Karte, die wir geſtern über die
Schiffsverſenkungen ſeit dem 24. Januar ver
öffentlicht haben, zeigte als eindringliches
Dokument, wie ſehr Rooſevelts Hoffnungen
enttäuſcht worden ſind. Es zeigte ſich eine
Zuſammenballung der Schiffsverluſte ins
beſondere an drei Stellen: einmal zwiſchen
Neufundland und Neuyork, dann an der
USAKüſte ſüdlich von Neuyork und im
Karibiſchen Meer. Auf der nördlichen Route
iſt der Verkehr zwiſchen England und USA
hart getroffen worden. Südlich von Neuyork
galt der Kampf insbeſondere dem Verkehr
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Lord Alexander und der neue UBool Erfolg
In vier Wochen an der UsAKüſte 1, Million 3RT verſenkt Erlebniſſe im Karibiſchen Meer

Von unserem ständigen Marinesachverständigen)
von Tankern zwiſchen den Oelhäfen am Golf
von Mexiko und den rüſtungswichtigen Oſt
ſtaaten der USA. Dazu kommen die Ver
ſenkungen im Karibiſchen Meer. Wiederum
betreffen ſie in erſter Linie Tanker, aber auch
den Verkehr von Frachtdampfern vom Pa-
nama-Kanal in Richtung Neuyork. Die
gleichzeitig an der weſt afrikaniſchen Küſte
(abgeſehen von den Leiſtungen im Mittel
meer) erzielten Erfolge der deutſchen Unter
ſeeboote unterſtreichen die Weiträumigkeit
der Operationen. Auch bei den jüngſten Er
folgen an der USA-Küſte und den Atlantik-
küſten ſind wieder ſieben feindliche Tanker
auf den Meeresgrund geſchickt worden. Bis
zum 14. März waren es ſchon 58 Tanker.

Gerade jetzt erzählt in einem PK.-Bericht
der Kommandant des erſten Unterſeebootes,
das aus dem Karibiſchen Meer heimgekom-
men iſt, von ſeinen Erlebniſſen vor den dor
tigen Oelhäfen. Das Unterſeeeboot hatte ſich
bei Tag ganz nahe an die Oelinſel Aruba
heranmanövriert, ſo daß man im Sehrohr
die Geſichter am Strand erkennen konnte.
Am Abend und in der Nacht wurde der An
griff angeſetzt. Aus dem Hafen von Aruba

(Fortſetzung auf Seite 2)

Räumung von Pork Moresby eingeleitet
Weikerer guſtraliſcher Widerſtand auf Reuguineg ausſichtslos

GODrahtbericht unseres Vertreters)
TW. Tokio, 24. März. Aus den neueſten

Erfolgsmeldungen der japaniſchen Flotte
und Luftwaffe iſt zu erſehen, daß es den Ja
panern darauf ankommt, die feindlichen
Stützpunkte vor Auſtralien zu vernichten.
So wurde die Jnſel Buka, die nördlichſte der
Salomon-Jnſeln, beſetzt. Größere Truppen
kontingente wurden dort gelandet. Die
Buka-JInſel iſt inſofern von Bedeutung, als
die Königin-Carola-Bucht, in der ſie liegt,
auſtraliſchen und nord amerikaniſchen Schif
fen als Zufluchtsſtätte diente. Jnfolge der
günſtigen Landungsmöglichkeiten für größere
Kriegs und Handelsſchiffe hatte das USA-
Kommando geplant, dieſen Stützpunkt weiter
auszubauen, um von dort aus gegen die
japaniſchen Inſeln vorzuſtoßen. Nachdem
aber jetzt die Bucht von den Japanern beſetzt
iſt, iſt das Umgekehrte der Fall. nämlich, daß
die Japaner um ſo ſicherer Operationen
gegen Auſtralien einleiten können.

Auf Neuguinea dürfte weiterer Wider
ſtand ausſichtslos ſein. Aus dieſer Einſicht
heraus wird, wie ſchwediſche Meldungen aus
Tokio beſagen, die Räumung von Port Mo
resby bereits eingeleitet. Japaniſche Flotten
ſtreitkräfte haben durch Artilleriefeuer vier
auſtraliſche Fahrzeuge verſenkt, die mit
Truppen und Kriegsmaterial aus Port
Moresby abgefahren waren.

Amerikaniſche Bodentruppen haben an
den Kämpfen auf Neuguineag nicht teilgenom
men. Die geſamte USA-Hilfe beſtand in
zwei Jagdgeſchwadern und einer Abteilung
„fliegender Feſtungen“. Letztere konnten ſich
gegen die ſchnellen japaniſchen Jäger kaum
zur Wehr ſetzen. Die meiſten ſind ebenſo
wie die amerikaniſchen Jagöflugzeuge abge
ſchoſſen worden. Auch die eigenen Luftſtreit
kräfte der Auſtralier haben große Verluſte
erlitten, weshalb von den auf Neuguineg
ſtationierten Luftſtreitkräften nur noch un
bedeutende Reſte vorhanden ſind.

Engliſcher Verſuchsballon über Indien
Indiſche Nakionaliſten fordern weiter bedingungsloſe Aebergabe der Macht

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 24. März. Sir Stafford

Cripps eröffnete, wie von engliſcher Seite ge
meldet wird, ſeine Tätigkeit in Jndien durch
Teilnahme an einer Sitzung des Exekutiv-
rates beim Vizekönig. Es folgte eine nächt
liche Beratung mit General Wavell. Am
Dienstag wurden die Gouverneure von
Madras, Bombay und Bengalen empfangen.
Die Unterhaltungen mit den politiſchen Ver
tretern folgen am Mittwoch.

Eine recht intereſſante Jnformation, die
von der amerikaniſchen UP-Agentur aus
Neu-Delhi verbreitet wurde, kündigt an, daß
den indiſchen Politikern von Cripps ein eng
liſcher „Verſuchsplan“ auf folgender Grund
lage vorgelegt werden ſoll:

1. Indien ſoll die gleiche Stellung wie
Aegypten haben nach Abſchluß eines Ver-
trages mit England einſchließlich der Ver
pflichtung zu einem Militärbündnis mit den
Verbündeten;

2 ſoll Jndiens territoriale Unverſehrtheit
aufrechterhalten werden und keine Auf
teilung in getrennte Hindu- oder Moham-
medaner-Staaten erfolgen;

3. wird die Bildung von Koalitionskabi-
netten in Zentral- oder Provinzregierungen
zur Unterſtützung der Kriegsanſtrengungen
gefordert. Alle Parteien und Gruppen des
Landes ſollen hierin vertreten ſein. Schließ-

lich ſolle Jndien das Verſprechen erhalten,
in einer Friedenskonferenz nach dem Krieg
Sitz und Stimme zu erhalten.

Ob England heute mit dieſer Taktik und
dieſen Verſprechungen noch Erfolg haben
wird, ſcheint zweifelhaft. Die indiſche Zei
tung „Hindu“ ſchrieb erſt dieſer Tage, daß
die britiſchen Jndien- Politiker und niemand
anders die inneren Gegenſätze in Indien
verſchärft hätten. Jn dem Augenblick, wo
England Indien die volle Macht in die
Hand gebe, würden dieſe Gegenſätze auto
matiſch auf ihre tatſächlichen Verhältniſſe
zurückgehen. „Hindu“ verlangt von Eng
land die uneingeſchränkte Uebergabe der
Unabhängigkeit von Jndien. Auch der
Korreſpondent der „Times“ in Delhi mel
det. die indiſchen Nationaliſten verlangten
eine Uebergabe der Verwaltung des Landes
ohne jede Bedingung.

Zu den Unterredungen mit Sir Stafford
Cripps iſt vom Vizekönig auch der Chef der
liberalen Jnder, Bahadur Sapru, einge
laden worden, der ſich bisher mit einer bri-
tiſch-indiſchen Zuſammenarbeit auf verwal-
tungsmäßigem Boden abfinden wollte, jetzt
aber England gegenüber mit etwas weiteren
Forderungen auftritt. Anſcheinend hat Ba
hadur Sapru das Gefühl andernfalls die
Stütze bei ſeinen ſowfeſo nicht allzu zahl
reichen Anhängern im jetzigen Zeitpunkt zu
verlieren.

Amerikas schwarze Soldaten
(Von unserem ständigen Vertreter

osch. Bern, im März 1942,
Zur Zeit werden in den USA auf Anweisung

von Kriegsminister Stimson sechs ausschließ-
lich aus Negern zusammengesetzte Bataillone
der Heerespolizei aufgestellt. Wie die ameri-
Kanische Presse dazu berichtet, sollen diese
Bataillone motorisiert und nach den modernsten
Gesichtspunkten ausgerüstet und instruiert wer
den. Man läßt keinen Zweifel darüber auf-
kommen, daß die Bildung dieser Neger-Heeres-
polizei in direktem Zusammenhang mit schwer-
wiegenden Zwischenfällen steht, die von schwar-
zen Truppen verursacht wurden. In Zukunft
sollen demnach nicht mehr Abteilungen weißer,
sondern diese jetzt in Bildung begriffenen
Bataillone schwarzer Heerespolizei gegen die
Negersoldaten eingesetzt werden, die da und
dort in USA ihre Militärdisziplin über den
Haufen warfen und in einigen Fällen Garnison-
städte für Stunden in Aufregung versetzten,
In Washington werden diese Zwischenfälle als
peinlich empfunden, zumal die Tendenz des
Militärdepartements auf eine ſtärkere Heran-
ziehung der Negerbevölkerung für den Heeres
dienst ausgeht.

Washington sieht sich der Tatsache gegen
über, daß der große Abzug der Neger aus den
Plantagen des Südens in die Industriestädte des
Nordens während der letzten zwanzig Jahre
nicht ohne eine spürbare Rückwirkung auf die
Mentalität der amerikanischen Neger geblieben
ist. Die Schwarzen, die heute unter das
Sternenbanner einberufen werden, sind nicht
mehr ganz so einfach zu behandeln, wie 1917/18.
Der schwerste der zahlreichen Zwischenfälle,
die sich im Verlauf der ersten Wochen dieses
Jahres abspielten, hat die Stadt Alexandria in
Louisiana zur Schaustätte gehabt. In dem
kleinen Negerviertel dieser Stadt am es zu
schweren Handgemengen und Prügeleien, über
deren Ursachen sich die amerikanische Presse
nicht auslassen durfte. „Chicago Tribune“ be-
riehtet, daß insgesamt 3000 Neger darin ver
wickelt waren und daß Polizei und Heeres-
polizei mit Tränengas und Schußwaffen vorging.

Die Neger, die in diese Zwischenfälle ver-
wickelt waren, stammten nicht aus dem Sücden,
sondern aus den industrialisierten Bundes.
staaten New Vork, Pennsylvanien und Illinois
und waren in den Truppenlagern Claiborne und
Livinstone stationiert. „New Vork Times“ be-
richtet, daß bei den Manövern im Bundesstaat
Arkansas beim 96. Hilfsdienst-Bataillon, das
aussehließlich aus Negern Chicagos und Detroits
Zzusammengesetzt ist, allein 46 Schwarze aus-
rissen. Der „Afro American“ in Baltimore
Konnte es sich in einer seiner Nummern sogar
leisten, die Neger zur Desertion aufzurufen,
Inzwischen scheinen die Behörden gegen dieses
Blatt vorgegangen zu sein.

Auch die Frage der Führung der Neger-
truppen wird offen diskutiert. Bis jetzt werden
die großen Einheiten noch vorwiegend von
weißen Offizieren befehligt. Von den 115 000
Negern, die bei Jahresbeginn unter den Fahnen
standen, waren nur 17 000 Mann für die Auf-
stellung eines ausschließlichen Negerbataillons
bestimmt. Der Chef dieser Division werde, so
schreibt die- USA-Zeitschrift „Times“, ohne
Zweifel ein Weißer sein, da kein schwarzer
Offizier im Range eines Generalmajors vorhan-
den sei. Der 64jährige Neger Oliver Davis, der
von Roosevelt einen Monat vor den leteten Prä-
sidentschaftswahlen zum Brigadegeneral er-
nannt wurde, ist noch im alctiven Dienst, scheint
zur Zeit aber kein eigentliches Truppenkom-
mando inne zu haben.

Die überschwengliche Propaganda, die Roose-
velt mit dem Wort „Demokratie“ Seit Jahren

Heffnet die Karkoffelmieten!

Aufruf an die Landbevölkerung
Die Städte brauchen Speiſekartoffeln.

Die Feldbeſtellung wird in den nächſten
Fagen, namentlich im Oſten, noch nicht mög
lich ſein. Daher nutzt die Zeit! Oeffnet die
Mieten und verſendet ſofort Speiſekartof
feln! Schützt die bei der Sortierung anfal
lenden Pflanzkartoffeln vor Nachtfröſten, um
ſie bei wärmerem Wetter zu verladen! Jhr
entlaſtet damit euch ſelbſt für die kommende
Frühjahrsbeſtellung und ermöaglicht die recht
zeitige Beförderung der Pflanzkartoffeln
und weiterer Mengen von Speiſekartoffeln.
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unternimmt, ist an den zwölf Millionen Negern
Amerikas nicht ganz spurlos W r
Die Negerliteratur der USA ist in ihren For-
derungen nicht mehr ganz so zurückhaltend
wie noch vor Kurzem, wie ein Buch des Neger-
schriftstellers Richard Wright zeigt, das Ende
1941 erschien, Bitter sind seine Vorwürfe gegen
die Politiker, die um die Negerseelen bzw. deren
Wahlstimmen werben. Sie werden von ihm
durchweg als „Gangsterpolitiker“ abgetan, „Für
Jahrhunderte mußten wir auf die Worte anderer
anstatt auf unser eigenes Urteil und unsere
eigene organisatorische Stärke vertrauen“, s0
schreibt Wright, „Die Enttäuschung über die
Einstellung den Negern gegenüber ist so grob,
daß wir Neger für die Bildung eines 49. Bundes-
staates eintreten, in dem nur wir Schwarzen
leben. Es gäbe Gruppen unter den USA-
Negern, die zurück nach Afrika wollten, andere
wiederum bewunderten den japanischen Impe-
rialismus“,

Man wird diese Vorgänge und Stimmen
heute wohl noch unter die Rubrik von Gescheh-
nissen von „lokaler Bedeutung“ einreihen
müssen, nicht zuletzt, wenn man die Mentalität
des Durchschnittsnegers berüclsichtigt. In den
USA wird man aber nicht mehr daran vVorbei-
Kommen, daß in dem Problem der zwölf Mil-
lionen Neger künftige Gefahren schlummern,
Man wird mit ihnen ernsthaft rechnen müssen,
wenn man die Neger, wie es Roosevelt beab-
sichtigt, in groben Scharen in die Armee ein-
reihen will.

der neue ABook Erfolg

(Fortſetzung von Seite 1)
wurden zwei Tanker herausgeſchoſſen. Die
brennenden Schiffe erhellten die Küſte und
die See weithin. Gleichzeitig ſtiegen an
anderen Stellen weitere Feuerſäulen empor.

Das Unterſeeboot, deſſen Kommandant
berichtete, erlebte einen merkwürdigen und
gefährlichen Zwiſchenfall. Es geriet bei
Unterwaſſerfahrt auf eine Sanöbank von
der es ſich mit Maſchinenkraft nicht befreien
konnte. Trotz der Anweſenheit amerikaniſcher
Flugzeuge blieb nichts übrig als aufzu
kauchen. Es war heller Tag. Das Auf
tauchen erfolgte jedoch gerade in dem Augen
blick, das feindliche Patrouillenflugzeug
abgedreht hatte. Ehe es wenden konnte und
herangekommen war, konnte das deutſche
Unterſeebvot in tiefes Waſſer gehen und ſich
durch ſchnelles Tauchen den feindlichen Bom
ben entziehen. Dann wandte ſich das Unter
ſeeboot der Schiffsroute vom Panamakanal
zu und errang weitere Erfolge. Nach einer
Reiſe von mehr als 15000 Seemeilen iſt es
nun mit den Siegeswimpeln glücklich heim
gekehrt,

Man kann die Nöte und Sorgen der Lon
dvner und Waſhingtoner Kriegsverbrecher
verſtehen, die guch aus dem gequälten Her
zen des Erſten Lords der britiſchen Ad
miralität ſprach, als er am Montag eine
Rede zur „Kriegsſchiffwoche“ hielt.

Lord Alexander ſagte u. a.: „Es iſt un
nütz, die vor uns liegende ernſte Gefahr zu
unterſchätzen. Um ihr entgegentreten zu
können, müſſen wir Schiffe und immer mehr
Schiffe haben. Wir hatten ſchwere Verluſte,
die im Verhältnis zu unſeren ſchweren
Laſten ſtanden. Seitdem die franzöſiſche
Flotte verlorenging, lag die ganze Laſt auf
den Schultern unſerer Seeleute. Die Deut-
ſchen leiteten eine U-Bovt- Offenſive gegen
unſere Schiffahrtsſtraßen ein, die größer an
gelegt iſt als irgendein ähnliches in der Ge
ſchichte bekanntes Unkernehmen. Dieſe
U-Bovot- Offenſive führen ſie unter Einſatz
ihres ganzen Einfallsreichtums und unter

Anwendung verſchiedener Taktiken durch.
Die Atlantikſchlacht iſt in der Tat eine
Schlacht, in der es niemals eine Pauſe gibt.“

Britiſche SOS- Rufe im Miltelmeer
Neue Einzelheiten zum jüngſten Erfolg der Achſenſtreilkräfte

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 24. März. Der Ausgang des

jüngſten britiſchen Geleitzugabenteuers
vier Einheiten wurden verſenkt und weitere
15 durch Bomben und Torpedos beſchädigt

rechtfertigt das römiſche Urteil, daß es
ſich um einen der ſchwerſten Schläge handelt,
die England bisher im Mittelmeer erlitt.
Die aus offiziellen Mitteilungen und den
Schilderungen der Kriegsberichter bekannt
werdenden Einzelheiten über dieſes Unter
nehmen laſſen erkennen, daß die deutſchen
und italieniſchen Luft- und Seeſtreitkräfte
in reibungsloſer und vollkommener Zu
ſammenarbeit den feindlichen Geleitzug zer
ſprengten.

Die italieniſchen Kriegsſchiffe,
denen ſich auch das 35000 BRT große
Schlachtſchiff „Littorio“ befand, eröffneten
aus einer Entfernung von 20000 Metern
aus allen Rohren das Feuer auf den über
raſchten Feind. Die britiſche Formation
drehte unter Nebelentwicklung ſofort ab.
Bei der Feuerberührung, die 20 Minuten
dauerte, verſenkten die ſchweren Kaliber der
„Littorio“ einen feindlichen Kreuzer. Wäh
rend des Seegefechts ſprang ein Sturm auf,
der bald eine Stundengeſchwindigkeit von
100 Kilometer erreichte. Er erleichterte
dem engliſchen Verband die Flucht. Die
Wirkungen der Operationen der Achſe waren
derart, daß am Montagnachmittag der weit
aus größte Teil der britiſchen Einheiten
verſenkt oder ſchwer beſchädigt war. Mehrere
SOSRufe havarierter Schiffe wurden auf
gefangen. Es iſt daher anzunehmen, daß

unter

ſich die britiſche Verluſtliſte noch verlängert.
Nur wenige kleine Transporter haben
Malta erreicht.

Der deutſche Wehrmachkbericht

Aus dem Führerhauptquartier,24. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch wurden ſchwächere,
im Donezgebiet ſtärkere Angriffe des Feindes ab
gewieſen. Auch an der übrigen Ofſtfront brachten
Angriffs- und Abwehrkämpfe weitere Erfolge. Jm
Seegebiet ſüdlich Sewaſtopol verſenkten Kampf
flugzeuge durch Lufttorpedotreffer ein Handelsſchiff
von 3000 BRT und vernichteten in einem Hafen der
Kaukaſusküſte ein Unterſeeboot. Zwei weitere
Unterſeeboote erhielten Bombentreffer.

Jn Nordafrika verlor der Feind bei einem
Angriffsverſuch auf einen Flugplatz in der Cyrengika
durch Jagd und Flakabwehr fünf Flugzeuge.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, verſenkten deutſche Unterſeeboote vor der
amerikaniſchen Küſte 13 feindliche Handels
ſchiffe mit 80 000 BRT, darunter ſieben große
Tanker. Ein weiterer Tanker von 11000 BRT
wurde durch Torpedotreffer ſo ſchwer beſchädigt, daß
auch mit ſeinem Untergang zu rechnen iſt.

Auch im Mittelmeer wurden dem Gegner
ſchwere Verluſte zugefügt. Jm Zuſammenwirken
mit italieniſchen Luft und Seeſtreitkräften gelang
es der deutſchen Luftwaffe, einen auf Malta zu
ſteuernden Geleitzug zu zerſchlagen. Dabei verſenkten
deutſche Flugzeuge allein drei Handelsſchiffe mit
etwa 18 000 BRT und beſchädiglen drei weitere
Handelsſchiffe, einen Kreuzer und einen Zerſtörer
ſchwer.

Jm Kampf gegen die britiſche Jnſel ver
nichtete die Luftwaffe am Tage im Hafen von New
haven ein Handelsſchiff von 3000 BRT und belegte
Munitions- ſowie Betriebsſtofflager dieſes Schnell
bvotſtützpunktes erfolgreich mit Bomben. Wirkſame
Nachtangriffe von Kampfflugzeugen richteten ſich
gegen militäriſche Ziele der Hafenſtädte Dover und
Portland.

An den Erfolgen vor der amerikaniſchen Küſte iſt
das Unterſeeboot unter Führung von Kapitän
leutnant Mohr hervorragend beteiligt.

Tricks ohne Durchſchlagskraft
Drahtmeldung unseres Vertreters)

KO. Vichy, 24. März. Die feſte Haltung,
die die franzöſiſche Regierung bisher gegen
alle angelſächſiſchen Einmiſchungs- und Jnfil
trierungsverſuche eingenommen hat, läßt
die angelſächſiſche Propaganda immer wieder
auf neue Tricks verfallen, um die Welt
glauben zu machen, daß das franzöſiſchnord
amerikaniſche Verhältnis in keiner Weiſe
getrübt ſei. Hat man es bisher bei Drohun
gen und Beſchwerden bewenden laſſen, ſo
verfucht man es jetzt, mit Unterſtellungen,
die der franzöſiſchen Regierung eine Hal
tung zuſchreiben, die ſie niemals ein
genommen hat. So behauptet der britiſche
Rundfunk auf Grund einer Meldung der
„Daily Mail“, daß der ſtellvertretende fran
zöſiſche Miniſterpräſident Admiral Darlan
erklärt habe, daß ein Abkommen zwiſchen
Frankreich und den Vereinigten Staaten
vor der Unterzeichnung ſtehe, wonach die
franzöſiſche Regierung den USA ein Kontroll
recht in Franzöſiſch-Afrika einräume. um
die Durchführung der Neutralität zu über
wachen. Als Gegenleiſtung hierfür ge
währen die USA Frankreich Erleichterungen
im Hinblick auf die Verſorgung des franzö
ſiſchen Volkes mit Brotgetreide.

Wie zu erwarten war, haben dieſe
Phantaſien der anglo- amerikaniſchen Propa
ganda ebenſo kurze Beine gehabt wie die
bisherigen zahlloſen Lügen, die von ihr
über Frankreich verbreitet worden ſind.
Von maßgebender franzöſiſcher Seite wurde

Die Reiſe in die weite Welt von Bruno Brehm
Morgens kroch der Jüngſte zu ſeiner

Mutter in das Bett: „Nimmſt du mich mit
in die weite Welt?“ fragte er, ſich den Schlaf
aus den großen Aeuglein reibend.

„Dich nehm' ich überall hin
widerte die Mutter, „denn du
kleine brave Roland.“

„Auch in die weite
Roland ſeine Frage.

Die Mutter horchte auf: „Ja, du lieber,
wo glaubſt du denn, daß die weite Welt iſt?“

Da meldete ſich aus dem Nebenzimmer
der größere Bruder Klaus, der auf ſeinem
Bettrand hockte und ſich zum Schulgang die
Schuhe anzog: „Jch will dir etwas ſagen,
Roland. Du brauchſt nur vor die Tür in
den Garten gehen und ſchon biſt du in der
weiten Welt.“

„Das iſt nur ein kleines Stückerl,“ mengte
ſich nun Helga, die Aelteſte in das Morgen
geſpräch, „denn die weite Welt iſt viel, viel
größer.“

Nun war auch der Vater neugierig ge
worden.“ Wie kommt ihr denn auf einmal
guf die weite Welt?“ fragte er mit tiefem
Morgenbaß.„Der Klaus hat ein Bild gemalt“, ſagte
Roland.Und auf dem Bild fährt er in die weite
Welt,“ ergänzte die Schweſter.

Jetzt wurde es ſpannend;: „Kann man das
Bild ſehen?“ fragte der Vater.

„Man kann es nicht ſehen“, erwiderte
kleinlaut Klaus im Nebenzimmer.

„„Auch nicht. wenn ich bitte?“ fragte der
Vater.

Lieber nicht,“ erwiderte Klaus. „Es iſt
nichts daraus geworden.“

„So zeig es doch,“ drängte die Schweſter

mit er
biſt ja der

Welt?“ wiederholte

„du kannſt es ruhig zeigen, es iſt ein
ſchönes Bild.“

„Jch zeig es nicht,“ erwiderte Klaus,
„Aber wenn du willſt, kannſt du es zeigen.“

Verlegenheit dämpfte die Stimme, aber der
Stolz des Künſtlers klang durch dieſen Flor
beſcheidenen Verzichtes.

„Jch weiß nicht, wo das Bild iſt,“ ſagte
Helgä. „Jm erſten Schub links oben,“ er
widerte Klaus.

Nun das ſtimmte wie immer nicht, es war
im zweiten Schub unter Kugeln, Nägeln
und Bindfaden, aber Helga brachte das Bild,
das ſie nach einigem Suchen gefunden hatte.
Es war ein wirres Bild. Der Vater fand ſich
nicht ſo ſchnell zurecht. Er mußte fragen:
„Was iſt das hier?“

„Klaus hat geſagt,“ erwiderte Helga ein
wenig ſpöttiſch, „das iſt die Kutſche.“

„Aha!“ Nun fand ſich der Vater ſchon ein
wenig zurecht. „Und dieſer Käfer da oben,
das iſt wohl der Kutſcher?“

„Das iſt der Klaus ſelbſt,“ ſagte Roland,
der ſich neben der Mutter im Bette aufge
richtet hatte. „Und das da iſt die Helga,“ ſagte
er, auf eine Geſtalt im Wagen deutend,“ und
das da hinten bin ich!“

Richtig, hinten, zwiſchen den Rädern ſaß
auch ein Weſen; das war alſo der Roland.

Klaus blickte durch die offene Tür herüber
und lachte ein wenig verlegen.

„Und das hier ſind wohl die Pferde?“
fragte der Vater, auf die rätſelhaften und
unruhigen Weſen deutend, die vor dem
Wagen alle vier Beine zugleich in die Luft
warfen. Dergleichen Pferde kannte er, der
gleichen feurige Tiere hatte er ja auch als
Junge in alle ſeine Schulbücher gezeichnet.
„Aber was haben denn deine Pferde für ſelt
ſame Köpfe, Klaus?“

„Sie haben Futterſackeln um,“ erwiderte
Klaus ſchamhaft und leiſe.

„Futterſackeln?“ fragte der Vatker,
„warum denn?“

Da legte Helga den Finger an ihre
Lippen und ſagte leiſe: „Die hat er gemalt,

erklärt,
„Daily Mail“ nicht ein wahres Wort iſt
und daß man es mit einer reinen Phantaſie
meldung zu tun hat.

Ackerland aus der Wüſte
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 24. März. Der arabiſche
Wüſtenkönig Jbn Saud hat in den zurück
liegenden Jahren die landwirtſchaftliche Er
ſchließung von bisherigen Wüſtengebieten
ſtark beſchleunigt. Beſonders im Süden
ſeiner Hauptſtadt Riyad befinden ſich größere
Ländereien im Aufbau. In den zwei letzten
Jahren wurden mehrmals 2000 Hektar Acker
rigen Wüſtengebietes unter den Pflug
gelegt.

Rooſevelt läßt Seeleute verhaften

Stockholm, 24. März. Meldungen aus
Neuyork berichten von einer Maſſenflucht
der Seeleute aus der gefährdeten Nord-
atlantikroute, die ſich zu einem ernſten
Problem für die Aufrechterhaltung des
Schiffsverkehrs mit England entwickele.
Der USA-Generalſtaatsanwalt Biddle habe
dargufhin die Verhaftung von 8000 Handels
ſchiffsmatroſen angeordnet, die weitere
Englandfahrten ablehnen. Hierunter ſeien
3000 Norweger und 3000 Griechen. Der Reſt
ſetze ſich aus Dänen, Schweden und Hollän
dern zuſammen. Die Seeleute würden vor
die Wahl geſtellt, entweder die Fahrten
wieder auf zunehmen vder deportiert zu
werden.

daß an den Behauptungen der

un fährt Auto

Zeichnung: Hövker, Halle

Neptun: „Fein, die deutschen U-Boote, die
richten mir im ganzen Ozean Tankstellen mit
Roosevelt-Benzin ein!“

h

Fieben Angeklagte im Aklenkalsprozeß
2. Ankara, 24. März. Wie jetzt bekannt

wird, werden im Prozeß gegen die Urhebern
des Attentats auf Botſchafter von Papen in
Ankarga ſieben Angeklagte vor dem Richter
erſcheinen. Davon ſind drei in der Türkei
neutraliſterte Mohammedaner, drei Ange
hörige der Sowjetunion und einer Angehöri
ger des früheren jugoſlawiſchen Staates.
Der Prozeß ſoll am 1. April beginnen.

S

Politische Rundschau
Die Abreiſe der argentiniſchen Militärmiſſion

aus Waſhington erfolgte angeſichts der Tatſache, daß
eine Lieferung von Waffen ſeitens der Vereinigten
Staaten zur Zeit unmöglich iſt. Die Miſſion mußte
ihre Tätigkeit darauf beſchränken, die Wünſche der
argentiniſchen Regierung ſchriftlich zu formulieren
und vorzulegen.

Der auſtraliſche Außenminiſter Evatt verbrachte
am Sonnabend vier Stunden im Weißen Haus. Er
unterbreitete Rooſevelt und Harry Hopkins drin
gende Berichte über die Notwendigkeit einer ver
mehrten und ſofortigen Hilfe für den Südweſtpazifik.

Zur Vermeidung einer kataſtrophalen Verringe
rung der diesjährigen Brotgetreideernte hat die
franzöſiſche Regierung ein Geſetz erlaſſen, das die
Landwirte zur neuen Einſaat der dem Froſt zum
Opfer gefallenen Gebiete verpflichtet. Zur Finan
zierung dieſer Aktion ſtellt die Regierung Prämien
zur Verfügung.

Unter den im Laufe der letzten vier Wochen von
italieniſchen Streitkräften im Mittelmeer verſenkten
10 feindlichen U-Booten befinden ſich, wie
„Giornale d'Jtalia“ mitteilt, auch mehrere nord
amerikaniſche UBoote.

Jn Agram iſt laut Stefani eine Schwarzhemden
Kompanie der faſchiſtiſchen Miliz eingetroffen. Die
Milizabteilung wird ſtändig in der kroatiſchen
Hauptſtadt bleiben.

Die Gemeinderat- Wahlen in Zürich finden in
der ſchweizeriſchen Oeffentlichkeit inſofern Beachtung,
als der von Dr. Duttweiler geführte „Landesring
der Unabhängigen“ die ſogenannten „hiſtoriſchen
bürgerlichen Parteien“ überflügelte und mit 37 von
125 Mandaten nach den Sozialdemokraten die zweit
ſtärkſte Partei wurde.
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter z
Or. Karl- Friedrich Lauer. Druc und Verlag: Mittel
deutſcher Rational-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.
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weil er die Schnauzen von den Pferden nicht
zeichnen kann.“

Der Vater lachte: „Klaus, iſt das wahr,
daß du die Nüſtern nicht zeichnen kannſt?“

„Das kann ich ſchon,“ erwiderte Klaus,
„aber die Pferde waren hungrig. So eine
Reiſe in die weite Welt iſt eine weite Reiſe.“

Nun wollte auch die Mutter das Bild
ſehen: „Klaus! Und wo bin denn ich?“

Klaus wußte keine Antwort, er hatte zu
große Freude über die gelungene Abwehr
des väterlichen Angriffes als daß er auf
gepaßt hätte.

„Und mich haſt du auf deine Reiſe in die
weite Welt nicht mitgenommen?“ warf die
Mutter dem kleinen Maler vor.

„Du biſt ſchon mät,“ ſagte Klaus. „Man
ſieht dich nur nicht, weil du im Wagen ſitzſt
und den Roland hältſt, damit er nicht her
ausfällt.“

„Der Roland aber ſitzt doch hinten zwiſchen
den Rädern,“ erwiderte die Mutter, „wie
kann ich ihn denn da halten

„Ganz einfach,“ ſchlug Klaus vor, „wir
ſchneiden eben durch die Wand ein Loch und
da kannſt du herauslangen.“

„Und ich? Mich nimmſt du auch nicht mit,
Klaus, in die weite Welt?“ fragte der
Vater.

„Du ſitzeſt auch im Wagen,“ antwortete
Klaus, der nun bereit ſchien, alles in ſeine
enge Reiſekutſche zu ſtopfen. „Dich ſieht man
aber auch nicht.“

„Haſt du mir ein Futterſackel über den
Kopf geſtülpt?“ fragte der Vater.

Klaus ſtampft mit dem Fuße auf: „Jch
hab ja geſagt, daß die Helga das Bild nicht
herzeigen ſoll.“ Und ſchon kam er zum Bett
der Mutter geſprungen: „Liebſte. glaubſt du
daß ich dich nicht mitnehmen will?“

„Jch weiß nicht recht, ob ich dir trauen
ſoll“, erwiderte die Mutter, ihre Hände vor
das Geſicht haltend.

Dem kleinen Maler traten die Tränen
in die Augen: „Du weißt nicht, wie ſchwer

das iſt, ſoviele Menſchen in eine ſo kleine
Kutſche zu malen!“

„Er nimmt euch ſchon mit,“ tröſtete Helga
die Eltern, „er iſt wirklich nicht ſo!“

„Wenn wir in die weite Welt fahren,“ be
ſchloß. Roland das Morgengeſpräch, „dann

fahren wir alle mitſammen! FJch, du und
du! Und die Helga! Und der Klaus! Jch
aber fahre ganz beſtimmt mit!“

Ritterhaus-Lichtſpiele:

„Das andere Jch“
Gewiß, der Einfall iſt nicht ganz neu, daß eine

Frau gleichzeitig ihre Schweſter und ſich darſtellt,
eine Tages und Nachtarbeit bewältigt und ſich
außerdem noch zwiegeſichtig in der Liebe zeigt,
aber ſelten ſahen wir ſie ſo reizend durchgeſpielt,
wie es Hilde Krahl tut. Das „andere Jch“ iſt ein
Teil ihrer ſelbſt, durch es wird ſie erſt zur abge
rundeten und vollkommenen Perſönlichkeit. Und
vor allem hat ſie Gelegenheit, alle Regiſter zu
ziehen, die ſich eine Künſtlerin wünſchen kann, vom
koketten Backfiſch bis zur ernſten, ja manchmal tra
giſch angehauchten Frau mit Seele und Tiefe. Als
ihr Partner beweiſt Mathias Wieman, daß er
nicht nur vor dramatiſchen Kuliſſen
vor dem beſchwingten Hintergrund lebensfroher
Jugendlichkeit ſeinen Mann ſteht. So hat man
ſeine Freude an dem feinen Humor, an den aus
gereiften darſtelleriſchen Leiſtungen und nicht zu
letzt den netten Regieeinfällen, mit denen als Spiel
leiter Wolfgang Liebeneiner aufwartet. Jnsgeſamt
ein frohes Spiel, dem beginnenden Frühling
gemäß. Berthold Eichhborn,

Tauſendundeine Nacht. Am Freitag, 27. März
bringt das Stadttheater in neuer Jnſzenierung die
phantaſtiſche Operette „Tauſendundeine Nacht“ von
Johann Strauß.

Uraufführung einer Rhapſodie von Hermann
Reutter. Hermann Reutter, der Direktor der
Frankfurter Muſikhochſchule, iſt einer unſerer jün
geren Komponiſten, die aus dem Vollen ſchöpfen.
Nach Oper, Chor- und Orcheſterwerk hat er ſich
hier, wie ſzhon. mehrfach, der kleineren Form der
Kammermuſik zugewandt. Die neue Rhapſodie für
Violine und Klavier, die wohl der gemeinſamen
Arbeit mit Alma Moodie ihre Anregung verdankt
und auch in dem einzigen Berliner Violinabend
von der Geigerin uraufgeführt wurde, iſt eine
Aeußerung des Schöpferiſchen an ſich.

ſondern auch

Junge
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25 Jahre Schwarzhemden
Auf den Straßen aller italienischen Städte

flattern die Trikoloren. Die Millionen Mit-
glieder der Faschistischen Partei tragen das
Schwarzhemd. In allen Parteigliederungen
schildern alte Kämpfer den Kampf, der vor
23 Jahren zunächst gegen den inneren Feind
begann, um endlich in den Befreiungskrieg an
der Seite des nationalsozialistischen Deutsch-
lands gegen demokratische Ausnutzung und bol-
schewistische Drohung zu münden. Die März-
tage 1919 ſtanden in ganz Italien, vor allem im
Norden, unter dem blutigen Zeichen der Welt-
revolution. Auf der Straße, wo der Mob
herrschte, sammelte sich um den Herausgeber
des „Popolo d'Italia“ das junge Italien, das der
Selbstzerfleischung des demokratischen Italiens
den Herrschaftsanspruch der Elite entgegen-
ſetzte. Aus den ersten kleinen Trupps ent-
standen die faschistischen Kriegsbünde, die
Organisationen, in denen Frontkämpfer und
junge Faschisten zusammenstanden, um das
Schicksal Italiens zu wenden. Die Bewegung
wuchs sprunghaft an, und nach knapp zwei Jah-
ren standen 180 000 Schwarzhemden einsatz-
bereit unter Mussolinis Befehl. Der tägliche
Kampf um Straßen und Städte forderte seine

Opfer 500 Faschisten bezablten ihre Treue
mit dem Leben,

Im November 1921 begann dann durch die
Gründung der nationalfaschistischen Partei, die
mit 300 000 eingeschriebenen Mitgliedern in das
politische Leben eintrat, auch der politische
Kampf für die Neugestaltung Italiens, Auf-
stand, Streiks und Attentate, das waren die
Mittel, die die Internationale dem Strom der
Erneuerung entgegenzusetzen hatte. Nachdem
1922 die Jugendorganisationen durch die Stu-
denten- und Frauenbünde des Faschismus ent-
standen, rief Mussolini im Oktober des gleichen
Jahres seine Männer unter die Fahnen zu
jenem denkwürdigen Marsch auf Rom, der die
Beauftragung des Faschismus mit der Wieder
herstellung Italiens erzwang. Hatte bis zu
diesem Augenblick die Aufgabe der Kampf-
bünde in der Abwehr roten Terrors gelegen,
so galt es jetzt, die Organisation zum „Nerven-
system des Regimes auszubauen, In alle Ein
richtungen des öffentlichen Lebens wurden die
faschistischen Gliederungen als Hort von Ord-
nung und Sauberkeit eingebaut. Post- undh
Fisenbahn-Miliz, Forst- und Straßen-Miliz sorg-
ten für Pünktlichkeit und Funktionieren
des Beamtenapparates des alten Italiens,
1924 wurde die Miliz in die Wehrmacht einge-
gliedert, und heute beweisen auf den Schlacht
feldern Nordafrikas und Rußlands die
Faschisten, daß sie überall mit ihrem Leben
einsatzbereit sind, wohin sie auch der Duce

stellt. S, R.Die Technik des Staates
„Vnd hier ist nunmehr eine große Schule, der

Osten, der große Osten unseres Groß deutschen
Reiches Ich kann ruhig sagen, daß das, was in
den Ostgauen, im Generalgouvernement und in
den neuen Reichskommissariaten uns an rein
technisch. logischem Aufbau einer neuen Ver-
waltungsart durch die Sachlage abgezwungen
wurde, in großem Umfange für eine Künftige
Verwaltungsstruktur des Reiches Vorbild wer-
den kann. Wenn ich mir erlauben darf, mich
hier auf das Generalgouvernement zu be-
gchränken, so darf ich wohl feststellen, daß im
Generalgouvernement zur Zeit der Grundsatz
der Technik des Staates als möglichster Siche-
rung der Einheit, Einfachheit, Klargegliedertheit,
Einlinigkeit ebenso erfüllt ist wie der absolute
Vorrang des Persönlichen vor dem Institutio
nellen und des Lebens vor der Form gewähr-
leiſtet ist. Ich bezeichne daher diese Erfah
rungen, die wir im Osten machen können, als
Schule einer neuen modernen Technik des
Staates,“ Diese Worte spricht Reichsminister
und Generalgouverneur Dr. Hans Frank, Er
bedient sich dabei eines Begriffs, der in der
letzten Zeit des öfteren aufgetaucht und gerade
von ihm mit konkretem Inhalt erfüllt und genau
umschrieben worden ist, Es ist der Begriff der
Technik des Staates“, Er entstammt einer Zeit,
der die Technik so wesentliche Züge auf-
gedrückt hat, daß man sie wohl auch nach ihr
überhaupt bezeichnet hat, und bedient sich eines
Vergleichs, der unmittelbar einleuchtet.

Was der Jurist in dem Satze ausdrückt, daß
sich Staatsrecht rascher ändere als Verwaltungs-
recht, ist die Erfahrung, daß jeder Staats
apparatur ein Beharrungsvermögen innewohnt,
das um so schwerer zu überwinden ist, je
komplizierter und unübersichtlicher der Apparat
gich entwickeit. Der Apparat hat die Neigung,
gich für einen Selbstzweck zu halten. Der Staat
aber ist ein Mittel zum Zweck der Erhaltung
und Förderung einer völkischen Gemeinschaft,
Hiese Definition findet sich im Buche des
Führers „Mein Kampf“, ergänzt durch den Zu
satz, der Staat sei ein „technisches Mittel“, Sie
legt es nahe, auf die Staatsverwaltung die Kri-
terien anzuwenden, nach denen der Techniker
die von ihm geschaffenen und gelenkten Appa-
raturen beurteilt, und sie nach den Errungen-
schaften einzurichten, die dem Techniker aus
einem nun schon ein volles Jahrhundert wäh-
renden Umfang mit seinen Maschinen er wachsen
Sind Die Technik erträgt keine Umschweife und
Vmwege, ihre Methode sucht den kürzesten
Weg, ihre Arbeitsweise ist rasch und genau,
eines ihrer Prinzipien fordert den größten Ekkekt
bei Rleinstem Verbrauch

Moen braucht kaum zu sagen, daß diese Ge-
sichtspunkte auch auf die Apparatur der Staats-
ver waltung anwendbar sind. Aus ihnen ergibt
sich ein neues Ideal der Staatsmaschine ein
Ideal, das auf dem Handeln entschlußfreudiger,
volks- und lebensnaher Männer und auf einer

Organisation der Staatsverwaltung beruht, deren
Kennzeichen in den zitierten Worten des Reichs-
ministers aufgeführt sind, „Von dem Standpunkt
unseres nationalsozialistischen Reiches und
seiner völkischen Aufgaben aus dürfen wir hier
vor neuen und kühnen Konstruktionen nicht
zurückschrecken“, sagt Dr. Frank. Gemeint ist
damit mehr als eine der einst gewesenen „Ver-
waltungsreformen“, gefordert ist damit eine
Neugestaltung des Verwaltungsaufbaues von
Grund auf. Wo die Möglichkeit dazu schon
heute vorhanden ist, wird sie schon heute ge-
nutzt. Das Generalgouvernement ist eines der

Beispiele dafür. F. M.
Ein unscheinbares

Monument
Roßbach, im März 1942.

Das ist die Geschichte eines Denkmales aus
dem Gau Halle-Merseburg: Fast zwanzigjährig
reitet der bildschöne Louis Ferdinand, Prinz von
Preußen, begleitet von den Offizieren des
Husarenregiments Göcking, über das Schlacht-
feld von Roßbach. Seine Augen blitzen, in ihm
lebt ein feuriges Draufgängertum. Er hofft, wie
sein großer Oheim, dereinst ein preußisches
Heer zu neuen Siegen zu führen. Ein schlich-
ter Sandsteinobelisk steht am Feldwege, die In-
schriften sind verwittert, er ist der einzige Zeuge
jener geschichtlichen Tat. Ein Befehl an die
Burschen, sie reiten ins Dorf, um alles herbei-
zuholen, was zu einem Liebesmahl gehört. Der
Prinz gibt es seinen Begleitern, hier an der
historischen Stätte, er denkt nicht daran, daß
sein Vetter, der König, ihm Verschwendung
vorwerfen wird. Er glaubt, als Prinz von
Preußen seinem und seines Hauses Ruf dieses
Mahl schuldig zu sein. Es wird zur Geburts
stunde eines Denkmals, das ein seltsames
Schicksal haben soll.

Die Stiſter des Steines sind bei seiner Auf-
richtung nicht zugegen, als 1796 die kleine Ge-
meinde Reichardtswerben die Weihe in schlich-
ter Form vornimmt. Nun steht der Sandstein
weitab von belebten Straßen in der Einsamleit
der Felder, der Bauer pflügt an ihm vorüber,
er erntet, ringsum ist Frieden. Aber am poli-
tischen Horizont ziehen Wolken auf. Grelle
Blitze zucken, Gewitter entladen sich. Der
ritterliche Prinz sinkt vom Pferde. Er sieht den
Zusammenbruch der preußischen Heere bei
Jena und Auerstedt nicht mehr. Wenige Tage
später steht ein untersetzter Mann vor der
Ehrensäule: Napoleonl Bewegt umarmt er sie
und durch seine Seele zieht das stolze Gefühl,
Preußens Adler in den Staub gezogen zu haben.
Dann eine kurze Anordnung, am anderen Mor-
gen graben Bauern den Stein aus dem Boden,
verladen ihn, und die Fahrt geht, eskortiert
von Militär, nach Westen, nach Frankreich.

Auf dem leergewordenen Felde halten 1813
nach den heißen Leipziger Tagen Offiziere des
Vorckschen. Korps, sie stiften ein neues Mal.
Das alte ist vergessen, wer soll schon bei den
Friedensverhandlungen an das kleine Ehrenmal
denken, das zudem auf sächsischem Boden
stand? 1814,15, 1870/71, 1914—1918 kämpfen
deutsche Soldaten in Frankreich. Aber erst 1940
Kommen sie im Siegeszuge bis nach Brest, an
die Küste, die der Atlantile umspült. Und hier
in dieser Stadt soll nach den „Denkwürdig-
Leiten“ Varnhagens von Ense das sehlichte
Monument von Roßbach gelandet sein. Viel-
ſeicht sind deutsche Soldaten an dem Obelisk
vorübergezogen, gehen heute noch daran vorbei
und ahnen nicht, daß dieser schlichte Stein
ein Stück deutschen Schicksals verkörpert
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Drüben liegt die Schweiz
Kriegsentwicklungen im süchwestlichen

Von Ott
2400 Grenzgänger waren es noch vor

zwanzig Jahren, die von Konſtanz aus
täglich in Betriebe des Thurgaues der
nahen Schweiz gingen und gerade damals
einen Verdienſt hatten, der, gemeſſen an der
Kaufkraft des Franken gegenüber der ſchon
ſtark entwerteten Papiermark, recht erheb
lich genannt werden durfte. Damit aber
hatte dieſer Grenzgängerverkehr ſeinen
Höhepunkt überhaupt erreicht. Er läßt
keinen Vergleich mehr zu mit jenen 42
Grenzgängern, denen noch heute berufliche
Notwendigkeiten den täglichen Weg in die
Schweiz offenhalten.

Mittagessen im Ausland
Die Gegenüberſtellung dieſer beiden

Zahlen kennzeichnet allein ſchon die Gegen

Grenzraum Ein symbolischer Zaun
o Futter er

einer Strafe entzieht. Daß ſich in dieſen
Aufgaben die beiderſeitigen Wünſche decken,
zeigt die Praxis. Gerade die letzten Monate
bewieſen, daß auf dem Lande wie auf dem
Waſſer ein ſo engmaſchiges Netz im Grenz-
gebiet mit einer ſcharfen Kontrolle aller nicht
Anſäſſigen gezogen iſt, daß ein Fluchtver
ſuch meiſt ſchon vor dem Grenzzaun endet.

Drahtzaun trennt zwei Länder
Dieſe Ueberwachungsaufgabe iſt an einer

Grenze geſtellt, die vielfach noch den Stempel
kleinlicher Machthaſcherei vergangener Jahr
hunderte trägt. Es mag in dieſem Zu
ſammenhang erwähnt ſein, daß die Stadt
Konſtanz in ihrer langen Geſchichte zwei-
mal Lockungen von drüben widerſtand;
Ende des 15. Jahrhunderts lehnte ſie einen

ſätzlichkeit der Verhältniſſe hart an der Beitritt zum Bund der Eidgenoſſen ab und
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Schweizer Grenze im Vergleich des Krieges
1914/18 mit dem jetzigen Weltkrieg. Damals
entwickelte ſich gerade das Bodenſeegebiet
zu einem wahren Eldorado des Schmuggels,
der über die naſſe und grüne Grenze aus
dem Ueberfluß der Schweiz alle in Deutſch
land begehrten Dinge vom täglichen Bedarf
bis zum letzten Genußmittel ins Reich
brachte, während heute die Schweiz peinlich
darauf bedacht ſein muß, daß keine, auch noch
ſo kleine, vor allem unerlaubte Ausfuhr
ihr Verſorgungsſyſtem ſtört, das wie im
Reich auf Rationaliſierung und Kontingen
tierung aufgebaut iſt.

Die Ueberwachung der Grenze hat ſo
nur noch wenig mit zollpolitiſchen Dingen
zu tun. Viel dringlicher gilt es, zu ver
hindern, daß unerwünſchte Elemente un
erlaubt ins Reich eindringen, oder daß ſich
jemand durch eine Flucht ins Ausland

Köpfe zur Zett:

Aus der Zeit der blutigen Vernichtungs-
schläge des Sommers 1941 Bennen wir
Generaloberst Reinhardt, ein Mann mit
hoher Rlarer Stirn, Rühl abwägenden Augen
und einer Ruke, die ihn selbst in den
schuierigsten Situationen nie verließ. 06
er nun mit seinem RKübel in dem brennen-
den, gerade genommenen Tauroggen auf-
tauchte oder in dem unter Feindfeuer liegen-
den Rossienie seine Truppen zur ersten
grobhen Panzerscklackt des
Ostfeldzuges ansetzte, ob
er im Brückenkopf Ostrow
persönlich in vorderster
Linie die Führer der
Spitzenkompaniten in irre
Aufgaben einwies oder
mit seinem Befehlspanzer
durch noch nicht erkun-
detes Gebiet fuhr, ob er
in langen Nächten über
seinem Kartentisch grü-
belte oder sich in Rerz-
licher Wärme mit seinen
Offizieren und Soldaten
unterhielt, immer war er
der von hoher Verantwor-
tung getragene Komman-
dierende General, der in
sgelbstverachtender Tapfer-
Feit und mit strategischem
Weitblick seine Truppen
von Erfolg zu Erfolg
führte. Im Herbst war es
nteht anders. Auf dem mittleren Abschnitt
der Ostfront stieb seine Rampferprobte PDi-
viston wie ein Keil tief in Feindesland,
leistete im Angriff wie später in der Ab-
wer gleich Hervorragendes. Mit der Füh-
rung einer Panzerarmee betraut, wurde
General Reinkardt vor Aufgaben gestellt,
die gerade während des harten Winters und
unter dem dauernden übermächtigen An-
sturm des verzweifelten Feindes das Letzte
von ißm verlangten. Daß er auch sie ge-
meistert hat, beweist die Anerkennung des
Führers, die sich in der Beförderung zum

Bezwinger der Stalinlinie
Generalobersten ausdrückte. Mit ikr ist
eine Persönlichkeit in den Kreis hoher Heer-
führer getreten, deren Werdegang aufs
engste mit dem Wiederaufstieg der deut-
schen Wekrmacht und ihrem unvergleich-
lichen Siegeszug im Laufe des neuen Krie-
ges verknüpft ist. Aus dem Bataillonskom-
mandeur des 100 000-Mann-Heeres, dem
Lehrer an der Kriegsschule Dresden und
dem an verantwortlicher Stelle im Ober-

kommando des Heeres
tätig gewesenen Offizier
wurde während des Po-
lenfeldzuges einer der er-
folgreichsten Panzerdivi-
stonskommandeure. Im
Westen waren die schnel-
len Truppen des damaligen
GeneralleutnantsReinhardt
maßgeblich an dem blitz-
schnellen Vorstob zum
Kanal und dem Gelingen
der Flandernschlacht be-
teiligt. Auf dem Balkan
hatte sein Korps an dem
raschen Fall der Festung
Belgrad ruhmvollen An-
teil. Im Ostfeldzug stand
er zunächst an der Spitze
eines Armeekorps, das im
Verband einer Panzer-
R Gruppe von Ostpreuben her

Kufn. Archto durek Litauen unch Lettland
in die Sowjetunion hinein-

stieß, mit harten Schlägen die Stalinlinie
zertrümmerte, im rastlosen Vorwärtsstürmen
Ostrow und Pleskau nahm und in einer
großangelegten Rühknen Operation die star-
ken Befestigungen von Luga umging, und
diesen sperrenden Riegel vor Leningrad
von Rinten aufbrack. Mit dem Durckbruck
durch die Verteidigungsgürtel Leningrads
und der Erstürmung der Duderhofer Höke
in ikrem unmittelbaren Weickbiid schufen
seine Panzer- und motorisierte Division die
Voraussetzung zu der endgültigen Ein-
schließung Leningrads.

ebenſo ging ſie um die Wende zum 19. Jahr-
hundert nicht auf das verlockende Angebot
ein, Hauptſtadt des eben ſelbſtändig ge
wordenen Kantons Thurgau zu werden.
Soweit es ſich nun heute um die Grenze
entlang des Konſtanzer Stadtgebiets han-
delt, wo der ehemalige Feſtungsgraben
immer noch die Rolle des Grenzbaches
ſpielt, hat man die Gefahr eines un
erlaubten Grenzübertritts in beiderſeitigem
Einvernehmen durch einen hohen Draht-
zaun gebannt, deſſen Bewährung auch
nach dem doch „gewiß-fachlichen“ Urteil der
gerade daran Geſcheiterten außer jedem
Zweifel ſteht.
Nun liegt aber hinter dieſem Zaun, alſo
in der Schweiz jener ſelbſt nach dem Urteil
des Regierungspräſidenten des Thurgau
gintereſſanteſte Fleck. Erde auf Schweizer
Boden“, nämlich das recht fruchtbare
Tägermvos. Es handelt ſich um 155 Hektar
Gartenland, ſeit bald vierhundert Jahren
im Beſitz der Stadt Konſtanz, deren Ober-
bürgermeiſter darum auch alſo inmitten
Schweizer Hoheitsbereich gebietet und
verbietet, was auf dem Tägermoos zu
gelten hat. Und auf dem ebenfalls ganz von
Schweizer Boden umſchloſſenen „Eisdöbele“
wehten bis vor dem Krieg das Hakenkreuz
und das Schweizer weiße Kreuz neben
einander über eifrigen Schlittſchuhläufern.

Auf dem Bodensee
Vor nicht langer Zeit hat eine Grenz-

bereinigung den Zuſtand beſeitigt, daß
Schweizer Grenzbeamte auf dem Heimweg
vom Dienſt deutſches Hoheitsgebiet paſ
ſierten und abgebrochen iſt die Scheune,
durch deren Mitte lange Zeit die Grenze
verlief. Gegenſtücke zum Tägermoos ſind
Grundſtücke Schweizer Landwirte auf der
deutſchen Gemarkung Gailingen, und nicht
weit davon iſt das deutſche Dorf Büſingen,
ebenfalls ganz von Schweizer Gebiet um
ſchloſſen. Bisherige Verſuche, dieſe Zuſtände
zu beſeitigen, waren daran geſcheitert, daß
ſich Deutſchland nicht mit der angebotenen
Bezahlung abfinden konnte, und die Schweiz
die gerechterweiſe gekorderte Abtretung
entſprechenden Geländes ablehnte. Für
Fiſchereivergehen auch auf der Schweizer
Seite am Rhein und Unterſee iſt ebenfalls
immer noch der deutſche Landrat in Kon-
ſtanz zuſtändig. weil Konſtanzer Biſchöfe
einſt durch Jahrhunderte die niedere Ge
richtsbarkeit auf dem ganzen Unterſee aus
übten.

Dieſe Ausleſe mag genügen zur Charakteri
ſierung von Verhältniſſen, wie ſie kein
anderes Grenzſtück unſeres Vaterlandes
kennt. Die in den letzten Monaten bekannt
gewordenen Verhaftungen gerade in dieſem
Gebiet zeigen aber daß auch am Bodenſee
Träume von der Flucht in ein Aſyl das
vor deutſchen Gefängniſſen ſchützen ſoll,
ſcheitern. müſſen. Keine privaten Boote be
leben mehr den See, die Fiſcher ſtehen unter
ſtrenger Aufſicht und Waſſerſport iſt nur
noch beſchränkt geſtattet. Dafür aber ſind
Tag und Nacht die ſchnellen Motorboote
des Zollgrenzſchutzes unterwegs und auf
ihnen verſehen Männer in Feldgrau und
mit dem Hoheitszeichen auf dem hellgrünen
Aermelſtreifen ihren Dienſt ebenſo ſorg
fältig wie entlang der grünen Grenze. Sie
fühlen ſich als Soldaten und haben das auch
ſchon in gefährlichen Stunden bewieſen
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Wlodara hingerichtet worden den das „Sonder
gericht in Schwerin zum Tode verurteilt hat. Wlo
dara, ein im Reich beſchäfugter polniſcher Zivil
arbeiter, der ſchon lange ein aufſäſſiges Verhalten
an den Tag gelegt hatte, hat ſeinen deutſchen Be
triebsführer bedroht und mehrmals tätlich an
gegriffen.

Weiter iſt der am 28. Mai 1921 in Unterdeuf
ſtetten geborene Kurt Schrimpf hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Hamburg als Volksſchäd
ling zum Tode verurteilt hat. Schrimpf, ein
arbeitsſcheuer und unerziehvarer Menſch, hat außer
anderen Straftaten wiederholt von einem Luftſchutz
raum des Hamburger Hauptbahnhofs, qus Bahn-
und Poſtſendungen, darunter auch viele Feldpoſt
ſendungen, geſtohlen.

Schlafkabinen im Transatlantikflugzeug
Bei Sartrouville machte das erſte franzöſiſche

Transatlantik-Waſſerflugzeug auf der Seine ſeinen
erſten Probeflug. Es handelt ſich um eine Maſchine
mit ſechs Motoren von je 860 PS. einer Flügel
ſpannweite von 46 Meter und einer Geſamtlänge
von 32 Meter. Das Flugzeug kann 16 Paſſagiere
aufnehmen, verfügt über geräumige Schlafkabinen
und ſonſtigen Komfort. Die Höchſtgeſchwindigkeit
beträgt 354 Siundenkilometer, der Aktionsradius
6000 bis 8000 Kilometer.

Waſſerſſände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 24. März 1942

Saale F. W. F. W.GSrochlitz 488 28 Wittenberg 5444 4
Trotha 536 16 Roßlau 39 26Bernburg 5104 22 Aken 5774 56Calbe HP. 345— 27 Barby 575 16Calbe UP. 690 39 Magdeburg s810 32
Grizehne 680 34 Tangermünde 553 14
Düben (M.) 2444 43 Wittenberge 519 25
Elbe LenzenLeitmeritz 5044 21 Dömitz 4424
uſſig 5924 26 Darchau

Dresden 5354 14 Boitzenburg eTorgau 6754. 9 Hohnſtorf 3944 46

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

I

Waagerecht: 1. Familienname von Luthers Gat
tin 4. Mädchenname, Staat der USA, 9. ſiehe An
mertung, 12. lautes Geräuſch, 13. deutſcher Volkslieder
komponiit und ſammler. 15. altägyptiſcher Gott, 17.
Stadt in Tirol, 20. ſiehe Anmerkung, 22. Preistafel, 28.
Alkoholgetränk, 24. Nomadenbehauſung.

Senkrecht e 1. Segelſchiff. 2. baltiſcher Oftſee
hafen, Schlachtort 1941, 3. Männername, 4. Nebenfluß
der Ems, 5 diplomatiſches Schriſtſtück, 6. Art der Toll
wut, 8. Kosmos, 10. Aſiat, 11. Stadt an der WMoſel,
14. kurze Anmerkung, 15. Mitarbeitergruppe, 16. Ueber
bringer, 17. Vergnügungsſtätte. 18. Kammermädchen, 19.
Brutſtätte, 21. franzöſiſches Departement.

Anmerkung: 9. und 20. ſind die italtentſchen Namen
zweier Opern von Giuſeppe Verdi.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Sofo, 4. Jute, 7. Ungar, v. Lan ge

marck. 12. Jmter, 13. Le, 15. Ute, 17. Reede 20.
Dirmuiden, 22. Jambe, 23. Tell, 24. Erde.Senkrecht: 1. So 2 Funt, 8 Angel 4. Jam, d. Urgl,
6. Encke, 8. Ger, 10. Amati, 11. Rinde, ſ4. Reihbe, 15.
Udet, 16 Exil 17. Rum 18 Eder, 19. Ente. 21. Mal.
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Roman VoN ANNEMARIE ARTINGER
39. Fortſetzung.

„Weißt du, daß man Adrian verdächtigt?“
fragte Gloria eben.

„Na, das war anzunehmen. Warum auch
nicht? Er hat ſo viel geerbt. daß er ruhig
ein bißchen dafür leiden kann, ſagte Ste-
phan eigentümlich biſſig. und Helga fand,
daß ihr Vater plötzlich ausſah wie ein ganz
fremder Menſch.

„Du wirſt auf deinen Eid nehmen müſ-
ſen, daß Adrian niemals deinen ſchwarzen
Wagen gefahren hat“, erklärte Gloria.

„Ach, ich muß? Warum muß ich eigent
lich?“ fragte Stephan „Außerdem, wie
kann ich einen Eid ſchwören, ich weiß es doch
gar nicht. Vielleicht hat er meinen Wagen
doch gefahren. Und was dann? Nein, mein
Kind, laß das Söhnchen ruhig allein ſehen,
wo es bleibt oder wieviel wäremein Eid dir wert? Von zehntauſend
Mark aufwärts läßt ſich darüber reden.“

Helga glaubte nicht recht gehört zu haben,
und drückte ſich eng an die Brüſtung, um
zu ſehen, ob das dort unten wirklich ihr
Vater war.

Aber Gloriag ſchien das Angebot nicht
weiter zu überraſchen.

„Ein kleiner Jrrtum. Stephan“, ſagte
ſie. „Dein Eid iſt mir gar nichts wert! Die
Situation iſt doch etwas anders als du an
nimmſt. Jn dem Panzerſchrank Hörls lie
gen alle Beweiſe dafür, daß du ſchon vor
unſerer Verheiratung Hörl um ſeine Er-
findung betrogen haſt. daß das Brondeltus-
Getriebe eigentlich Hörl-Getriebe heißen
müßte. Wenn Adrian in Unterſuchungshaft
kommt. wird ſich die Behörde ſicher auch
mit dieſen Unterlagen näher befaſſen.“

Vom Zloty, Kuna und Karbowanez Die Reichsbank als Pate
Die Zahl der europäiſchen Währungen hat ſich

in dieſen Tagen um eine neue Währung vermehrt.
Damit wurden ſeit dem Jahre 1939 als Folge der
umſtürzenden Ereigniſſe in Europa fünf neue
Währungen geſchaffen. Jm ſelben Umfange ſind
alte Währungen entweder ganz verſchwunden oder
wurden auf ein kleineres Umlaufsgebiet zurück
gedrängt.

Den Beginn machte die Slowakei. Nachdem
ſich die Slowakei als Staat ſelbſtändig gemacht
hatte, ſchuf ſie ſich im April 1939 in der Slowaki
ſchen Nationalbank eine eigene Notenbank. Dieſe
nahm die Rechtsform einer AG.' an, deren Kapital
von der Wirtſchaft des Landes aufgebracht wurde.
An die Stelle der tſchechiſchen Krone (Keo) trat die
ſlowakiſche Krone Ks). Es blieb bei der Wäh
rungseinheit, um den Uebergang zu erleichtern.
Obwohl es ſich um eine privakwirtſchaftliche Grün
dung handelt, hat der Staat den entſcheidenden
Einfluß.

Die anderen vier neuen europäiſchen Währun
gen ſind Kinder des Krieges. Sie haben entweder
die alte Währung ihres Umlaufgebietes und die
zunächſt in den von den deutſchen Truppen beſetzten
Gebieten ausgegebenen Reichskreditkaſſenſcheine ab
gelöſt oder werden dies in den nächſten Wochen noch
tun. Die erſte neue Währung dieſer Art iſt der
Zloty des Generalgouvernements. Die Notenbank
des Generalgouvernements wurde ſchon im Dezem
ber 1939 gegründet und nahm im April 1940 ihre
Arbeit auf. Die von ihr ausgegebenen Noten
werden zuſät“ durch eine Grundlaſt auf den
Grund und Boden des Generalgouvernements ge
deckt, wofür die Deutſche Notenbank des Jahres
1923 das Vorbild abgegeben hat. Die neue ſerbiſche
Notenbank, die auf Grund einer Verordnung des
Militärbefehlsbabers im Juli 1941 mit ihrer Ar
beit begann, iſt keine Rechtsnachfolgerin der jugo

ſlawiſchen Notenbank. Währungseinheit iſt der
Dinar geblieben, um auch hier die Einführung der
neuen Währung zu erleichtern. Der jugoſlawiſche
Dinar hat in Serbien aber keinerlei Zahlungskraft
mehr, an ſeine Stelle iſt der ſerbiſche Dinar getre
ten. Dieſelben Gründe, die in Serbien für die
Beibehaltung der alten Währungseinheit maß
gebend waren, haben Kroatien beſtimmt, mit der
Gründung einer eigenen Notenbank auch einen
neuen Namen für ſeine Währung zu wählen. Die
Noten, welche die kroatiſche Staatsbank, im Mai
1941 ins Leben gerufen, herausgibt, lauten auf
Kung (Kn.). Kunga heißt der Marder, und es ſoll
mit dieſem Namen für die Währungseinheit die
Erinnerung an die Zeiten feſtgehalten werden, als
das Marderfell noch das Tauſchmittel der Kroaten
war. Bisher iſt das Geſetz zur Organiſation der
Kroatiſchen Staatsbank noch nicht ergangen. Die
jangſte Währung iſt der Karbowanez, die Währung
er neuen Zentralnotenbank der Ukraine. Der

Name war mit dem ukrainiſchen Ausdruck für Ru
bel gegeben. Auch hier iſt wie bei der Emiſſions
bank in Polen als Deckung für die Notenausgabe
eine Grundlaſt auf den ukrainiſchen Landbeſitz be
ſtellt worden. Die neuen Noten ſind noch nicht
ausgegeben, zunächſt muß die Organiſation aufge
baut werden.
Bei der Gründung der neuen Notenbanken und
der Feſtlegung der neuen Währung hat die Reichs
bank, mit Ausnahme von Krvoatien, Pate geſtanden.
Nicht nur, daß das deutſche Reichsbankgeſetz für die
Statuten der Notenbanken des Generalgouvernements,
der Slowakel, Serbiens und der Ukraine Vorbild
waren, auch die Männer der Reichsbank haben bei
der Gründung ebenſo ſehr mitgeholfen, wie ſie
heute noch an der Führung vielfach beteiligt ſind.
Mit den fünf Währungen, die bisher neu entſtan
den ſind, wird die Neuordnung des europäiſchen
Währungsgebäudes noch nicht abgeſchloſſen ſein.

Bulgarische Konserven für Deutschland
Schwierigkeiten durch Mangel an Weißblech

Der Leiter der bulgariſchen Außenhandels
direktion, Zoneff, hat in dieſen Tagen in Berlin
mit dem Reichsernährungsminiſterium über die ver
ſtärkte Lieferung bulgariſcher Konſerven nach
Deutſchland verhandelt. Die Obſt- und Gemüſe
gärten bilden neben den Tabakfeldern eine der
Reichtumsquellen der bulgariſchen Landwirtſchaft.
Der Ausfuhr leicht verderblicher Früchte werden
aber immer beſtimmte Grenzen geſetzt bleiben. Es
iſt daher verſtändlich, daß Bulgarien durch Konſer
vierung ſeine Früchte exportfähig zu machen ſucht,
für die Deutſchland ſchon immer ein bereitwilliger
Abnehmer war. Die verhältnismäßig junge Kon
ſerveninduſtrie mit einem halben Hundert Fabriken
hat jedoch durch den Mangel an Weißblech einen
Rückſchlag erfahren, ſie konnte ihre Kapazität nur
zu einem geringen Teil ausnutzen. Von den her
geſtellten 960 000 Kg. Gemüſekonſerven ſind über
860 000 Kg. nach Deutſchland gegangen.

Der Ausfall an Weißblech erklärt auch das
Intereſſe der Bulgaren auf der kürzlich ſtattgefun

denen Arbeitstagung der europäiſchen Konſerven
induſtrie in n an den neuen deutſchen
Verfahren für Schwarzblechdoſen. Zunächſt haben
ſich die Bulgaren im Kriege damit geholfen, Obſt
ſozuſagen ſelbſtfertig zu konſervieren. Sie ſtellen
mit Hilfe chemiſcher Konſervierungsmittel ein
Halbprodukt, die Pulpe, in Fäſſern her, die dann
in Deutſchland zur Marmelade verarbeitet wird.
Außerdem wird in Bulgarien durch ein Vakuum
verfahken aus Tomaten ein Fruchtextrakt gewon
nen, das ſo willige Abnahme fand, daß die Her
ſtellung im Kriege
Schließlich ſind die Bulgaren aber auch in enger
Zuſammenarbeit mit deutſchen Gefrierunternehmen
zum Eingefrieren von Obſt und Gemüſe überge
gangen. Der Export von tiefgekühltem Friſchgemüſe
erreichte 1941 ſchon faſt 40 v. H. der Doſengemüſe
ausfuhr. Die r ſeit altersher in Bul-garien zu Hauſe, iſt im Kriege weſentlich verbeſſert
worden; die Ausfuhr von Dörrpflanzen und
Trockengemüſe hat einen früher kaum für möglich
gehaltenen Umfang angenommen.

Keine Papieranzüge. Die für die Waren
bewirtſchaftung zuſtändigen Reichsſtellen haben ſchon
mehrfach bewieſen, daß ſie die Herſtellung von
Waren, die nicht beſtimmten Gütevorſchriften ge
nügen, nicht dulden. Nunmehr hat die Reichsſtelle
für Kleidung die Herſtellung von Bekleidungs
gegenſtänden aus Papier- und Papiermiſchgeweben
als nicht verſorgungswichtig bezeichnet und deshalb
verboten ſowie ab ſofort auch den Verkauf der be
reits hergeſtellten Waren unterſagt. Ueber
prüfungen hatten exgeben, daß aus Papier- und
Papiermiſchgeweben Mützen, Anzüge, Arbeitsſchutz
kleidung uſw. hergeſtellt worden ſind, die aber güte
mäßig den an ſolche Waren zu ſtellenden Anforde
rungen in keiner Weiſe genügen. Dieſen Herſtellern
iſt jetzt durch die Reichsſtelle für Kleidung ein Strich
durch ihre Rechnung gemacht worden. Von dem
Verbot, Bekleidungsgegenſtände aus Papier und
Papiermiſchgeweben herzuſtellen, ſind lediglich Ge
webe für Papierkragen, Hoſenbundeinlagen und ge
wiſſe Steifgewebe ausgenömmen.

Keine Ueberpreiſe für Zahnpflege- und
Kopfwaſchmittel. Um zu verhüten, daß wertloſe

„Es iſt eine Dummheit von Adrian, daß
er dieſe Papiere nicht längſt vernichtet hat.
Er wird das morgen ſofort tun!“ brauſte
Stephan Brondelius auf.

„Kaum“, ſagte Gloriag gelaſſen. „Wozu
auch? Er iſt der Erbe. Niemand iſt ge
ſchädigt. Was das Getriebe einbringt, iſt
Adrians Geld!“

„Natürlich“, ſagte Stephan. „Es bleibt
alles beim alten.“ Er war nervös und zer
fahren und machte einen übermüdeten Ein
druck. „Du haſt ja nur Angſt. daß ich den
blödſinnigen Vertrag, zu dem dein Vater
mich gezwungen hat. anfechte. Du haſt fa
nur Angſt. ich könnte auch einmal genug
Geld zum Leben haben.“

Gloria lächelte nicht einmal über dieſe
Ausfälle. Sie ſprach mit ihm ganz ruhig,
beinahe ſo, wie man mit Kindern ſpricht.

„Jch habe nicht Angſt, daß du den Ver
trag anfichſt“, ſagte ſie, „denn dann müßte
ich fa ausſagen, daß alles Geld, das wir
durch das Getriebe hereinbekommen haben,
noch nicht den Betrag deckt. den du durch
deine Wechſelfälſchungen von mir und
'meinem Vater herausgepreßt haſt! Ich
weiß nicht

„Ach, halt den Mund“ unterbrach Ste
phan ſeine Frau grob. „Du beſchwerſt dich
über meine Erpreſſungen und verlangſt von
mir, daß ich, um Adrian zu ſchonen, einen
Eid wegen des Wagens ſchwöre. Dafür
würde er wohl auch die Dokumente vernich-
ten. Biſt du dir klar darüber, daß du viel
leicht einen Meineid von mir verlangſt?
Das iſt auch Erpreſſung!“

„Adrian“, ſagte Gloria, „wird die Doku-
mente auf gar keinen Fall vernichten. Jch
weiß genau, daß ich und meine Kinder vor
dir nur in Sicherheit ſind, ſo lange die
Laffen, die wir gegen dich in der Hand

haben, ſtark genug ſind. um dich im Zaum
zu halten. Mein Leben war nichts als ein
ſtändiger Kampf um meine Kinder vor
deinen Gemeinheiten zu ſchützen. Nun aber,

Zadnrirese und Kopfwaſchmittel auf den Markt
ommen, hat der Reichskommiſſar für die Preis

bildung angeordnet, daß in Zukunft bei Preisfeſt
ſetzungen für dieſe Erzeugniſſe ein beſonders ſtren
ger Maßſtab anzulegen und unter beſtimmten Vor
ausſetzungen die Preisfeſtſetzung überhaupt abzu
lehnen iſt, auch darf dem Handel unter keinen Um
ſtänden ein höherer Aufſchlag als insgeſamt 40 v. H.
gewährt werden.

Arbeitsſchutz für Jugendliche. Ein Erlaß
des Reichsarbeitsminiſters weiſt darauf hin, daß
die Verordnung über die Beſchäftigung Jugend
licher in der eiſenſchaffenden Jnduſtrie am 31. De
zember 1941 außer Kraft getreten iſt. Die Kriegs
verhältniſſe machen jedoch Ausnghmen auch nach
dieſem Zeitpunkt notwendig. Die Gewerbeaufſichts
ämter können daher auf Antrag Ausnahmegenehmi
gungen auf Grund des S 5 der Verordnung zur
Abänderung und Ergänzung von Vorſchriften auf
dem Gebiet des Arbeitsrechts vom 1. September
1939 in Verbindung mit Nummer 8 der Anord
nung des Reichsarbeitsminiſters über Ausnahmen
vom Arbeitsſchutz vom 11. September 1939 erteilen.

da ich weiß, daß du mich, ohne daß ich es
ahnte, gezwungen hatteſt, auf einer erſchwin
delten Lebensgrundlage zu leben, habe ich
genug. Nun werde ich die Scheidung ein
reichen!“

Stephan lachte laut.
„Dann kannſt du dich aber auf einen

Skandal gefaßt machen, mein Liebling. Jch
wexde nichts zugeben, was du nicht be
weiſen kannſt, und mein ſchlechter Name
wird dann auch der ſchlechte Name deiner
Kinder ſein.“

Glorig hatte in den langen Jahren
ihrer Ehe viele Auseinanderſetzungen mit
Stephan gehabt. Sie wußte, daß ſie unter
liegen würde, wenn ſie auch nur einen
Augenblick ihre Ruhe verlor. Sie kannte
ihren Gegner und ſeine Taktik.

„Wie hoch ſchätzt du die Summe, die du
brauchſt, um dir in einem anderen Land
eine Exiſtenz zu gründen?“ fragte ſie. ohne

Drohungen zu beachten.
„Ach“. lachte Stephan, „die Summe an

ſich wäre winzig, denn der Konzern ſucht ſeit
langer Zeit einen Leiter für die Filiale in
Rio. Das Brondelius-Getriebe iſt einer
unſerer beſten Exportartikel dorthin. Man
hat mir den Poſten, der geſellſchaftliche Ta
lente und Sachkenntnis verlangt außerdem
viel Repräſentationspflichten mit ſich bringt,
ſchon lange angeboten. Aber ich hatte eine
Luſt. Nun aber, wo in Deutſchland mein
Kredit endgültig erſchöpft iſt, wäre vielleicht

wenn der Zuſchuß von deiner Seite ent
ſprechend hoch iſt darüber zu reden.“

„Wieviel verlangſt du?“ fragte Gloria.
„Sagen wir eine Abfindung von drei-

hunderttauſend Mark“, erklärte Stephan
und lächelte aufreizend.

„Alſo ungefähr alles, was meine Kinder
und ich zuſammen beſitzen“ meinte Gloria.

„Aber, ich bitte dich“. beſchwichtigte
Stephan. „Du haſt noch die Villa, die
Lizenzen und Adrian wird bald mehr Geld
beſitzen. als ich in meinem Leben geſehen
habe wenn das ſtimmt was man überall
über Hörls Erfindung munkelt.“

verzehnfacht werden mußte.

Schrittmacher erreichte Aimar

nunmehr auch die Hockeyſpieler und ſpielerinnen die
Spieltätigkeit wieder auf. Sie werden gleich zu
Beginn der Frühjahrsſpielzeit vor eine ſchwere Auf
gabe geſtellt, denn am kommenden Sonntag ſind je
eine Männer- und FrauenAuswahl-Elf nach Leip
zig als Gegner für die dortigen Städtemannſchaften
verpflichtet worden. Die Bezirksführung hat mit
der Vertretung eine aus halliſchen. Merſeburger und
Leunger Spielern beſtehende Auswahlelf beauftragt
Der am Vorſonntag unternommene Verſuch, wenig
ſtens eins der rückſtändigen Pflichtſpiele auszu
tragen, brachte einen 3:1Sieg der 96er über Rot
Weiß/THC. Die BezirksAuswahl Mannſchaften
ſind wie folgt aufgeſtellt: Männer: Mennicke
(Leuna); Agde (MHC), Hans Böhme RW); Dr.
Baerwindt (RW), Dr Schneider (THC), Diethert
(THC); Schubert (MHC), Buchinger (96/LW),
Brauckhoff (THC), Meyer (Leuna), Thiel (RW).
Frauen: Krüger (99); Schneider (THC), Büchel
(RW); Raſchkowskt (MHC), Friedrich (MHC),
Wagenbrenner (99); Pröſchel (RW). Fiſcher (RW),
Schultz (99), Böttcher (MHC), Döfſinger (MHC).

Unveränderte ehe
Der NSRL. beläßt es auch für das Beitrags

jahr 1942 bei den bisherigen Sätzen, d. h. bei der
ſeit 1939 nach Kriegsbeginn ermäßigten Rate auf die
Hälfte des vorherigen Satzes Dieſe Ermäßigung
erfolgt nicht in der Form einer Herabſetzung des
Einheitsbeitrages je Mitglied von 2 RM. auf
1 RM., ſondern durch eine Halbierung der bei
tragspflichtigen Mitgliederzahlen. Der NSRL. ver
zichtet damit auf einen ſehr erheblichen Teil ſeiner
Einnahmen und berückſichtigt die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe der Gemeinſchaften, wie ſie durch Ein
berufungen, Mitgliederabgänge uſw. hervorgehoben
worden ſind. Er muß andererſeits aber dafür drin
gend erwarten, daß die Gemeinſchaften ihrer ver
bliebenen Beitragspflicht reſtlos nachkommen.

J wenigen Zeilen
Deutſche Jugend-Mannſchaftskämpfe. Die Reichs

jugendführung ſchreibt auch für 1942 wieder deut
ſche Jugendmeiſterſchaftskämpfe aus, die neben den
deutſchen Einzelmeiſterſchaften in der Leichtathletik
ausgetragen werden.

FrauenMannſchaftsfechten in Jena. Die Be
reichsmeiſterſchaftskämpfe um die FrauenVereins
meiſterſchaft im Florett finden nunmehr am 29. März
in Jena ſtatt. Bei den Vorkämpfen haben ſich fol
gende Mannſchaften die Teilnahmeberechtigung an
dieſen Meiſterſchaftskämpfen erworben MTV 1848
Magdeburg, KTV Halle, TV Torgau TV Apolda,
TV 1859 Jena und Turnerſchaft Weimar.

Berlin Leipzig fällt aus. Die für Oſterſonntag,
5. April. angeſetzte Radfernfahrt Berlin Leipzig
entfällt. Der Sportbereich Sachſen veranſtaltet da
für am gleichen Tage ein Rundſtreckenrennen „Rund
um Schönefeld“.

Jm Zeichen der Neuordnung in Europa wird die
Tagung des Jnternationalen Boxverbandes (FJBA)
am 3. und 4. Juni in Rom ſtehen. Den Amateur
boxſport lebendiger und noch ſportlicher zu geſtalten,
iſt das Ziel der im Rahmen des Dreiländerkampfes
Deutſchland Jtalien Ungarn ſtehenden Be
ratungen.

Die deutſchen Ringer, die zur Vorbereitung für
den Länderkampf gegen Finnland am 12. April in
München zu einem Lehrgang nach Nürnberg zu
ſammengerufen werden, haben durch die Einladung
von Lt. Ehret (Ludwigshafen) im Halbſchwer, Max
Witte (Berlin) im Welter- und Uffz. Nettesheim
(Köln) im Leichtgewicht eine weſentliche Verſtärkung
erfahren.

Der FC Valencia erkämpfte ſich in der
24. Meiſterſchaftsrunde durch einen 2.1-Sieg über
Eſpanol Barcelona bereits den Titel eines ſpani
ſchen Fußballmeiſters

Gradjanſki nach Spanien eingeladen. Neben
Stuttgart und Schalke hat auch der kroatiſche Fuß
ballmeiſter Gradjanſki Agram eine Einladung zu
einem Spiel in Madrid erhalten. Nach der erfolg
reichen Wettſpielreiſe in der Schweiz trug Grad
janſki daheim einen Pokalkampf gegen den Deutſchen
SportKlub aus, der leichter als es das 2:0(0:0)
Ergebnis beſagt, gewonnen wurde.

Neuen franzöſiſchen Landesrekord fuhr der junge
Radrennfahrer Louis Afmar im Pariſer Sport
palaſt über eine Stunde auf gedeckter Bahn. Ohne

44.900 Kilometer.
S h

„Jch gebe dir fünfzigtauſend Mark“,
ſagte Gloriag. Das iſt mehr als die Hälfte
meines perſönlichen Vermögens Wenn du
damit nicht einverſtanden biſt, werde ich
ohne Abfindung mein Ziel erreichen.“

„Fünfzigtauſend Mark. Donnerwetter!
Mehr iſt dir der gute Name deiner Kinder
nicht wert? Jch denke ja nicht daran.
Meinetwegen kannſt du tun, was du willſt,
meinetwegen kann es ruhig einen Rieſen
ſkandal geben. Jch bin in Rio! Mir iſt
es egal, was man hier erzählt.“

„Jch glaube nicht, daß du in Rio ſein
wirſt, wenn du mich zwingſt, Gewalt anzu
wenden“ ſagte Glorig mit eiſerner Ruhe.

Da wurde es auf einmal ſtill in der
Diele. Stephan Brondelius war ein Spie
ler. aber ein begabter. Er wußte genau,
wann er verloren hatte.

Wenn Glorig die Sache mit der geſtohle
nen Erfindung aufdeckte, behielt ſie, da
Adrian Erbe war, weiterhin die Lizenzen,
er hingegen nicht einmal ſeine Stellung.

Mit verblüffender Schnelligkeit änderte
er ſeinen Ton, und ſeine Haltung wurde
ſachlich und liebenswürdig Er tat, als be
ſtünde nicht die geringſte Meinungsverſchie
denheit zwiſchen ihm und Gloria.

„Reiche die Scheidung ein und überweiſe
das Geld auf die Bank“, ſagte er. „Jch
werde mich morgen früh bei dem Kriminal
kommiſſar Wie ſagteſt du, heißt der
Mann?“

„Renner“, antwortete Glortia.
bei Kriminalkommiſſar Renner

melden. Mein Alibi iſt einwandfrei. Jch
habe nämlich mit der blöden Geſchichte wirk
lich nichts zu tun. Jch war immer nur in
Sorge, daß man Hörls Unterlagen für das
Getriebe entdecken könnte. Auch für den
Wagen kann ich jeden erforderlichen Nach
weis bringen. Wenn man meinen Wagen
deinem Söhnchen beſonders ankreiden will,
dann kannſt du völlig beruhigt ſein. Sonſt
noch etwas?“ Fortſetzung folgt



Z. Merz 7942 Mitteldeutſche Natonal Zeitung Seſfe 5

Verdunkelung: Von Mittwoch 20.21 bis
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11.45, Monduntergang Donnerstag 3.38 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem E. II wurden ausgezeichnet:
Leutnant Herbert Schade, Kopernikus

50; Obergefreiter Erich Tempel-
hahn,Gefreiter Joachim Schmelzer,
ſtraße 55.

Hutten

Die Parade
Wenn die Frühlingsſonne lächelt
Ueber allen Wegen,
Wenn der Märzwind trocken fächelt,
Was noch naß vom Regen,
Wenn die Bäume knoſpig ragen
Ueber enge Pfade,
Schiebt die Frau den Kinderwagen
Mutig zur Parade.

Und zu zweien vder dveien,
Manchmal gar zu vieren,
Sieht die Wagen man in Reihen
Luſtig paradieren.
Voller Stolz und voller Freuden
Stellt der Mütter Chor

„Aller Welt und allen Leuten
Nun das Jüngſte vor.

„Ei, wie friedlich und wie niedlichIſt das liebe Kleine.
Ach, und richtig das iſt wichtig!
Auch ſchon ſtubenreine.
Und im Mündchen hat das Kindchen
Schon den Schneidezahn,
Wir ich wett' es! ſo was Nettes
Niemals vorher ſahn!“

Während ſo die Münder ſchnattern
Luſtig in den Tag,
Kinderwagenräder rattern
Fürbaß allgemach,
Sinkt die Sonne langſam nieder,
O wie ſchade!
Morgen trifft man froß ſich wieder

ur Parade!Se Peter Eichbert-
Eſſen aus der Feldküche

Wie wir bereits berichteten, wird den
Hallenſern am Tag der Wehrmacht wieder
ein umfangreiches Programm geboten. Auch
den beliebten Eintopf gibt es in dieſem
Jahre wieder, und zwar iſt Eintopfeſſen am
Sonntag vorgeſehen ab 11 Uhr auf dem
Hallmarkt direkt aus der Feldküche (veran
ſtaltet vom NachrichtenLehrregiment) ſowie
in den verſchiedenen Kaſernen (ſiehe Einzel-
programm). Dabei iſt es notwendig, daß
jeder einen Löffel mitbringt. Die auf den
Eſſenkarten angegebenen Zeiten ſind un
bedingt einzuhalten. Zudem werden am
Sonntag ab 14 Uhr im Gildehaus drei
Kabarettvorſtellungen von Soldaten einer
Dienſtſtelle mit Feldpoſtnummer durch
geführt. Das Nachrichten-Lehrregiment ver
anſtaltet zuſammen mit KösF. außerdem im
Thalia Theater einige bunte Stunden unter
dem Motto „Märſche und Minnelieder“.
Einlaß in die Unterkünfte und Kaſernen iſt
nur mit dem Abzeichen möglich. Jm übrigen
hat jeder Gelegenheit, durch eine Sonder
ſpende auf das Konto Mitteldeutſche Landes
bank 11001 unter dem Stichwort „Tag der
Wehrmacht“ ſeiner Verbundenheit mit unſe
ren Soldaten beſonderen Ausdruck zu geben.

Aus dem Geſamtprogramm veröffentlichen wir
anſchließend weitere Einzelheiten:

Landesſchtz.-Btl. 364, Unterkunft Johannesſchule
Halle: Beſichtigung der Unterkunft, Singen von
Soldatenliedern auf dem Kaſernenhof, Kleinkaliber
ſchießen, Eintopfeſſen im Gemeindehaus, Schießen
mit LMG. und Gewehr, Kugelſtoßen, Unter
haltungsſpiele, Handballſpiel, zwei bunte Stunden.

Landesſchtz.“Btl. 364, Unterkunft Ammendorf
(Friedensſch.): Beſichtigung der Unterkunft, Ein
topfeſſen im „Goldenen Adler“ von 11--14 Uhr,
Kleinkaliberſchießen, Kinderreiten auf dem Schul
hof, Schießen mit LMG. und Gewehr, Tauziehen
und Medizinball, im Muſikzimmer und Kantine
Ausgabe von Kaffee und Kuchen mit Unter
haltungsmuſik.

Luftnachrichtenſchule: Flugzeugbeſichtigung, Vor
führung der Flugſicherung, Ausſtellung der ſeit 1933
ausgegebenen WHW.Abzeichen, MG. und Klein
kaliberſchießen für Beſucher Tonfilmvorführungen,
Wunſchkonzert in der Kantine Pfeifer, Fußballſpiel
um 14.30 Uhr gegen eine Stadtmannſchaft Sport
platz LWS), Kabarettvorführungen, Flugzeug
modellſchau, Vorführungen von Flugzeugfilmen,
Eintopfeſſen von 11——14 Ubr, umrahmt von Konzert.

Jhr 80. Lebensjahr vollendet am heutigen Mitt
woch die Kriegermutter Berta Hirſch, Halloren
ring 5, in geiſtiger und körperlicher Friſche. Vom
Reichskriegsopferführer Oberlindober wird ihr durch
ne rarſhafteinyree Schulz eine Ehrengabe über
reicht.

Futtermittelſcheine für Pferde. Die bisherigen
Futtermittelſcheine für Pferde verlieren am 30. Juni
ihre Gültigkeit. Mit Wirkung ab 1. Juli werden
neue Futtermittelſcheine für Pferde ausgegeben. Um
das nur in beſchränktem Umfange zur Verfügung
ſtehende Pferdemiſchfutter möglichſt gerecht verteilen
und an die für kriegswichtige Arbeiten heran
gezogenen und unter erſchwerten Bedingungen
arbeitenden Pferde höhere Futterſätze ausgeben zu
können, ſind die Pferde in drei Gruppen eingeteilt
worden, leicht. arbeitende Pferde, normal arbeitende
Pferde und ſchwer arbeitende Pferde.

Ein Pferd verendete am Dienstag gegen 10.15 Uhr
vor dem Grundſtück Lindenſtraße 69. Eine durch
den Schlachthof benachrichtigte Abdeckerei holte den
Kadaver ab. Eine Verkehrsſtörung entſtand nicht.

Halberſtädter Straße 5, part, r.

Renn Nationen lernen ein deutſches Wort
Ausländerunkerricht nach „direkker Relhode“ Volksbildungswerk als Lehrer

Das Deckenlicht im Vortragsſaal der
Volksbildungsſtätte fällt auf eine ſchwarze
Schultafel, auf der mit Kreide die Worte
„Vater“ und „Großvater“ ſtehen; fällt auf
eine nicht alltägliche Gruppe von Schülern
und auf ein Bild, das jeder kennt, der ein
mal in die Anfangsgründe einer fremden
Sprache hineingetaſtet iſt, nämlich auf den
guten alten „Frühling“. Darauf iſt ein
blühender roſa Apfelbaum nebſt ſingendem
Star zu ſehen, einige Kindlein beluſtigen ſich
am Ringelreihen, die Großmutter hütet den
Enkel, der Vater pflügt, einige andere Ver
wandte geben ſich weiteren nützlichen länd-
lichen Beſchäftigungen hin, und von links
ſchreitet eine Jungfrau barhäuptig, den
Florentier in der Hand, in die Szene hinein.

An dieſem Bild, dem übrigens bald ein
moderneres Frühlings-Anſchauungsbild mit
Reichsautobahnſtrecke und Telephonleitung
folgen wird, kernen in zwei Abend-
kurſen etwa achtzig Ausländer die deutſche
Sprache. Wie ſie draußen in dem halliſchen
Rüſtungsbetrieb ungeachtet ihrer Nationali
tät nebeneinander an den Maſchinen ſtehen
und ihre Facharbeit leiſten; als Arbeiter,
Techniker, Jngenieure ſogar, genau ſo
unterſchiedslos ſitzen ſie an dem langen
„Schultiſch“ in einem freiwilligen Anfänger-
und einem FortgeſchrittenenKurſus. Fran
zoſen ſieht man neben Tſchechen, Holländer,

Belgier, Dänen neben Rufſen, die in Paris
gelebt haben, neben franzöſiſchen Schweizern
und Kroaten; ſelbſt Ungarn iſt durch eine
Schülerin vertreten, die in einem Haushalt
in Halle tätig iſt.

Wenn man ihnen nicht meiſtens am Aus
ſehen ihre Heimat anſehen könnte, würde
man als Fremder ihre Nationalität nicht
ausfindig machen können, denn an keinem
dieſer Abende wird ein Wort franzöſiſch vder
däniſch laut. In den Kurſen Deutſch für
Ausländer“, die das deutſche Volksbildungs
werk in der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ ſeit kurzem durchführt, wird nach
der „direkten Methode“ deutſch gelehrt.
Dieſes Sprachlehrſyſtem, das in den 9ber
Jahren bekannt wurde, hat ſich ſehr be
währt zur raſchen Einführung der bei uns
lebenden Ausländer in die fremde Sprache
und damit in ihren Beruf, ihre veränderten
Lebensverhältniſſe, die deutſchen Anſchau
ungen und im Endziel auch in die neue
heraufſteigende Zeit. Die Anregung zur
Einführung ſolcher Kurſe iſt von der Jn
duſtrie ausgegangen, und das einheitliche
Lehrbuch ſchuf dazu der Reichsbeauftragte
für den Deutſchunterricht für Ausländer
Walter Weber, Halle-Nietleben, der gleich
zeitig auch als Beauftragter unſeres Gaues
eingeſetzt iſt.

Zwei Preiskräger aus unſerem Gau
Die vormilitäriſche Erziehung weckt das Inkereſſe

nsg. Das Luftgaukommandv IV ſchrieb
im Vorjahre ein Preisausſchreiben aus,
das ſich in erſter Linie an die Jugend
wendete, die der Luftwaffe beſonders großes
Intereſſe entgegenbrachte und die ſich ſchon
bereit erklärte, in der Luftwaffe Dienſt zu
tun oder einen mit der Luftwaffe in Ver
bindung ſtehenden Lebensberuf zu ergreifen.
Das Preisausſchreiben wollte feſtſtellen, wie
weit die Betreuungsarbeit der Jugend ge
diehen iſt und welche wertvollen Ver
anlagungen durch vormilitäriſche Erziehung
durch H. und NSFK. ſowie Unterricht in
den Schulen vorhanden ſind.

Jm Rahmen des Preisausſchreibens
konnten Aufſätze über die Luftwaffe, Photos,
Werkarbeiten (Modelle, Zeichnungen und
Plaſtiken) aber auch rechneriſch mathe
matiſche Arbeiten angereiht werden. Aus
der Fülle der Arbeiten wurden die beſten
ausgewählt und zu einer kleinen Schau im

Feſtſaal des Luftgaukommandos IV zu
ſammengetragen.

Generalmajor a. D. Kaiſer, der dem
Preisgericht vorſteht, konnte bei der Er
öffnung der Schau und Verkündung der
Preisträger eine Reihe Gäſte begrüßen,
unter ihnen den Führer der NSFK.
Gruppe 7 (Elbe-Saale), Gruppenführer
Zimmermann, Vertreter der HJ. und des
NS. Lehrerbundes. Hauptmann Schramm
ſprach umfaſſend über die Nachwuchsbetreu
ung und die vormilitäriſche Erziehung der
Jugend auf dem beſonderen Sektor, der die
Luſtwaffe betrifft. Leutnant Gelsner be
handelte ausführlich die Schau und ihre
meiſterlichen Arbeiten. Den erſten Preis er
hielt Joachim Franke aus Leipzig, zwei
Buchpreiſe fielen an Wettbewerbsteilnehmer
aus dem Gau Halle- Merſeburg an Karl
Heinz Schelling für Aquarellzeichnungen
und Wolfgang Schoppe für Aufnahmen,
beide aus Bitterfeld.

Reuregelung für Weizengebäck
Roggen und Weizen werden voll agusgemahlen

Roggen und Weizen werden in Zukunft
voll ausgemahlen werden. Die dieſer Aus
beute entſprechende Weizenmehltype 1700
würde die weitere Herſtellung von Klein
gebäck und Feinbackware unmöglich machen.
Um ſie trotzdem zu ermöglichen, wird bis
auf weiteres die Weizenausmahlung ſo ge
ſtaltet werden, daß etwa 25 bis 35 v. H. der
Weizenmehlerzeugniſſe als Mehl der bis
herigen Type 1050 vorweg bezogen werden.
Dieſes Weizenmehl entſpricht der bis zum
1. Februar 1942 zugelaſſenen Weizenmehl
type und eignet ſich, wie die Erfahrungen
gezeigt haben, außerordentlich gut für
Haushaltzwecke wie zur Herſtellung von
Kleingebäck und Feinbackware. Das reſtlich
anfallende Weizenmehl, das ſogenannte
Brotmehl, wird nur zur Beimiſchung zum
Roggenmehl bei der Brotherſtellung ver
wendet werden. Die entſprechenden Vor
ſchriften werden in Kürze ergehen. Das

Brot aus dem voll ausgemahlenen Roggen-
mehl Type 1800 wird durch die Bei
miſchung des Weizenbrotmehles verbeſſert
werden.

Da das Weizenmehl der Type 1050 nur
noch in beſchränktem Umfange hergeſtellt
wird, muß für die Verbraucher die Bezugs-
möglichkeit für Haushaltsmehl, Kleingebäck
und Feinbackwaren gegenüber dem jetzigen
Stand eingeſchränkt werden. Die Zonen-
einteilung für den Bezug von Roggen und
Weizenerzeugniſſen kann daher nicht mehr
aufrechterhalten bleiben. Jn Zukunft wird
in allen Gebieten gleichmäßig auf die Nor
malverbraucherkarte ein Fünftel der Nor
malverbraucherration, das ſind 400 Gramm
je Woche, in Form von Kleingebäck oder
Feinbackwaren bezogen werden können.
An Stelle von 400 Gramm Backwaren kön-
nen 300 Gramm Weizenmehl der Type 1050
(Haushaltsmehl) bezogen werden.

Von den Pfaufaſanen im Zoo
Sie gehören wegen ihrer Schönheit zum „Invenkar der ſtillen Wünſche

Die Auswahl fremdländiſcher Tiere in
den großen Tierhandlungen iſt während des
Krieges nicht ſehr groß. Werden aber doch
einmal Seltenheiten angeboten, ſo muß
ſchnellſtens zugegriffen werden, um das be
treffende Tier für den Garten zu ſichern.
Man wird beſtrebt ſein, zu einzelnen vor
handenen Tieren Partner zu finden, die
wenigſtens die Hoffnung geben, die Tierart
fortzupflanzen, um deren Beſtand in der Ge
fangenſchaft während des Krieges zu ſichern.
So konnte kürzlich zu unſerer Chinquis
Pfaufanſanenhenne ein Hahn erworben werden, der jetzt zu dem Weibchen geſetzt
wurde. Nun gehören die Pfaufaſanen
wegen ihrer Schönheit zum „Jnventar der
ſtillen Wünſche“ jedes Faſanenliebhabers und
natürlich auch jedes Zoologiſchen Gartens.

Die Pfaufaſanen, deren Heimat Hinter
indien und der Himalaja iſt, ſtehen den
Pfauen nahe, mit ihnen haben ſie das Be
nehmen, das Radſchlagen während der Balz
und die ſchillernden Pfauenaugen, allerdings
in weniger aufdringlicher Farbenzuſammen-
ſtellung, gemein. Sie ſind aber viel kleiner
als die Pfauen. Graubraun das Gefieder,
weiß die Kehle, Flügel und Nacken des
Faſanenhahnes zieren kleine Spiegelflecken,
größere ſind in den Schwanzfedern.

Am intereſſanteſten iſt die Balz, die ſo
ganz von denen anderer Faſanen abweicht.
Der Goldfaſan läuft mit geſtelltem Kragen
am Weibchen vorbei, der Swinhvefaſan führt
eigentümliche Balzſprünge aus, der Pfau-
faſan aber ſchlägt Rad wie ein Pfau, dabei

den Kopf nach unten drückend. Da er einer
der am früheſten in die Balz tretenden Fa
ſanen iſt, kann in Kürze damit zu rechnen
ſein, daß die eigenartig ſchöne Balz bald in
der Faſanerie, wo das Paar untergebracht
iſt, zu beobachten ſein wird. R.

Schuß der Hauskahe!
Unter dieſer Parole hielt der Tierſchutzverein

Halle und Umgebung ſeine Jahreshauptverſamm-
lung für 1941 im dicht gefüllten Saale des Bier
hauſes Engelhardt ab. Ein Film mit ausgeſucht
ſchönen Katzen zeigte den Nutzen dieſer Haustiere.
Der Vereinsvorſitzende, Dr. Baer, bot dazu Er
läuterungen. Aus dem von ihm anſchließend er
ſtatteten Geſchäftsbericht ergab ſich daß 1941 als
das 60. Vereinsjahr wieder bedeutende Anforderun
gen geſtellt hat. Viele Meldungen über Tier
quälereien waren z. B. zu unterſüchen, und die
Mehrzahl zwang leider zum Eingreifen. Deſto er
freulicher war es, daß der vom Leiter des Tier
aſyls, Dr. Baumeier, vorgetragene Bericht über
dieſe ſegensreiche Vereinsunternehmung ein noch
günſtigeres Ergebnis als 1940 bot. Gegen 718
Tiere im Vorjahr waren 1942 ſogar 812 Tiere zu
Gaſt, davon 212 (früher nur 153) von ihren Eigen
tümern in Pflege gegeben, d h. 170 Hunde, 38
Katzen, 1 Papagei, 1 Kanarienvogel, 2 Wellenſittiche.
Findlinge wurden 199 gegen 224 im Vorjahr ab
geliefert, und zwar 124 Hunde, 75 Katzen. Von
ihnen erhielten 72 Tiere die Eigentümer zurück, 45
gelangten anderweitig in gute Hände und 82 muß-
ten getötet werden, während ſich die Geſamt
tötungszahl auf 344 gegen früher 437 belief. Der
vom Schatzmeiſter Dittmann erſtattete Kaſſenbericht
bewies den Ausgleich von Einnahmen und Aus
gaben. Die Verſammlung ſprach den verdienten
Vorſtandsmitgliedern Dank und Entlaſtung aus.

Mögen aber auch Lehrer und Lernende
an einem ſolchen Abend nur „deutſch mitein
ander reden“ einer im Saal hört doch
die verſchiedenen Nationalitäten untrüglich
heraus. Es iſt der Kurſusleiter, Lehrer
Kuckelt, der tagsüber ſeine halliſchen Frieſen
ſchüler und abends ſeine europäiſchen Schü-
ler unterrichtet. Er beginnt in der erſten
Stunde mit den einfachſten Abe-Anfangs-
gründen. „Das iſt der Lehrer!“ deutete er
auf ſich. „Das iſt der Schüler!“ zeigt er auf
einen der Männer um ihn, die aufmerkſam,
immer als lauſchten ſie intenſiv, ihm zuge
wandt ſind. Dann ſprechen ſie einzeln oder
zuſammen nach, ſchwerfällig noch, mit unge
lenker Zunge aber die erſten Vokabeln

Deutsch Unterricht vor einem Frühlingsbild.
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

ſitzen. Alle Gegenſtände des Zimmers, alle
Perſonen und Dinge auf dem Frühlings-
bild kommen nacheinander an die Reihe, und
zu jedem neuen Wort iſt gleich etwas Greif
bares zur Hand. Darauf fußt die Methode.
Will ſich nun einer gar zu ſchlecht die Artikel
merken dann iſt es ſicher ein Tſcheche, deſſen
Sprache keine Geſchlechtsworte kennt. Sagt
einer das „ß“ bei „Großvater“ mit einem
ſanften Säuſeln, dann bringt er ſicher eine
Eigentümlichkeit ſeiner franzöſiſchen Mut
terſprache mit. Als aber in der erſten Stunde
unter der völlig unbekannten Schar plötzlich
einer auf eine Frage todernſt antwortete:
„Da vorne uff däm Bild? Das ſin gleene
Ginner!“ wußte der überraſchte Deutſch
lehrer ebenfalls ſehr bald, wenn er vor ſich
hatte: zwei Spaßvögel aus dem Hauſe. die
ſich heimlich eingeſchlichen hatten und den
Unterricht mit halliſchen Beiträgen „ver
feinerten“! Lehrer und Schüler brauchten
wenige deutſche Vokabeln zum gemeinſamen

Gelächter F. S.
Die Oſterferien beginnen in Halle am heutigen

Mittwoch, ſoweit einige Schulen aus techniſchen
Gründen nicht bereits vorher geſchloſſen hatten. Die
Ferien dauern bis 8. April.

Tabakkontrollkarten. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die Aus
gabe der vom 1. April bis 30. Juni 1942 gültigen
Tabakkontrollkarten, die vom 26. März bis 1. April
1942 zu beſtimmten Zeiten in den Tabakeinzel
handelsgeſchäften vor ſich geht.

n.
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I iet kenreteher Man
Der ein Gut sich x

kaufen kanm
Aver hinter seinem Haus
Brettet steh ein Gartehen aus d

Ketwer hat was draus gemacht
PRLLE meint

w. a

Den vergübten
Rasen um.

Starmend steht man
am ihn rum:

„Sucht der einen
Schatz hier wohl 7 S

FPELLE lachte

„lch baue KohE
Heute ist es notwendig, jeden Quadratme-
ter deutschen Bodens auszunutzen, um die
Erzeugung von Nahrungsmitteln zu stei-
gern. Es gibt noch viele brachliegende Flä-
chen, die ausgenutzt werden können, ohne
Verschwendung mit Saatgut vnd Dünge-
mitteln zu treiben. So können z. B. Rasen-
flächen, die nicht im Schatten von Bäu-
men und Häusern liegen, zum Anbau von
Kohl mit bestem Erfolg benutzt werden
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DER KLEINGARINER

Der Kleingarten als Futterlieferant
Kaum iſt der Winter mit ſeinen mehr oder

minder großen Futterſorgen zu Ende ſo denkt
der Kleintierzüchter wieder an die Vorrats
wirtſchaft für den nächſten Winter.

ſich beſonders angelegen ſein laſſen. Wohl
iſt es der Zweck der Kleintierzucht, mit Ab
fällen auszukommen, die für das Großvieh,
Schweine uſw. nicht verwertbar ſind. Es
läßt ſich aber nicht ganz umgehen, daß der
Kleintierzüchter auch ſeinen Tieren eine ge
wiſſe Fläche im Garten oder auf dem Feld
für den Futterbau einräumt. Manche Futter-
pflanze geſtattet es, hier Flächen zu ver
werten, die ſich nicht für anſpruchsvollere
Kulturen eignen. Auch werden viele Futter
pflanzen in Zwiſchenkulturen, alſo nicht
geſchloſſen, angebaut, und laſſen dadurch
manchen Raum noch gut ausnutzen.

Zur Körnergewinnung kommt in erſter
Linie der Mais in Frage. Unter günſtigen
Verhältniſſen gelangt er zur vollen Reife.
Andernfalls iſt es auch nicht ſchwierig, wenn
die Kolben ſpäter nachgetrocknet werden.
Mais ſoll zwiſchen dem 5. und 15. Mai ge
fät werden. Für frühere Ausſaat beſteht
Gefahr durch Maisfröſte, ſpätere Ausſagat
ſtellt die Reife in Frage. Mais liebt keine

Unter
dem Eindruck der Futterverhältniſſe ſoll er ſie

ſtauende Näſſe, gedeiht ſonſt auf jedem
Boden. Gute Erträge werden aber nur bei
ausreichender Düngung erzielt.
Sehr wertvoll für den Kleintierzüchter

ſind Sonnenblumenkerne. Die Kultur der
Sonnenblumen bereitet keine Schwierig
keiten. Der Kleintierzüchter baut ſie ſelten
geſchloſſen an. Man verſtreut ſie vielmehr
zwiſchen andere Kulturen, entlang von
Zäunen uſw. Jm Blumengarten, im Vor
garten uſw. nehmen ſie ſich ebenſo wie Mais
in kleinen Gruppen ſehr gut aus. Einige
Aufmerkſamkeit beanſprucht die Ernte der
Sonnenblumen. Vielfach kommen einem
hier die Meiſen zuvor, die ſich gerne an
den noch unreifen Kernen vergreifen. Am
beſten ſchützt inan ſie dadurch, daß die
ganzen Teller in Gaze eingehüllt werden.
Vorſicht iſt weiter geboten, daß die Kerne
nicht auf den Tellern faulen, wenn ſie
ſpäterhin abgeſchnitten zum Trocknen auf
gehängt werden.

Zur umfangreichen Grünfuttergewinnung
lohnt der Anbau von Komfrey und Helian
thus. Die Blätter des zweiten werden von
den meiſten Kleintieren lieber genommen
als Komfrey. Helianthus dauert faſt un
begrenzte Zeit am gleichen Platz aus und

ſprießt jährlich immer wi
angeſät worden zu ſein.
brauchen viel
erträge zu liefern.

güſſe,
phosphat und Kalk.

immer wieder nach.

Frühe Ernten auch ohne Miſtbeet?

Ernten auch ohne
wenn man die Gemüſe

fetzlinge in Erdwallkaſten pflanzt (ſiehe Ab
hebt dazu den Boden aus,

Frühere
laſſen ſich erzielen,

bildung). Man
als ob ein Miſtbeet angelegt werden
und ſchichtet den Aushub als Wall rings um.

Auf den Grund kommt eine Schicht Pferde
miſt und darauf nahrhafte Erde, am beſten
Kompoſt. Die Erdwälle ſchützen die Pflan
zen wirkſam gegen kalte Winde Bei Froſt
gefahr deckt man die Beete mit Strohmatten,
Fichtenreiſig o. ä. ab.

eder,
Beide Pflanzen

um Maſſen
Regelmäßiges Hacken

zur Bodenlockerung und Unkrautbekämpfung
iſt erforderlich. Außerdem gibt man Jauche

im Herbſt Kalimagneſia, Thomas
Das Grün wird im

Sommer mehrmals geſchnitten und treibt

Feuchtigkeit,

ohne neu

ſcheiben,

Miſtbeete

ſollte,

dert bis an die Stämme.

Keine „„Raſenbank“ unter dem Obſtbaum!

In Grasgärten werden die Baumſcheiben
vielfach vollkommen vernachläſſigt. Meiſt
gibt es dort gar keine eigentlichen Baum

ſondern das Gras wächſt ungehin
Eine planmäßige

Düngung mit Stallmiſt, Jauche, Kompoſt
und Mineraldüngern iſt in ſolchen Fällen
nahezu unmöglich. Höchſterträge ſind dabei
nicht zu erzielen. Vielmehr muß eine von
Gras vollkommen freie Baumſcheibe ge
ſchaffen werden,
Kronentaufe (ſiehe Abbildung), vorteilhaf
ter aber noch einen Meter im Umkreis über

die mindeſtens bis zur

dieſe hinaus reicht.

e

Familienc e
hre Verlobung geben dekannt:

Eſtriede Geonhrich, Helmut Farin,
Obergefr. in einem Sturzkampf-
gesoh wader, 2. 2. im Polde,
PHisleben und Köthen.

Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: Eherhard Utech, 2. 2.TDeutnant in einer Nachr. Abt.
und Frau Ursula geb. Barth.
Lebendorf bei Könnern, den
22. März 1942.

hre Vermählung geben bekannt:Hermann Buhr und Frau Herta
geb. Böttcher, Halle (Saale),
Beesener Str. 17, 25. März 1942.

schweren

daß sein

wandte
Halle (Saale),

abzusehen.

Ihre Vermähblung zeigen hiermit
an: Kurt Jöstel, Gertrud Jöstel
geb. Anders, Halle (Saale), Alter

Schmerzlich
Nachricht, daß unser lieber
Sohn, Bruder,

Onkel, der Gefr.

Heinz Volgt
im Alter von 21/2 Jahren, bei den

Abwehrkämpfen
Osten für Führer
den Heldentod fand. Die Nachricht,

Bruder
Wochen vermißt ist,
nicht mehr erreichen.

In tiefer Trauer:
Eltern, Geschwister und Ver-

Breito Straße 15,
den 23. März 1942.
Von Beleidsbesuchen bitten

Mit der Familie Voigt trauert:
Die Firma Wilhelm Pannen-

beckers, Kohlenhandlung.

traf uns die Ein schweres Schicksal hat
uns betroffen. Am 22. März
erhielten wir die schmerz-

liche Nachricht, daß unser guter,
hoffnungsvoller Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe, der
Gefreite in einem Inf. Regt.

Fritz Stöcklein
Inh. des EK.

Schwager u.

im
und Vaterland

II u. Verwundeten-
abzeichens

im blähenden Alter von 21 Jahren
im Osten den Heldentod fand.

In unermeßlichem Schmerz:
Ernst Stöcklein und Frau
Minna geb. Schumann, Ober-
gefreiter Kurt Stöcklein, z. Z.
im Osten, und Frau Erni geb.
Willner, und alle Verwandten.

Halle (Saale), Streiberstr. 9, im
März -1942.

Für Führer und Volk fielim heldenmütigen Kampf

vor einigen
Konnte ihn

wir

Markt 33. gegen die Bolschewisten am

Statt Karten! Für die vielen Auf-
merksamkeiten anläßlich der
Verlobung unserer Kinder dan-
Ken wir allen Freunden und Be-
Kannten auf das herzlichste.
W Bau u. Frau, Halle (S.).
Jacobstraße 64, Walter Schrotund Frau, Halle, Steinweg 41. J des EK.

Für die vielseitig erwiesenen Auf-
merksamkeiten anläßlieh unserer

exlitt,

Unser geliebter,
Junge, unser ganzes, grobes,
stolzes Glück,

Neffe und Vetter, Unteroffizier

Werner Friedrich
Inhaber des Sudetenordens,

II und EK.
Inf. Sturmabzeichen in

nachdem er 2 Jahre invorderster Front stand, im Alter

8. März 1942 mein einziger, ge-
liebter Bruder und Vefle, der
Kreisschulungsleiter, Physiker

Dre Arnold Nitsche
Bitterfeld, Leutnant in einer
Nachr.-Abt., Träger des EK. II,
im Alter von 39 Jahren.

In stolzer Trauer:
Irmgard Nitsche, Elsa Otto.

Niemberg, im März 1942.

einziger

unser Ueber

I und des
Silber,

Kriegstrauung ist es uns nur von 26 Jahren am 26. Februar im
n u n wert e Osten den Heldentod Nee en en eteeneijehst zu ankKen. ose s nd entschlief sanft nachund Frau Gerda geb. Hennig, In naussprechlichem Schmerz längerem, schwerem, mt großer
Dangenbogen, im März 1942. Otto Friedrich und Frau Elise Geduld ertragenem Weiden, aber

geb. Schneider, und alle An doch unerwartet, mein innig-
Vür die uns anläßlich unsererVPermählung in so reichem Maße

zuteil gewordenen Rhbrungen.,
Geschenke, Glückwünsche und
Blumen sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank.
Ewald Schmidt und Frau Ruthgeb. Heinrich, Halle, Hinden-
Purgstraße 59, im März 1942.

Herzlichen Dank allen, e anIäß lich unserer silbernen Hoch-
zeit Zeichen den Gedenkens
sandten. Ernst Becker und Frau
Luise, Schkopau, 22. März 1942.

Danksagung! Für die erwiesenen
Aufmerksamkeiten, Blumen und
Geschenke anläßlich unserersilbernen Hochzeit danken wir
allen Verwandten, Freunden und
Bekannten berzlichst. Oberfeld-
woehbel Franz Thielicke, z. Z. im
Felde, nebst Frau. Halle, im
März 1942.

Hart und schwer traf 7
die Nachricht, daß mein
innigstgeliebter Mann, der

gute Papa seiner zwei Kleinen
Jungen, unser lieber Sohn,Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Obergefreite

Wilhelm Conrad
ausgezeichnet mit dem Infanterie-
Sturm- und dem Verw.-Abzeichen,
in den Abwehrkämpfen im Osten
am 12. Februar im Alter von281 Jahren sein Leben lassen
mußte. Er folgte seinem leben
Bruder nach fünf Monaten in
fremde Erde.

In tiefem Schmerz:
Martha Conrad geb. Wilde,
Werner und Wilfried, als
Kinder, nebst allen Ver-
wandten.

Für die Sielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und
Schrift sage ich hiermit meinen
besten Dank.
Sennewitz, den 23. März 1942.

Am 20. März 1942 erhielt
ich die tieftraurige Nach-
richt, daß mein innigst-

geliebter Mann, herzensguter Vati
seiner beiden Kinderchen, mein
lieber, unvergeßlicher Sohn,
Schwlegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Paul Bergmann
Rottenfühbrer

in einer Totenkopf--Division,
am 31. Januar 1942, Kurz vor
seinem 30. Geburtstage, an der
Seite seines Kompanieführers den
Heldentod fand. Ihm allein aus der
Familie war es vergönnt, während
des Westfeldzuges seines Vaters
Grabstätte von 1915 in Flandern
aufzusuchen.

In tiefem Schmerz:
Klara Bergmann geb. Kawelke,
als Frau, seine beiden Kinder
Horst u. Giesela, die schwer-
geprüfte Mutter Emilie Berg
mann. Emma Sueche, als
Schwiegermutter nebst Ge-
sehwistern und allen Ver-
wandten.

Brachstedt, im März 1942.

gehörigen
Halle (Saale), Wachtelweg 55, im
März 1942.

geliebter Mann, mein guter, treu-
sorgender Vater und bester Kame-
rad, der Direktor

Poul Tilie
S kurz nach Vollendung des 65. Le-Am 18. März erhielten wir bensjahres.

die unfaßbare, schmerzliche In tiefer Trauer:
Nachricht, daß mein innigst- Frau Margarethe Tille geb.

geliebter, herzensguter Mann und Baumann, Dipl. Volkswirt
guter Vati, lieber Sohn, Schwie- Werner Tille.
gersohn, Bruder, Schwager und Halle (S.), den 24. März 1942.
Onkel Die Trauerfeier zur Einäscherung

Alfred CGachése
Schütze in einem Inf.-Regt.,

Anni Cachée geb. Krause und

Paul Weinhold, Familie Erich
Kreß, Julius Krause

Halle, Wien, Freiburg (Breisgau).
Mit der Familie trauern:

Der Betriebsführer u. die Ge-
folgsechaft d. Fa. G. Assmann,
Uniformfabrik, Halle.

Hart und schwer traf uns
am 22. März die noch un-
faßbare Nachricht, daß un-

ser über alles geliebter, sonniger,
hofſnungsvoller,
sohna, der Sehütze

Kurt Ackermenn
im Osten im Alter von 21 Jahren
für Führer und Vaterland den
Heldentod fand. Sie waren unser
aller Stolz und Freude

In stiller Trauer:
Familie Wilhelm Morgenstern,
als Onkel und Tante, Her
mann Aeckermann, als Bruder,
und Frau, Otto Ackermann,
als Bruder, und Frau geb.
Kiesche, Paul Ackermann, als
Bruder, z. Z. im Felde, und
Frau geb. Jonat, Walter Acker-
mann, als Bruder, Martha
Ackermann, als Schwester,
Walter Steinborn, Gutsbesitzer
und Gefolgschaft in Werben.

Ostrau, den 22. März 1942.
S

findet am Freitag, dem 27. März
1942, 15 Ubr, in der großen Ka-
pelle d. Gertraudenfriedhofes statt.

im 32. Lebensjahre am 18. Fe- Zugedachte Kranzspenden bitte
bruar im Osten den Heldentod Gertraudenfriedhof abzugeben.
fand. Mit der Familie trauern Auf-In unsagbharem Weh: sichtsrat, Betriebsführer und Ge-

folgschaft d. Eduard Müller GmbHI.
Tochter Evechen, Margarete
Cachée, als Autter, Olga Nach langem, schwerem, mit vyor-
Krause, als Schwiegermutter bildlicher Geduld ertragenem I,ei-
Familie Walter Trenschel, Pa- den verschied im 60. Lebensjahre
milie Fritz Krause, Familie mein lieber, herzensguter Mann,

unser treusorgender Vater, Schwie-
gervater, Opa, Bruder, Schwager
und Onkel, der Friseur

Georg ander
Sein Leben war Liebe und Arbeit
für die Seinen; wer ihn gekannt,
weiß, was wir verloren haben.

In tiefem Weh:
Anna Zander geb. Kühn, Lies-
beth Goethe geb. Zander,
Anny Zander, Erna Zander,
Fritz Goethe, z. Z. Wehrinacht,
Waltraud Goethe, als Enkelin,

zweiter Pliege- und alle Angehörigen.Gröbers, den 24. März 1942. Die
Beerdigung findet Freitag, den
27. März 1942, 14.30 Uhr, vom
Trauerhause, aus statt.

Am 23. März verschied nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
86 Jahren unser lieber Vater,
Schwieger-, Groß- und Urgroß-
vater

Wilhelm Becker
Er folgte unserer lieben Autter
nach vier Monaten in die Ewig-
keit.

In stiller Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Naundorf b. Reideburg, 23. März
1942. Beerdigung Donnerstag, den
26. März, 2.30 Uhr.

Einen Tag vor ihrem Geburtstage

Eiise Ponndorf
xeb. Kohlberg

im 63 Lebensjahre.
In stiller- Trauer:

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 27. März 1942, 14 Uhr, in
der groben Kapelle des Gertrau-
denfriedhofes statt. Frdl. zuge-
dachte Kranzspenden bitte bei der
Verwaltung des Gertraudenfried-
hofes abgeben.

verstarb nach langer, schwerer Statt Karten
Krankheit meine über alles ge- Heute morgen entschlief nach
liebte Frau, meine Uebe, treu- langem Leiden sanft mein lieber
sorgende Mutter und Schwieger- Vater, unser treusorgender Groß-
mutter, unsere innigstgeliebte und Urgrohbvater, der Lokomotiv-

Oma, Frau fäher i. R.Theodor Eckardt
In stiller Trauer
Emmi Lüdicke-Eckardt,
Heinz Lüdicke und Familie,Karl

n e e eOtto Schumann, Günter, Er- e ung re
hard und Doris Schumann. Berlin W 50, Würzburger Str. 8,

Halle, Meckelstraße 14 a. Halle (S.), den 24. März 1942.
Die Trauerſeier findet am Freitag,
dem 27. März, 13.30 Uhr, in der
Kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes statt. Von Beileidsbe-
suchen bitten wir abzusehen, Eyvtl.
Kranzspenden bitten wir bei der
Friedhofsverwaltung gbzugeben.

Nach langem, schwerem Leiden
entschlief am Dienstagmittag mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der
Schlossermeister

Kurt Kunter
Kurz vor seinem 41. Geburtstage.

In stiller Trauer:
Charlotte Kunter geb. Werner,
Horstdieter u. Sigrid Kunter,
Fritz Kunter und Frau Hed-
wig geb. Hanf, Friedrich
Werner und Frau Marie geb.
Räprich, Alfred Kunter und
Frau, Dr. Fritz Kunter,
Schwester Elsa Werner als
Schwägerin.

Halle (S.), Freiimfelder Str. 81,
den 25. März 1942. Pie Beerdigung
findet am Freitag, dem 27. März,
13 Uhr, von der Kapelle des Süd-
friedhofes aus statt. Zugedachte
Kranzspenden nimmt die Verwal-
tung des Friedhofes entgegen.
Mit der Familie trauert die Ge-
folgschaft der Pa. Kurt Kunter-

Nach einer schweren, heimtücki-
schen Krankheit und qualvollem
Leiden ließ Gott der Herr unseren
Kleinen Sonnenschein, unseren
lieben Sohn, Pllegesohn, Enkel
und Neffen

Horstchen Schmickt
im zarten Alter von 2 Jahren
die Augen für immer schließen.

In tiefem Herzeleid im Namen
aller Angehörigen:
Bäckermstr. Reinhold Schmlädt,
z. Z. i. Felde, und Frau Char-
lotte geb. Beyer, Fritz König
und Frau Frida geb. Bever
als Pflegeeltern, Karl Beyer,
als Opa.

Halle (S.), Hedwigstr. 7 und
Schmiedstr. 37, den 23. März 1942.
Die Beerdigung findet am Don-
nerstag, dem 26. März, 13 Uhkr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden nimmt die Friedhofver-
waltung entgegen.

Danksagung
Allen denen, die an unserem
groben Schmerz teilgenommen
haben, der uns durch den Helden-
tod unseres lieben, unvergeßlichen
Kurt betroffen hat, sagen wir nur
auf diesem Wege unseren auf-
richtigsten Dank. In tiefem
Schmerz: Ise Krug geb. Steltzer,
Martha Krug geb. Plötz, Familie
Otto Hilbrecht.

Danksagung
Für die uns beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und unserer
lieben Mutti in so herzlicher
Weise erwiesenen Zeichen der
Aufmerksamkeit sagen wir auf
diesem Wege unseren aufrichtigen
Dank. Besonderen Dank auch
Herrn Pfarrer Kawerau für seine
trostreichen Worte am Grabe.
Dank auch den Arbeitskameraden
sowie den Hausbe wohnern und
Kameraden des RILB., die s0
freundlich unserer lieben Toten
gedacht haben. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Hans Schönbrodt
und Kinder. Halle (S.), Große
Klausstraße 12.

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Be-
weise herzlicher Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Kranz-
spenden anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Ent-
schlafenen sagen wir unseren herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Lenz für seine
trostreichen. Worte. In tiefem
Schimnerz: Karl Wietschke und
Tochter. Halle, Humboldtstraße 9,
im März 1942.

AMTIICHE ANZEIGEN
HALLE

wo

Tabakkontrollkarten.
Die für die Zeit vom 1. 4. bis 30. 6.
1942 gültigen Kontrollkarten für den
Einkauf von Tabak waren sind von den
Tabakeinzelhandelsgeschäften am Mitt-
woch, dem 25. 3. 1942, in der Zeit von
s bis 12.30 Vnr und von 15 bis 18 Ukr
im unterzeichneten Amt, Oleariusstr. 7,
Aula, abzuholen. Zur Quittungsleistung
ist der Firmenstempel mitzubringen.
Die neuen Tabakkontrollkarten wer
den von den Tababkeingelhandels-
geschäſten an folgenden Tagen an die
Verbraucher ausgegeben:
am Honnerstag, dem 26. 3. 1942, vor

mittags,
am Freitag, dem N. 3. 10942, nach

mittags,
am Sonnabend, dem 28. 3. 1942, vor

mittagsam Montag, dem 30. 3. 1942, nach
mittags,

am Hienstag, dem 31. 3. 1942, vor
mittags,

am Mittwoen, dem 1. 4. 1942, nach-
mittags.

Die Vorstehenden Ausgabetage und Aus-

Nachzügler usw.

9

5

gabezeiten sind einzuhalten.
erhalten ihre Tabak

rontrollkarte ab 10. 4.. 1942 nur noch
in 13 über das Stadtgebiet Verteilten
Tabakwarenspezialgeschäften. Die An-
schriften dieser Geschäfte sind aus den
Plakataushängen in allen Tabakge-
schäften zu ersehen.
Bezugsberechtigt sind:
alle männſichen Personen, soweit sie
das 18. Lebensjahr vollendet haben,
zum Empfang einer Kontrollkarte „M“,
alle weiblichen Personen, soweit sie
das 25. Lebensjahr vollendet haben,
zum Empfang einer Kontrollkarte „Wee.
Die neuen Tabakkontrollkarten werden

bezugsberechtigten Personen
nur gegen Rückgabe des Stammab
Schnitts mit dem daran befindlichen
Erneuerungsschein der bisherigen Kon-
trollkarte unter gleichzeitiger Vorlage
der Dritten Reichskleiderkarte aus
gegeben.

an die

Männliche und weibliche Personen, die
im Laufe der Gültigkeitszeit der Tabak-
xontrollkarte das 18. bzw. 25. Lebens-
jahr Vollenden, erhalten die Kontroll
Karte erstmalig gegen Abtrennung des
Abschnittes Von ihrer Dritten
Reichskleiderkarte.

Bei der Aushändigung der Tabakkontroll-
ist die Vorderseite der Karte

(Vor- und Zuname, Ort und Straße)
Sofort mit Tinte auszufüllen. Firmen-
stempel oder sonstige Kennzeichen
dürfen auf der Karte nicht angebracht
werden. Die Kontrollkarte gibt dem
Verbraucher die Möglichkeit, in jeder
beliebigen Verkaufsstelle seinen Bedarf
zu decken.

karte

Ersatzkarten für verlorengegangene oder

n

gekommene Tabak
werden grundsätzlich

sonst abhanden
kontrollkarten
nicht ausgestellt. 8
Für die ausländischen Arbeiter und

Angestellten in EFinzelunterkunft hat
der Betriebsführer die neuen Tabak
Kontrollkarten gemäß meiner Bekannt-
machung vom 7. 3. 1942 im unter
zeichneten Amt, Zimmer 11, unter
Beifügung der erforderlichen Unter
lagen schriftlich zu beantragen.

Angehörige der Wehrmacht, des Reichs-
arbeitsdienstes usw. erhalten die
Tabakkontrollkarten von ihren Dienst
ſtellen oder Einheiten.

An Wehrmachtangehörige und ausländi-

J

sche Arbeiter und Angestellte darf der
Einzelhaudel Keine Tabakkontrollkarten
ausgeben.
Die Tabakwarenspezialgeschäfte haben

die erhaltenen Kontrollkarten unter
Rückgabe der Kartenbestände und der
einbehaltenen alten Stammabschnitte
mit Erneuerungsschein bis spätestens
zum 20. 4. 1942 mit dem unterzeich-
neten Amt, Aula, abzurechnen.

Für die 13 Einzelhandelsgeschäfte, die

7.

weiterhin Tabakkarten ausgeben, bleibt
das bisherige monatliche Abrechnungs-
verfahren bestehen
Zuwiderhandlungen werden nach der

Verbrauchsregelungsstrafverordnung in
der Fassung vom 26. 11. 1941
RoGBI. I S. 734 bestraft.
Halle, den 25. 3. 1942,

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Dnksagung
Für die übevaus herzliche Anteil-
nahme an dem Heldentod meines
lieben, unvergeßlichen Mannes,
Sohnes und Schwiegersohnes
sagen wir allen unseren herzlich-
sten Dank. Frau Liesbeth Hempel
geb. Streifler, Wilhelm Hempel
und Frau, Christian Streifler und
Frau. Dölau, Könnern.

Danksagung
Fär alle Zeichen innigen Mitge-
fühls beim Heldentod meines lie-
ben. unvergeßlichen Sohnes Kurt,
meines lieben AMannes, danken
wir von ganzem Herzen IdaHampe geb. Bunge, Irmgard
Hampe geb. Hoffmann. Halle/S.,

l im März 1942.
2

Veröffentlichung
einer Ordnungsstrake,

Auf Grund des S 4 der Verbrauchsrege-
lungs-Strafverordnung in der Fassung
vom 26. 11. 1941 (RGBI. I S. 734) ist
gegen den Bäckermeister Fritz Hulbe
in Halle, Gr. Wallstr. 19, wegen Zu-
widerhandlung gegen 8 1 Abs. 1 Nr. 1
der angeführten Verordnung eine Ord-
nungsstrafe von 50, RM. festgesetzt
worden, weil er Abschnitte der Reichs-
brotkarte im voraus belieferte.
Halle, den 24. März 1942.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

8 F. 7742
Der Rechtsbeistand Otto Arndt in Halle

(S.) hat als Nachlaßpfleger über den
Nachlaß des am 7. September 1941 in
Halle (S.) verstorbenen Ingenieurs

Die

Die

Ernst Schmidt das Aufgebotsverfahren
zum Zwecke der Ausschließung von
Nachlaßgläubigern beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher auf
gefordert, ihre Forderungen gegen den
Nachlat des Verstorbenen spätestens in
dem auf den

17. Oktober 1942, mittags 12 Vkr,
vor dem unterzeichneten Gericht

Zimmer 42
anberaumten Aufgebotstermine bei die-
sem Gericht anzumelden.

Anmeldung hat die
Gegenstandes und des Grundes der
Forderung zu enthalten, urkundliche
Beweisstücke sind in Urschrift oder in
Abschrift beizufügen.

Angabe des

Die Nachlatzgläubiger, welche sich nicht
melden. Können, unbeschadet des
Rechts vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten. Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befriedi-
gung verlangen, als sich nach Befrie-
digung der nicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein eberschuß ergibt,

Gläubiger aus Pflichtteilsrechten,
Vermächtnissen und Auflagen sowie
die Gläubiger, denen der Erbe unbe-
schränkt haftet, werden durch das Auf
gebot nicht betroffen.
Halle (Saale), den 9. März 1942.

S Amtsgericht Abt. B.

SAALKREIS

Kranke

Betr. Vertellung von Aepfeln.
In den Orten Ammendorf, Diemitz, Niet

leben und Wörmlitz-Böllberg kommen
in der Zeit vom 23, 3. bis 4. 4. 1942
auf den Abschnitt N. 37 der Nähr-
mittelkarte 34 für Jugendliche an Kin-
cler und Jugendliche bis zu 18 Jahren
1 kg Aepfel, auf Berechtigungsschein
an Werdende und stillende Mütter nd
W öchnerinnen. 2 kg Aepfel zur Ver-
teilung.

erhalten nach Prüfung der
Reichsärztekammer auf Berechtigungs-
scheine gleichfalls 2 kg Aepfel,

Die Abgabe erfolgt zu in Wirtschafts-
äpfeln und in Tafelobst.

Die Einzelhändler haben die Abrechnung
mit dem Großhändler bis zum 8. 4.
1942 vorzunehmen.

Halle/S., den 23. März 1942.
Der Landrat des Saalkreises

Ernährungsamt, Abt. B.

AMMENDORF
Schlachtgeflügelvertellung.

In der hiesigen Schlachtgeflügelverteiler-
stelle Barth, Hallesche Straße 164, wird

ab Mittwoch, dem 25. März 1042,
auf die Nummern der Kundenkarten 1
bis 300 und
ab Donnerstag, dem 26. März 1942,

auf die Nummern 301. bis 550 Schlacht
geflügel abgegeben. Die Kundenbkarte

und die grüne Haushaltsausweiskarte
sind hierbei vorzulegen.

Ammendorf, den 24 März 1942.
Der Bürgermeister.

D L AU
Die neuen Lebensmittelkarten werden

Freitag, 27. März 1942. von 9 bis
17 Uhr ausgegeben. Die genauen
Zeiten für die einzelnen Straßen, die
ich auch einzuhalten bitte. sind bei den
Kaufleuten und an den Blocktafeln der
Partei bekanntgemacht.
Dölau, den 23. März 1942.

Der Bürgermeister:
I. V. Mächtel.

PARTFIAMTIICHES
Ortsgruppe Thielenplatz veranstaltet

am 27. März ein WHW. Konzert.
n 19.30 Uhr im Stadtschützen-

aus.

FREIE BFERUFF
Sprechstundenänderung ab 1. 4

Montag, Hienstag, Mittwoch von 10

von 3 bis 6 Uhr. Else Kossabutzhi-
Plamm, eilpraktſſerin, Sperzial-
behandiung von Beinſeiden. Bar
füßerstraße 7, Ruf 361 87.

m

VERSTEGFRVN G
Zwangsversteigerung. NMittwoch,

den 25. Marz 1942. versteigere ich
meistbietend gegen bar: 1 Personen-
auto (Ope)), I Herrenfahrrad (Chro-
mos). 1 Eiswagen, 1 Teigteiimasch.,
1 Sehreibmaschine (Groma). 1 Partie
Tischlerhandwerkszeug, Möbel u.Sachen Beginn 10 Uhr. Halle (S.),
Adolf Hitler Ring 13. Dietrich, Ober
gerichtsvollzieher.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Rundfunk Reparaturen jed. Art
und aller Fabrikate preiswert und
gewissenhaft. Voranmeldung er
Fünscht. Hlektro-Fritsch. OberLeipriger Straße 50, Rut 202 774
5 Minuten vom Hauptbahnbof
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STELLENANGEBOTE
Packer und Belfahrer, Jängere u.

ältere, sofort gesucht. Horst- Heinz
Keuffel, Autozubehör-Großhandiung,
Gutenbergstraße 17—-18, Rut 342 82.

Buchhalter(innen) für Finanz-
u Lagerbuehhaltung, Kontorist(innen)
kür Auftragsvorbereitung und stati-
stische Arbeiten, Stenotypistinnen m.
leichter Auffassungsgabe und guter
Aufnahmeſähigkeit zum baldigen
Antritt gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriſten, Ge-
haltsansprüchen ünd Lichtbild unter
4240 erbeten an Annoncen-Koch,
Halle (Saale), Leipziger Straße 14.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger- Hand werk stellen
laufend ein A. G. Dobersch,Halle (S.), Vlestr. 18, Ruf 249 15.

Aelterer Mann, zuverlässig, für
Gaänge zu Stadtfilialen und Behörden
und für leichte Büroarbeiten ge-
sucht, auch für Rentner geeignet.
Angebote unter J 5288 an MNZ,
Halle (Saale).

Wachleute für
Arend Neumann,

sofort gesucht.
Thielenstr. 5.

Lagerarbeiter in jedem Alter so-
fort gesucht. Horst- Heinz Keuffel,
Autozubehör-Großhandiung, Guten-
bergstraße 17—18, Ruf 342 82.

Kraftwagenführer, Geschirrführer
und Beifahrer stellen ein Eiswerke
Passendorf.

Geschirrführer, nächtern u. zu
verlässig, für sofort gesucht. Groß-
wäscherei Richard-Wagner-Straße.

Tischler- Lehrling stellt ein Paul
Danneberg, Möbel-Werkstätten, Halle
(Saale), Geiststr. 6970, Ruf 228 19.

gtellen eſn: Jangere Beifahbrer,
Speditionsarbetter, 1 Büroboten(in),
wmösl, Radfahrer. Zillmannn L
renz K.-G., Halle (Saale), Alter
Thüringer Bahnhof, Ecke Königstr.
und Raffineriestraße.

Lehrling für das Glas- und Ge-
baudereiniger-Handwerk per 1. 4.
42 oder früher gesucht. A. G.
Doberseh, Halle (Saale), Ulestr. 18.
Ruf 249 15.

Montage- Helfer für unsere Prüf-
kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen können,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu
arbeiten. Das Arbeitsgebiet erstreckt sich auf Großdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialpräfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Sasale),
Postfach 126.

Großstücksehneider, tüchtige, für
Uniformen und Zivil, auf Werkstatt
oder als Heimarbeiter, gesucht.
Max Teuscher, Maßschneiderei, Halle
(Saale), Barfüßerstraße 17.

Lagerist für sofort od. 1. April ges.
Angebote mit Gehaltsansprüchen an
Edeka-Großhandel, e. G. m. b. Ha
Halle/S., Privatstraße Zimmermann 9

Hausbursehen 1. April gesucht.
Kreuz Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31

Männliche u. welbliche Arbeits
Kräfte zum Bohren, Drehen undelektrisch Schweihen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck
Halle S. Marienstraße 4.

Schaffner und Schaftnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A. G.
Straßenbahn

Wir suchen zum baldigen Antritt
tüebtige und erfahrene Büehhalter,
die an intensives, selbständiges Ar-
beiten gewöhnt sind. Angebote unter
Beifügung von Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Gehaltsansprüchen
erbeten an Hugo Schneider, Aktien-
gesellschaft, Zentral-Abt. Leipzig O 5

Arbeiter oder kräftiger Arbeits
bursche gesucht. C. Schober,Schwetschkestraße 40.

Abeitsbursche (Radfahrer) für
Botenwege u. Lagerarbeiten sof. ges.
Horst- Heinz Keuffel, Autozubeh.-Groß-
hdlg., Gutenbergstr. 17/18, Ruf 342 82

Arbeitsbürschen stellt ein Alfred
Scheibe, Bierverlag, Halle (Saale),
Gustav-Nachtigal-Straße 7.

Lehrling für Kontor stellt ein
Alfred Scheibe, Bierverlag, Halle
(Saale), Gustav-Nachtigal-Straße 7.

Bäckerlehrling zu Ostern gesucht.
Backermeister Otto Keitel, Lieben-
auer Straße 163.

Kraftfahrer wird sof. eingest., f.
Lieferwagen. Angebote unt. O 5252
MNZ, Halle (S.).

Von größerer mitteldeutsehen
Landesproduktenhandlg. wird
möglichst für sofort ein Leiter für
die Stroh- Abteilung (möglichst mit
Führerschein 3) sowie ein Mahn-
buchhalter gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild und Ge-
haltsansprächen unter A 5361 an die

Hauptberuflieche Vertreter zur
Werbung in Stadt und Land gegen
Fixum, Provision und Spesen ge-
sucht. Vereinigte Krankenversiche-
rungs-Aktiengesellschaft, Leipzig C 1,
Johannisplatz 1/2.

Gürtler- Lehrling sucht Ferdinand
Haabengier, Metallwarenfabrik, Bar
füherstraße 9.

Stenotypistin (Anfängerin) sowie
Bürohilftskräfte für balbe u. ganze
Tage von hiesigem Groljbetrieb zum
1. bzw. 15. 4. gesucht. Angebote u.
M 1876 an MNZ. Mühlweg

Zuverl., saubere Hausgehilfin k.
Vier-Zi. Haushalt gesucht. Schönes
Zimmer mit Heizung (Etagenbheizg.)
steht zur Verfügung. Frau Boebé,
Merseburger Straße 87, Rut 321 06.

Hausgehilfün (Tagesmädchen), zu-
verlässig und ort zu 1. 4. oderzpäter gesucht. rau Fr. Bret-
schneider, Friedrichstr. 69.

Hausgehllfün zum 1. 4. 42 wegen
Heirat der jetzigen für Privathaus-
halt gesucht. Frost, Schulstraße 7.

Für frauenl. Haushalt wöchentl.
zweimal eine n e gesucht.
Angebote K 12255 MNZ, Kleinschm,

Mädchen oder Pflichtjahrmädchen
für Landwirtschaft ab April gesucht.
Dittrich, Ammendort, Hauptstr. 10.

Hausgehilfin für Geschäft u. Raus
halt gesucht. Jahn, Große Ulrieh-
straße 35, Laden.MNZ, Halle (Saale).

Industrie- Bäckerlehrling stellt
ein Hallesche Brotfabrik; Lands-
berger Straße 13--15.

Brotwagen-Beifahrer, gesunde
Jungen, stellt ein Hallesche Brot-
fabrik, Landsberger Strabe 13—-15.

Bürobote, geweckter Junge (Rad-
fahrer) f. Botengänge u. leichte Hilfs-
arbeit. ges Aufstiegsmöglichk. bei
Bewähr. gegeb. Vorstellg. Pers.-Aht.
F. H. Krause, Landsberger Str. 13/15

Junge Arbeitskraft für leiehbte
Arbeit gesucht. Kutomaten- Restaurant
Leipziger Straße 52.

Junger Mann, welcher die Land-
wirtschaft erlernen will, bzw. sich
fortbilden will, wird in 220 Mg.
große Landwirtschaft eingestellt
Bauer Franz Schaaf, Zscherben bei
Halle.

Wir suchen für einen Kaufm. Mit
arbeiter u. eine Kaufm. Mitarbeiterin
saubere, gut möbl. Zimmer zum
15. 4. 1942, möglichst in Werksnähbe.
Gefallige Angebote an Bäüsscher
Hoffmann AG. Werk Halle (S.) 2,
Aeußere Delitzscher Straße 28,
Ruf 260 04.

Büfett auf Rechnung einschließlich
Bedienung der Gäste an Eheleute
oder Frau zu vergeben, wo Mann in
Freizeit mit hilft. Kaution oder
Warenübernahme erforderlich (etwa
500 RM. Antritt 1. April. Heide-

hlöbchen, Dölau
Tüchtiger Kalkulator, der Er-

fahrung im Verakkordieren Von
maschinentechnischen Arbeiten be-
sitzt, in ausbaufähige Stellung ge-
sucht. Wintersball Aktiengesell-
schaft, Werk Lätzkendorf, Krumpa
bei Merseburg.

Zur Verwendung i. Wachdltenst
werden für die besetzten Gebiete
laufend Bewerber gesucht. Auch
geeignet für Pensionäre, Rentner,
Rentenempfänger. Einstellungsbedin-
gungen sind bei den Arbeitsämtern
erhältlich.

1 BElektro-Install.- Lehrling etellt
Ostern noch ein. Gust, iele,

Elektromeister, Könnern (Saale).
Monteure für eine unserer Präüf-

kolonnen gesucht. Nach Möglich-
keit elernte Schlosser, jedochnicht edtvenng Das Arheitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland.
Ausführliche Bewenbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material-
präfstelle Halle. H. Tillmann, Halle

CGaale). Lindenstraße 61.

Buchhalter(in), aueh halbtägig,
evtl. zum Anlernen gesucht. Landw.

Buchstelle Dr. Roth. Franckestr. S.
Laufſunge gesueht. Schöler, Buch
handlung, Leihbibliothek, Schmeer-
Straße 1. am Markt.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen tüchtigen LKW.-Fahrer für
Iolzgenerator-Lastzug. Bewerbungen
zind zu richten an Saale Mittel
deutsche Speditions- u. Schiffahrts-
gesellschaft m. b. H., Halle (Saale)
190. Hafen Trotha

Keltore männ. Person (Kentner)
kär leichte Hausarbeiten und Hei-
zung sofort gesucht. Hotel „aAlter
Dessauer“, Merseburg.

Aufwartung, aber und ehrlich,
für Dienstag und Freitag von 15-—18
Ukr gesucht. Frau Chari. Smietana,
Reideburg Delitzscher Straße 119.

Jg. Hausangestellte f. mod. Ein-
familienhaus, 2 Kl. Kinder im Haus,
für sofort oder später gesucht. Zu-
schriften erb. Rechtsanwalt Martin
Zausch, Halle S. Faulmannstraße 1.

Ostseebad. Zimmermädchen, Ser-
viererin, Kochhilfte u. Küchenmäd-
chen sofort oder später gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften,
evtl. Lichthild, an Gaststätte und
Fremdenheim „Stranddistel“, Göhren
aut Rägen.

Verkäuferlin, techtige, für Kolonlal-
waren und Feinkost für 1. 4. oder
später gesucht. Angebote u. P 5273
an MNZ, Halle (Saale).

Geübte Sacekstopferinnen für s0-
fort oder später gesucht. F. Leh-
mann früher Pfaffenberg, Sacktabrik,
Königstraße 79.

Suche Verkäuferinnen fär mein
Uniformeffektengeschaäft zum 1. 4. 42.
H. Eisbein, Leipziger Straße 14.

Mod. Haushalt, 4 Erwachsene,
sucht jg. Hausangestellte in Dauer-
stellung. Fabrikbesitrer Walter
Koch, SLelpzig: N 22, Poetenweg 25.

Lernende Verkäuferinnen für
unser Leinen- und Wäschehaus ge-
sucht. Persänl. Vorstellung erbeten.
Weddy-Pönicke A. G., Leipz. Str. 10.

2 gar Madehen far Köche und
aus ttellt zum 1. 3. oder später

ein. Gaststätte „Haus Pfeiffer“,
Ludwig-Wucherer-Straße 76, Pfeiffer
u. Haase.

Kaufmänn. Lehrling (welvbl.)
zum 1. 4. 1942 oder später gesucht.

handlung, Halle
strabe 18a.

Ewald Herrmann, Elektro Groß
GEaale), Kirchner

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen, Maschinenschreiberinnen,
Bürohilfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit licht-
bild, eigenbändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Slebel-Flugreugwerke

m. b. H. Halle (Sagle) 2.

räume, von 8.30
gesucht. Georg
Leipziger Straße

Reinemachefrau für Geschäfts-
bis 10 Uhr täglich
Dunker, Juwelier,
16.

1 Beilköchin, 1
1 Jahr,

am Tage sofort
Aufwaschfrau, auf

Kochlernende auf
1 Hausgehbilfin, oder auch

einige Stunden
gesucht. Koburger

Hofbräu, Kaulenberg 1.

Ordentliche Hausgehllfin für
Zahnarzthaushalt gesucht. Dr. Bodo
Schmidt, Halle (S.), Königstrabe 9,
Fernruf 230 20.

I Köchin, 1 Beiköchin, 2 Zimmer
mädehen, 3 Koechlehrl., letztere fär
ein halbes Jahr, gesucht. Zuschriften
mit Bild und Zeugnissen erbeten an
Krause's Gaästeheim, Bes.
Krüger

Kontoristin, evtl. auch Anfängerin,
t. in r Arbeitszeit gesucht.
Schriftl. Bewerbungen erbittet Albert
Krämer, Landw. Samengroßhandlung,
Thäringer Straße 18

Zweite Hausgehllfin für Küche
und Federvieh, wegen Erkrankung
der jetzigen, sucht möglichst bald
Frau L. v. Biedersee, Freigut Drohn-
dorf b. Aschersleben.

Lernende Verkäuferin für die
Hut-, Mützen- und Herrenartikel
branche zum 1. 4. oder später ge-
sucht. Huthaus Gutermuth, Halle
(Saale), Alter Markt 4.

Lernende Verkäuferin z. 1. 4. 42
f. Lederwarenspezialgeschaäft gesucht.
Koffer-Fischer. Grohe Steinstraße 12.

Keinemachefrau für Reinigung von
drei Büroräumen ab sofort gesucht.
Angebote an Brown, Boveri Cie.
A. G., Bahnleitungsbaubäro, Halle
(Saale), Königstraſje 79, I.

Fräulein, welche das Kochen er-
lernen möchte, sucht Kaffee Bauer,
Große Steinstraße 74.

Pflichtjahrmädehen kf. landwirt-
schaftlichen Haushalt (300 Morgen)
ab 1. April gesucht. Breyther, Bad
Lauchstädt. Kreis Merseburg.

Saubere Frauen lür Bäroreini-
gung gesucht. Hallesche Maschinen-
fabrik und Eisengießerei, Merse-
burger Straße 154.

Verkaufskräfte aller Branchen
zur Kkurzfristigen Einarbeitung für
Lebensmitteleinzelhandel stellt ein
F. H. Krause, Landsberger Straße
13-15.

Kaufm. Lehrling, weiblich, fär
Verkauf, zum 1. e 1942 gesucht.
Bettenhaus Bruno Paris, Domplatz 9

Büfettfräulein für Bierbüfett in
angen. Dauerstellung baldigst ges.
Angebote u. T 5276 MNZ, Halle/S.

Servierfräulein in gute Dauer-
ſtellung für Lokal m. gut. Umsätzen
bald gesucht. Angebote unter S 5275
an MNZ, Halle (Saale).

Saubere, zuverlässige Frau für
Bäüroreinigung gesucht. Versiche-
vungsbüro, Platz der SA. 9

Weiblicher Lehrling für Rechts
anwalts- u. Notariatsbäro zum 1. 4.
1942 gesucht. Rechtsanwälte und
Votare Dres. Schulz und Webser,
Halle/S., Große Ulrichstraße 11.

Hausgehilün oder Phlichtjahr-
mädchen, zuverlässig und Kinder-
lieb, für Haushalt zum 15. 4. oder
später gesucht. Lambofer, Halle/S.,
Hardenbergstraße 7, Ruf 342 05.

1 Relnemachefrau für die Nach
mittagsstunden, wöchentl. 38 Ar-
beitsstunden, stellt sofort ein Finanz-
amt Halle (Saale)-Stadt, Füsilier-
straße 1 und 2

2 weibl. Bürolehrlinge, intelligent
und berufsfreudig, zum 1. April 1942
gesucht. Persönſiche Vorstellungen
erbitten Pottel Broskowski, Kom.-
Ges., Zentrale „Am Leipziger Turm'“.

Lehrlinge, welbliehe, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi
Bieder, Halle a. S. Gr. Steinstraße.

Stütze, wegen Verheiratung der
jetzigen, zu sofort oder später für
alle vorkommenden Hausarbeiten
für einen Einfamilienhaushalt ges.
Tächelmann, Baumeister, Delitzscher
Straße 36

Ottomar

Gut aussehende
stellt ein als
Kkäuferin- Lehrling
Lehrling.
Universitätsplatz

Kosmetik-

Kosmetik-Salon

junge Mädchen
und Ver-

u. als Friseurin-
Mischke,

1. Vorstellen von
9—12 und 14--19 UhIhr.

Aufwartung zweimal
wöchentlich Tag
für Privathaushalt
gesucht. Zuschrift.
K 12303 an MNZ,
Kleinschmieden.

Wirtschafterin für
frauenlosen Haus-
halt gesucht. An-
gebote Ra 5349 an
MNZ, Rannische
Straße.

Welches Fräulein
oder Frau, unab
hängig, im Alter
von 35—-40 Jahren
würde gewillt sein,
meinen kl. Haus-
halt zu führen u.

einen Jungen von
7 Jahr. betreuen
Auch vom Lande.
Schlicht um schliecht.

Zuschrift. K 12311
MNZ, Kleinschm.

Phichtſahrmädenen,
älteres ocl, Kinder
fräulein gesucht.
Dr. med. Ziegfeld,
Kötzschau.

Pflichtjahrmädchen,
das zu Hause schla-
fen kann, kür Pri-
yathaushalt ges.
Dr. Günther, Geist-
ſtraße 22.

Hausgeniſſin, zuver
lässig, mit etwas
Kochſikenntnissen, f.
gepflegten Haushalt
eines älteren Ehe-
paares wegen Er
krankung d. jetzig.
sofort oder später
gesucht. Oberland-
Wwirtsch. Kammer
rat a. D. Scriba,
Kaiserplatz 19, Ruf
239 88.

Hausgehilin für
Bäckerei u. Haus-
halt für sofort ge
sucht. M. Sechmidt,
Böllberger Weg 11

Als Aufwartung W.
unabhängige Frau
f. leichte Arbeit in
gepflegtem Haushalt
ges. Manz, Francke-
platz 1, Eingang A
Erdgeschoß.

STELLENGESUCHE

Beesenstedt über

Suche für meine Toehter, welche
am 1. Mai ihr Pflichtjahr beendet,
eine Lehrstelle als kaufmännischer
Lehrling in der Textilwarenbranche
in Halle, Nähe Marktplatz bevorzugt.
Zuschriften an Frau Lina Rößler

Eisleben.

tätig war. sucht
schäftigung. Etw

Junge Frau, welche schon im Bür
für vormittags Be

Schreibm. -Kenntn
vorhband. Angeb. S 5375 MNZ, Halle.

Landwirt sucht Gut
zu bewirtschaſten,
oder kleines Gut,
10--20 Morgen, zu
pacht. Uebernahme
kann sofort erfolg.
Angeb. 283 MNZ,
Sangerhausen
Kaufmann, 54 Jahre,
gut. Rechner, Füh-
rerschein, s. Stel-
lung, evtl. Tage.
Zuschriften M 1871
MNZ, Mühlweg.

Junge Frau sucht
Heimarbeit, auch
schriftliche Arbeiten
können erledigit
werden. Angebote
N 5351 an MNZ,
Halle/S.

Mann, älter., sucht
Stellung als Mate-
rialverwalter oder
i. Registratur. An-
gebote Ra 317 an
MNZ, Rannische
Straße.

späterer
Zuschr.
gesandt wird,

Tischler, S Jahre, Wodnung auf
dem Lande, arbeitet in der Stadt,
sucht anst., ordentl. Mädchen, zw.

Heirat
mit Bild, welches zurück-

erbeten u. Ei
an die MNZ, Eilenburg

kennenzulernen.

11218

Witwe, 59, unab
hängig, mit aus.
Rente, guter Cha-
rakter, gute Allge-
meinbildung, sucht
ebensolchen älteren
anständigen Herrn,
noch rüstig, zw.
Gedankenaust. und
kl. Spaziergängen.
Spät. Heirat mögl.
Zuschrift. M 1866
MNZ, Mühlweg

Geb. Dame, Mitte
40, 1,72, dunkel,
nett. Aeuß., möchte
sich mit gebilde-
tem Herrn, welcher
wirkliche Lebens-
kameradschaft zu
schätzen weiß, wie-
der verheiratenZuschrift. K 12281
MNZ7, Kleinschm.
Seriöser Herr, 56,

gut konserv., schlk.
in besten Verhält
nissen, sucht iür
spätere Ehe jüng.
Dame ohne Anhg.
Zuschrift. Ra 310
MNZ, Rannische

Straße.

Kaufmaun, Alf J.
Witw., unabhäng.,
59/1,68, mit Ver
mögen, in fester
Position, 3-Zi.- W.
evgl., möchte nette,
gebildete Frau von
40--52 J. Kennen-
lernen. Wahrheit
erbeten. Zuschriſt.
mit Bild (zurück)
Ra 307 MNZ, Ran-
nische Straße
Landarbeit., Ende 40,
o. Anh., Witwer,
sucht Frau oger
Mädchen zur Führ.
des Haushalts u.
Viehhaltung evtl.
Heirat. Zuschr. u.
Ra 293 MNZ, Ran-
nische Straße.

Berufstätiges jung
gebildet. Mädchen,
32 Jahre, sehr ein-
fach, wiärtschaftl.,
solid und sparsam,
aus guter Familie,
verträgl. gut. Char.,
prima Aussteuer,
wünscht Bekannt-
schaft ein. aufricht.

Ehekameraden, An
gestellt. od. Hand-
Werker i. fest. Stell.
Nur ernstgem. Zu-
schriften m. Bild
(zurück) u. Ra 287
MNZ.

Witwe, Anf. S0er,
m. Herzensbildung

rDe
AcgJeist tägliches Waschen mit

Seesand-Mandelkleie
gräündliche Reinigung und zugleich
naturgemäße Pflege Für sehr

nett. klein. Frauch.
im Alter von 35
bis 40 J. zw. apät.
Heirat kennenlern.
Zuschr. u. K 12263
an MNZ., Klein-
schmieden.

Junges Mädel, 25 J.
alt, groß, echlank
u. blond, mit guter
Wäsche- u. Möbel
aussteuer, wünscht
Herrn zw. späterer
Heirat kennenzuler-
nen. Zuschriften K
12321 MNZ, Klein-
schmieden.

Melker, 29 J., Witw.
mit 2 Kl. Kindern,
s. Fräul., 25 bis
28 J., Kinderl., als
Wirtschfterin. spät.
Heirat b. Zuneig.
Zuschr u. P. 12261
MNZ., Halle (S.),
Kleinschmieden.

Wer wünscht sich
liebe, zuverlässige
Lebenskameradin,
ey. auch Mutti l.
Kleinkind? Zuschr.
y. Herren ab Mitte
30 u. Ra 296 MNZ.,
Rannische Straße

Beamter i. R. euent
alleinsteh. Frau zw.
gemeins. Haushalts
evtl. spät. Heirat.
Zuschrift u. Ra 9
Zuschr. u. Ra 292
an MNZ, Rannische
Straße.

Schwergeprüfte Frau
mit groß. Jungen
und kl. Mädchen,
wünscht Neig.-Ehe
Alter 35--40
Witwer mit Kind
angenehm. Zuschr.
a 333 an MNZ.,R

Rannische Straße

EHEMITTIER
Fräulein, 21 Jahre,
mit Kind, euecht
Stellung in frauen-
losem Haushalt
I. oder 15. Mai
oder Später Zu
schriften P 12313
MNZ, Halle/S,

Kinderliebes Mädel,
17 J., sucht Phicht-
jahrstelle in gutem
Haushalt. Zuschr.
K 12302 an MNZ,
Kleinschmieden.

Suche für m. 18jühr.
Tochter eine halb
jährige Plflichtjahr
stelle in gr. Haus-
halt auf d, Lande,
m. Familienanschl.

Jahr wurde be-
reits in landwirt-
schaftl. Haushaſt
abgel.). Helmbold,
Halle /S., Schlosser
siraße 27.

AUTOMARKT
Junge Frau sucht

Halbtagsbeschäftig.
für leichte Büro-
arbeiten. Angebote
G 5346 an MNZ,
Halle.

Leichtmotorrad (An
ker), 98 cem, wenig
gefahren, zu ver
Kaufen, 250, RM.
Angebote E 5364
MNZ, Halles

Lernt Autofahren d. Autotabrschule
Neutzsehmann. Parkstr. 9 Ruf 381 88

Auto, Lieferwagen, 11 Tonnen,
in einwandfreiem, fahrb. Zustand,zu kaufen gesucht. Rud. Speck
Halle (S.). Ruf 262 84.

Opel, Pers.-Wagen, 2 1, guterhbalt.,
zum Tax wert zu verkaufen. Lange
Straße 8. Besichtigung jederzeit.

GFESCHAFTIICHEEMPFEHLLUNGEN

eirat möglich.

sollen
Wahl sein.

Brieſbund

stehen und gegenseitige

Geschäftstnhaberin, 30erin, encht
et Lebenskameraden. Ein

Herzliches Ver-
Achtung

Grundbedingung bei der
Näh. u. H„Treuhbelt“,

28 durch
Meerane/Sa.

2 RM

Wünsehen Sle Neigungsehe et
oder ohne Vermögen? Wir enden
Ihnen unverbind]., diskret, bei Ein
sendung von 1 RM. als Arbeitsprob-
zahlreiche Vorschläge und etwa 100
Bilder oder etwa 250 Bilder gegen

acht Tage zur Ansicht.
Briefbund. Bremen, Postfach 791.

Eos-

Chef -Ingenieu

symp., m. gut.

in leit. Stellg.r.

Doktorand, 26 J. Ied., gr., männl,
Eink., Vermög. u.

Hausbesitr, iebensfroh, Kunst- und
Sportfreund, ersehnt innige Neig.
Ehe. Auf Vermög. wird nicht ge-
sehen. Näh. unt. 2425 dch. Erich
Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23,
ptr. (Ehemittler).

wünscht gebijdet.. Empfindliche auch ohne Seesand
Herrn in sichererPosition zw. ge Streudose 95 pfs.

meinsam. Haush. iSache Karton 48 Pfg. Kleinpackung 19 Pfg
wer m. Kind an
genehm. Zuschr. u.
R 12234 an MNZ.Kleinschmieden. Gummischune

Berufstätiger, streb-

samer, solid. Mann. j54 geschieden, repariert
wünscht Dame Max Zerbanr r Schuhmocher meisteruneig. ey. Heir.) tiaiie (Saaite)Zuschr. u. Ra 271 Scholstrese
MNZ., Ranniseche
Straße.

44jährig. möchte ein

Wenig ist schon viel
Eine Kleine Menge PERI Enea-

ptus- Zahnereme genügt vedl

anf far wirkeame Maondhygiene.

2AHNCREMS

0 O THAS Aer A-

vermög. (Spät.

Eheglück m.

(Ehemittler).

Blondine, 21 J., aus gut. Fam., aymp.
Erschg., m. Ausstever u. größ. Bar-

mehr), aufr.,
Madel, hausl., viels., int., wä. innig.

nett.,
Manne Näh. unt. 2525 dch. Erich
Möller, Leipzig O Bergstr. 5 ptr.

kröhl.

symp., pass

Die I. G. Bergwerke, Halle (S.),
Merseburger Straße 155/57, suchen
zum baldigen Antritt gewandie
Stenotypistinnen u. Maschinenbuch-
halterinnen, Ausführliche Bewerbun-
gen unter Beifügung von selhbst-
geschriebenem Lebenslauf und Zeug-
nisabschriften erbeten.

In jede Familie gebört ein Los
der Deutschen Reichslotterie, Jetzt
beginnt wieder die 1. Klasse. Bieten
Sie auch dem Gläck die Hand.
3, RM. Kostet nur h Los. Staat-
liche Lotterie-Einnehmer: Kümmel,
Frenkel, Kessenhagen, Köppen,
Schulze.

Mehrere Stenotypistinnen, auch
Anfängerinnen, zum sofortigen An
tritt gesucht. Gefl. Bewerbungen s0-
wie Gehaltsansprüche erb. Richard
Meisert, Samenzüchterei, Könnern.

Hausmädehen für bald od. später
wegen Abwesenheit meines ſetzigen
Mädchens zum Arbeitsdienst sucht
Photo-Atelier F. Tilschner, Elster-
werda, Breite Straße 2.

Junge Frau eder Fräulein zum
Kochen und leichten Hausarbeiten
sof. gesucht. Zu melden i. Blumen-

geschaäft, Große Steinstraße 69.

1 Bürolehrling (weibl) fär 1. April
1942 für Kraftfahrreugbetriebh ge-
sucht. L. Eberwein Sohn, Große
Braubausstraße 24/28.

Zur Leitung eines größeren Bägel-
saales und Näherei e Per
sönlichkeit gesucht. Vereinigte Fär-
hereien und Waschereien, Fernruf
Ammendorf 220.

Hausgehilfin, ehrlich und fleihig,
infolge Verheiratung der jetzigen 1.
1. 4. 1942 oder später gesucht. An-
gebote unter Z 5240 an MNZ. Halle.

Salon Roseh, Landwehrstraße 17,
sucht tüchtige Friseuse.

Wirtschafterin oder Stütze (auch
Frau), zuverlässig, erfahren im
Kochen, Backen, Pinwecken und all
gemeiher Hausarbeit für meinen ge-
pllegten Villenhaushalt zum 1. Mai
1942 gesucht. Frau Lo Eberhbardt,
Jentzschstraße 5.

Aufwartung zur Reinigung der
Geschäftsräume gesucht. Alma
Erler, Damenputz, Große Stein
straße 11.

Kochlehrling suckt Gräns Wein-
stuben, Halle (Saale), Rathausstr. 7.

Tüchtige Hausgehilfin gesucht.
Quellmalz, Heide-Drogerie, Dölau,
Ruf 243.

Saub., zuverl. Relnemachefrau,
täglich von 16-18 Uhr, für meine
Geschäftsräume gesucht. Hallesche
Fahnenfabrik Walter Held, Halle
(Saale), Martinstr. 5.

Kontoristin Anfängerin 1. 4. 42
zur 2 jährigen Ausbildung in unserer
Papiergroßhandlung und Papierver-
arbeitungswerk gesucht. Gewähr kf.
vielseitige und Wirklich gute fach-
che Ausbildung wird geboten. Per-
sönliche Vorstellung erbittet: Kefer-
ateinsche Papierhandlung K. G.,
Halle (S.), Landsberger Straße 16/26.

Wir zuchen Reinemachefrauen
für Bäroreinigung in den Abend-
stunden. Persönliche Vorstellung
im Einstellbäro der Siebel-Flugzeug-
werke G. m. b. H. Halle (Saale).

Hausgehilfin o. Wirtschafterin
möglichst selbständig, oder unter
Anleitung Kochend, für Haushalt für
sofort oder später gesucht. Haus-
frau dexyufstätig. Zuschriften an
Georg Hartmann, Verlag. Berlin W35,
Potsdamer Straße 80.

Die I. G. Berger Halle-Saale,
Merseburger Str. 155/57, suchen zum
baldigen Antritt Frau bzw. Fräulein
für leichte Kontorhilfsarbeiten sowie
mehrere weihbl. Arbeitskräfte für die
Hausreinigung. Vorstellung beim
Hausverwalter erbeten.

Aeltere Hausgehilfin, die Kochen
Kann, für alte Dame nach Halle (S.)
gesucht. Evtl. sind auch Kenntnisse
in Krankenpflege erwünscht. Antritt
etwa 1. Mai. Schriftliche Angebote
mit Gehaltsanspruch erbeten unter
V. 106 an Anxeigen- Vermittlung
Dankhoff, Halle (S. Schwetschke-
strabe 1.

EHEWUNSCHE
Jeder Ehewunseh wird selbtsver

ständlich streng vertraulich behan
delt. Alle Zusechriften, die aufHeiratsanzeigen eingehen, ebenso
der gesamte Schrifiwechsel, wer
den brieflich ohne Firmeneukdruck
weitergeleitet.

Solldes Mädel oder Frau dis Ank.
30er, evl. auch mit einem Kind(Made) Kann sofort den Haushalt
übernehmen. Bei Zuneigung spätere
Heirat möglich. Zuschriften unter
12254 an MNZ. Kleinschmieden.

23jähr. Mädel, aport- u. naturlieb.,
viels. inter., sucht Lebenskameraden.
Bildzuschriften unter D 8283 an die
MNZ, Halle (Saale).

Welcher Landwirt braucht eine
tüchtige Frau? Gebildete Dame,
Ende 40, gute Erscheinung, ver-
mögend, sucht Einheirat in nur
gröheren Besitr. Angebote erb. unt.
V 98 an Sachsenland, Leipzig C 1,
Universitätsring 18.

Witwe, mitte 30, mit 2 Söhnen, 16 u.
8 J., wünscht die Bekanntsehaft
eines Herrn zwecks baldiger Heirat.
Geschäftsmann oder Gastwirt an
genehm, denn bisher im Geschäfts-
Wwesen tätig gewesen. Zuschriften
unter D 5343 an MNZ. Halle (Sagle).

VERMISCHTES
Obstgarten zu

pachten gesucht.
unter B. 110 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

kaufen oder zu
Angebote erbeten

Abfällarbeiten,
Welcher Kleinbetrieb abernimmt

Pulver usw. in
Beutel und Schachteln, Verpackung
und Versand chemischer Produkte?
Ps handelt sich um reine Lohn-
arbeiten. die ohne Maschinen aus-
geführt werden können.
wöchentlich etwa 20 000 Packungen
gebraucht. Zuschriften erbeten unter
L. G. 401 an Ala. Leipzig C 1.

Es werden

Planos zu vermieten. Maerker Co
Universitätsring 1. am Stadttheater

Garten gesucht.
Arbeitsmann zum Umgraben von

Zu melden nvach-
mittags, Burgstraße 97 a.

ist wirklich ideol, es gibt
dem Kuchen, cuch wenn
er mit dunklem Mehb
gebocken ist, ein appe-
titiches Aussehen und
feinsten Vanillegeschmach

L Beet das vnbedings zuverissige

8ackputver
Instandhaltung

Zur Tennisplatzbearbeltung and
geeignete Ardeits-

Kraft auch rästiger Invalide oder
Pensionär ab sofort oder für An-
kang April gesucht.
K 123 28 an MNZ. Kleinschmieden.

Angebote unter

Frostbeschadigte

geeignete
1. April
kert werden.

Ruf Gröbzig 60.

Achtung, Bauern u. Landwirte!
sowie für die

menschliche Ernährung nicht mehr
Kartoffeln

zur Verarbeitung angelie-
Kartoffelflockenfabrik

Gröbzig e. G. m. b. H.

können ab

Gröbrzig,

Kindergarderobe
an Frau Gisela

Haussehneidertn für Damen- und
gesucht. Angebote
Nette. Rieda Aber

Halle (S.). Ruf Zörbig 260.
tlerzenswunseh. Ar-ſAngesteſſſer, 57

beiter, 30 J., 166 gr., 1,68 groß, in fest.
schuldlos geschie- Position, sucht nei-

„den, wünscht, da tes, wirtschafilich.
sehr eins ſühlend, Fräulein, a. Witwe,
eink. solid. Mädel mit gutem Charak-
od. Witwe (auch m. ier, Von 27-—34 J.,
Kind angen.) zw. zw. Heirat. Biſd-
Heir. kennenzulern. zuschriften (ehren-
Nur aufrichtige u. voll zurück) unter
ernstgem. Zuschr. K 12278 an MNZ,
u. Ra 289 ANZ. I Kleinschmieden,.

Wer hilft m. Strümpfe

stopfen Zuschrif-
ten K 12304 MNZ.
Kleinschmieden.

Eilt! Wer nimmt A.
Mädchen von be
rufstät. Frau tags
über in liebevoile
Obhut? Zuschrift.
Ra 334 an MNZ
Rannischa Straße,

Schneider gesucht
zur Umarbeitung
eines neuen u
weit gewordenen
Anzuges. Angebote
Ra 328 an MNZ.
Rannische Straße

Schrebergarten, Nahe

Dessauer Platz ge-
sucht. Angebote K
12305 MNZ, Klein-
schmieden.
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Grünlkeohl, das ist ganz
prima, auch ohne fleisch,
aber mit einer guten Soße.
Sie brauchen aur den Knorr-
SoGenwörfel fein zerdrük-
ken, glattröhren, mit Ia Utr.
Wasser onter Umröhren 3
Minuten kochen. 1/2 feinge-
schnittene Zwiebel mit etwos
Sutter goldgelb schmoren,
eur Soße geben, nochmals
aufkochen lassen. fertig

Das erfrisckt
die Ropficut

Molado Hacruaszche

plleg! das fieee en
verleikt seidiges Glanz

Sduöders Porfümerie- Fabrik

Sie

KAUFGESUCHE
Alte Aufleger u. Rahmenmatratzen

zu Kf. ges. Zimmermann, Felsenstr.7

Läufer-Matte, Länge 21 mm, Breite
ca. 83 cm, Gummi- od. Lederwerk-
stoff, ferner Stühle für Konzerthaus
zu kf. ges. Angeb. 2 5360 MNZ, Halle.

Telefunken-Röhre BI 11 od. 12
zu kaufen oder zu tauschen gesucht.
Angebote u. V 5358 MNZ, Halle S.

Radio-Gerät zu Kaufen oder tau-
schen gesucht. Angebote u. U 5357
an MNZ, Halle (Saale).

Nußbaum Bufett u. Kredenz zu
Kaufen gesucht. Angebote u. T 5356
an AMNZ, Halle (Saale).

Gartenlaube oder Wellblechbude
zum Abtransportieren zu Kaufen ge-
sucht. Angebote unter O 5352 an
MNZ, Halle (Saale).

FPuchs-Felle sowie gegerbte Kanin-
chenfelle Kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04.

Puchsfelle kaufe zu amtlich. Höchst-
preisen. Eisbein. Leipziger Str. 97.
Fernruf 234 67.

Möbel, Anzüge. Schuhe. Wäsche.
Pederhbetten, gebraucht sowie
ganze Nachlässe kauft Hahn,
Schmeerstraße 13.

Fr. Rein, Otto-Küfner-Straße 77.
Beesgner Straße 222. Ruf 260 01.
Einkauf sämtlicher Rohprodukte.

Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister
einziger Str. 1, Gen. A. 41/1362.

Knaben- Fahrrad oder kl. Herren-
rad (evtl. auch Damenrad) zu Kaufen
gesucht. Angebote unter F 5365 an
MNZ, Halle (Saale).

Gebr. Schuppen zu Kaufen gesucht.
E. E. Achiies, Fisen-, Stahl-, Blech-
und Trägerhandlung, Halle (Saale),
Franckestraßbe 7, und Leipziger
Straße 65. Ruf: Sammel-Nr. 27876.

Pleſctr. Waschmasechine f. Privat
haushalt zu Kaufen gesucht. Ange-
bote unter M 1874 MNZ, Mühblweg.

Speisezimmer, dunkleKinderwagen (mög-
Eiche, in sehr gut.lichst Korb), gut-

erhalten, gesucht. Zustande, zu verk.
Eventl. fast neuen 600, Krosigkstr.
Sportwagen (30,--) 54, Poland.
in Tausch (Zuzah-
lung). Zuschriften
M 1875 an MNZ,

Für Baubüro Zei
chen- und Schreib-
papier, Formulare,

Mühlweg zus. 30, HandZwischenzähler ver- reisekorb 10,
kauft, 10, suche Zigarett.-Etui (Sil-
aring. Sportwagen, ber, 25, Zuschr.
guterhalt. Zuschr.
K 12322 an MNZ,
Kleinschmieden.

Tausche br. Damen-
schuhe, 37, Block-
absatz, neuwertig, Brucknerstraße 18,
etwa 15, gegen II r.

X 12299 an MNZ,
Kleinschmieden.

gut
erhalten, elfenbein,
verk. 25,-—. Feucht,

Sportschuhe m. II.
Absatz od. Pumps
m. Blockabsatz, 38,
nachm. ab 17 Uhr.
Dalitz, Lutherstr. Ia.

VERKAUFE

Kinderwagen,
Riemenfeder., rosa
ausgeschlagen, 50
RM, zu verkaufen.
Angebote Ra 313
MNZ, Rannische
Straße.

neu,

Biete mod. 4-Zimmer- Wohnung mit
Bad, Balkon, Norden; suche 3/2-Z.-
Wohnung, Norden oder Zentrum
Zuschriften M 1868 MNZ, Mühlweg.

2 Zimmer, Küche, Abstellkammer,
WC., 4. Stock, Stadtmitte, gegen
größere Wohnung, Lage gleichgül-
tig, zu tauschen. Angebote an Bur-
bach-Kaliwerke, AG., Werk Krügers-
hall, Bhf. Teutschenthal.

Biete an: 2-Zimmer- Wohnung (Neu-
hbau) in Ammendorf. Suche: 3-7i.-
Wohnung in Halle im Süden oder
Norden. Zuschriften unter Qu 5374
an MNZ, Halle (Saale).

Wohnungstausch Halle--Jüter-
bog. Ges. 2-3 Zim. m. Bad (Halle),
geb. 2 Zim. m. Kl. Garten (Jüter-
og). Angeb. Ra 331 MNZ, Rann. Str.

Wohnungstausch Klagenfurt
(Kärnten) Halle für die Zeit
vom 1. Mai bis Ende Juni 1942.
Stelle eine 2-Zimmer-(Küche)-Woh-
nung in Klagenfurt gegen ebensolche

THEATER HAMBUR G ERStadttheater. Heute, Mittwoch. 19 B. DFETT

Donnerstag,

bis 21.45 Uhr, 13. Vorstellung Mitt-
woch-Stammkarten. Ein Maskenball
Oper von G. Verdi.

18.30 bis 21 Uhr: Ge-
schlossene Vorstellung.

Halle (Saale Marktolatz 23
miitwoch, den 25. März 1942

wleder

„Frohe StundenKONZERTF cm Nachmittag
Italienische Kammermusik, Kapelle Ursula rTiils und

27. März 1942, 19 Uhr, im Haus an arry Schotte, Komlker,
der Moritzburg. Kulturamt der W. Kolle, Aluminlumphon,
Stadt Halle. Gemeinsame Veranstal- F. Hilbig, im eſehe der Wunder
tung des Kgl. Italienischen General-
Konsulats Berlin und der Händel-
stadt Halle. Ausführende: Quartetto
della Camerata Musicale Romana.
Streichquartette von Boccherini,
Malipiero, Verdi. Karten zu 0,75
bis 3,50 RM. im Verkehrsverein
(Roter Turm, 1. Stock) und bei den
Musikalien handlungen A. Rammelt
und E. Stock. Konzertbüro Dr.
F. Klemm.Kinderbett mit Ma-

tratze, 30, RM.
zu verkaufen. Ruf

S

Spiegelschränkchen

und Spiegel 30,
Küchenschr. 10,Küiehentisch l
Auſwaschtisch 10,-- Kinderwagen Z. Ver-
Besenspind. 7, Kkaufen, 30, RM.
Lampen 26, Zuschrift. K 12324Bilder l--6, Bett-] MNZ, Kleinschm.
kiste (70285, Höhe
75 cm) 5, RM. Verkaufe: Dehne
zu verkauf. Diens- Drillmaschine und
tag u. Donnerstag Hackmaschine, 2m,
9.30 11, 14 17] sehr gut erhalten,
Uhr. Wörmlitzer 400, RM. Löbe-
Straße 118, I. jün, Schillerstr. 13

EBzimmer, reichgeschnitztes Büfett,
dkl. Fiche, 3/2 m Länge, innen Ma-
hagoni, rd. Ausziehtisch, 1,30 Durch-
messer, 6 Lederstühle und Anrichte
weg. Todesfall zu vKkf. Pr. RII. 1800.
Angebote Ra 318 MNZ, Rann. Straße.

Bleganter, erstkl. Smoking, Gr.
1,72, wie neu, 250 RI., brauner,
aufgeschlagener Damenfilzhut, 22,
RM., großer, runder Tisch, 50,
RM. Staubsauger, gebraucht, 40,
RM., alte Chaiselonge 20,-- RM. ver
Kauft Gr. Märkerstr. 14.

MIETGESUCHE
Silberfuehs, neu, zu Kaufen ge

sucht. Angeb. M 1873 MNZ, Müblwes.

Gute gebrauchte Geige zu Kau-
fen gesucht. Angebote unter O 5372
an MNZ, Halle (Saale).

Damenrad, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12325
MNZ, Kleinschm.

Sportwagen zu Kkau-
fen. gesucht. Zu
schriften K. 12320
MNZ, Kleinschm.

Wipproller zu kau-
fen gesucht. Ruf
Nr. 339 42.

Teppich, guterhalt.,
3,50)2, 40, zu kau-
fen gesucht. Zu
schriften K 12298
MNZ, Kleinschm.

Kinderdreirad zu
auf. gesucht. Zu

euralgien
Etkältungs-

Krankheiten
en

Monc—ehan

Kinderfahrrad. gut-
erhalten, zu kaufen

schriften M 1877 gesucht. Zuschrift.
MNZ, Mühlweg. K 12297 an MNZ,

Puppen wagen zu f. Kleinschmieden.
gesucht. Zuschrift. Küche, güuterhalten,
M 1878 an MNZ, zu kaufen gesucht.
Mühlweg. Angebote Ra 316

Morgenrock guter AN Rannische
Zu kaufen gesucht. Straße
Angebote Ra 335Roller zu Kauf. ges
MNZ, Rannische Lersch, Westliche
Straße. Ladenbergstr. 54.

Kostüm, Gr. 40/42, Kinderwagen, sehr
zu kaufen gesucht. gut erhalt., Kauft.
Verk. Sportwagen, Angebote Ra 321
fast neu, Riemen- ANZ, Rannische

S e federung, 30 RA. StraßeSchipplin Ler- l PuereS5rceeecnSchippling, Puppen- Sportwagena chenfeldstraße 22, gesucht. Angebote
n part. Ra 327 an MNZ,Rheuma-Gicht Sommermanteſ Für Rannische Straße

h Gr. 180, dringend Tuſtwaffenumformgesucht. Angebote Hder Hose f. mitt
Ra 337 MNZ, Ran-
nische Straße.
Stallmist dringend
gesucht. Zuschrift.
M 1869 an MNZ,
Mühlweg.

Schrebergarten ge
sucht, möglichst i.
Sücden. Angebote
R 151 an MNZ,
Riebeckplatz.

leizte
Frünlahrs-

Merino-
Bock- Verstelgerung

200 Böckenüber
hbesonders reich heschiekt

freitag, den 27. März
Beginn 1426 Uhr in

Halle [S. Universitats-Keitschufe
Burgstr. 34, zu erreichen v. Haupt-
bahnhof mit Straßenbahn Linie 5 u.

7 bis Haltestelle Reileck.
Katalog wird a. Wunseh zuges. Bei
Behind. werd. Kaufaufträge von den
Verbandsbeamten prompt ausgeführt.

Landes-Schafzüchterverband
Sgehsen- Anhalt e. V., Halle (S.).
Händelstr. 9, Ruf 311 58 u. 311 59

Kindersportwagen
und Kinderskier
zu kaufen gesucht.

lere Figur (Größe
1,75 m) zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 324 an MNZ,
Rannische Straße
Sportwagen u. Lauf-
gitter zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 323 an MNZ,
Rannische Straße.
Kleiderschrank und
Bettstelle mit Ma-
tratze gesucht. An-
gebote Ra 312 an

gebraucht, 1- oder
2fammig, zu kauf.
gesucht. Angebote
H. 5347 an MNZ,
Halle/S.

Kindersportwagen,
guterh., zu kaufen
gesucht. Angebote

5348 an MNZ,
Halle S.
Schaftstiefel, Gr. 41

(Knobelbecher) zu
Kaufen ges. Ange-
bote R 150 MNZ,
Riebeckplatz.

Badewanne, Zink od.
Holz, f. Kleinkind,
zu Kaufen gesucht.
Angebote G 5366
MNZ, Halle /S.

Kleiderschrank, gut-
erhalt., Kauft Kurt
Kunze, Büschdorf,
Ad.-Hitler- Platz 10

Sportwagen zu Kau-
fen gesucht. Ange-
bote Ra 330 MNZ,
Rannische Straße.

Rhenius, Gauß- MNZ, Rannische
straße 18. Straße.

Gasſkocher, neu od. Korbkinderwagen
zu kaulen gesucht.
Dr. Caesar, La-
fontainestraße 12,
Ruf 354 00.

Zwillingssportwag.,
guterhalt., gesucht.
Angeb. Ruf 213 17.

Bibliothekarin sucht zum 1. 4. od.
spàäter 1--2 möbl. Zimmer od. Kleine
Wohnung in gutem Hause, mögl.
Süden. Zuschriften unter K 12294
an MNZ, Kleinschmieden.

Wir suchen zum 1. April 1942 für
ein von auswärts hinzuziehendes
weibl. Gefolgschaſtsmitglied unseres
Büros ein möbliertes Zimmer. An-
gebote an „Saale“, Mitteldeutsche
Speditions- u. Schiffahrtsgesellschaft
m. b. H., Halle (Saale) 10, Hafen
Trotha.

Für sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu-
ſammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmbH.. Halle (Saale).

Suche 2—3-Zimmer-Wohnung, evtl.
durch Abteilung von einer größeren
Wohnung, Umbaukosten werden
übernommen Angebote unt. 2Z 5280
an MNZ, Halle (Saale).

Mod. Komfort Wohnung, 6--8
Räume, oder Einfamilienhaus, mögl.
im Norden der Stadt, von solid.
Dauermieter gesucht. Boecker OHG.,
Halle, Leipziger Str. 100, Ruf 330 44.

Zahnarzt sucht 2-4- Zim. Wohng.
oder 2-3-2immer möbliert oder un-
möbliert mit Küchenbenutzung so-
fort. Angebote Ra 1500 MNZ, Ran-
nische Straße

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss.
Büro-Räume, Naäbe Kiebeckplatz,
mögl. mit Zentralheizung, sofort od.
später gesucht. 3 Raume können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Broawn, Boveri Cie., A. G.
Bahnleitungsbaubüro Halle (Saale),
Königstraße 79, I.

in Halle zur Ver
unter Ra 2200 M

rfügung. Zuschrift.
NZ, Ranpn. Strabße.

Biete mod. 3 Z.
Wohnung, hochp.,
mit Garten, 47,
gegen mod. 3-Zi.-
Wohnung, 2. oder
3. Stock, Norden
od. Mühlwegviert.
Zuschrift. M 1867
MNZ, Mühlweg.

Biete Stadtmitte ge-
räumige, sonnige
4-Zimmerwohnung,
53, RM. Miete,gegen 3-Zimmer-
wohnung bis 60,
RM. Angebote M
1865 MNZ, Mühl-
weg.
Tausche 3- Zimmer

Wohn., Bach Innen-

Biete sonnige 3 Zi.,
Küche, Innenklos.,
suche gleiche Art,
1. Zimm. weniger
Angebote R 152 an
MN7Z, Riebeckplatz.

Biete: Nähe Halle
Einfamilienhaus, 5
Zimmer, Veranda,
Garten, 65, RA.
Suche: 3--4-Zim.-
Wohnung i. Halle,
evtl. mit Bad, bis
65, RM. Zuschr.
K 12306 an MNZ,
Kleinschmieden.

ter
GRUNDSTUCKE
u. GESCHAFTE

Grundstück m. Gar-
ten (in Bahnnähe),
3000, Anzahlung,
zu kaufen gesucht.
Angebote De 11012

klosett, Balkon,
Süden, gegen 4-
od. 5-Zi.-Wohnung.
Angebote Ra 336
MNZ, Rannische
Straße. MNZ, Delitzsch.

Kurzwarenges
lager zu Kaufen
gesucht, in

Manufaktur-, Weiß-, Woll- und

mitteldeutscher

chäft mit Waren-
oder zu pachten

Stadt
Von rund 30 000 Einwohnern ab.
(Umsatz 1938 rund 30 000 RM. Zu-
schriften erbeten unter 2 260 an die
MNZ Zeitz, Geschäftsstelle Dona-

liesstraße 12/13.

Bin Bigenheim statt Miete. Wir
finanzieren Ihr Eigenheim (auch
Hauskauf) 10090ig durch steuerbe
günstigtes Bausparen. Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeigneten
Fallen, insbesond. Hauskanf, bei 25
„His 309/0 Eigenkapita—] mögl. Ver-
langen Sie Kostenl. Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft AG.. Leipzig C. 1.
Georgiring 8b.

UNTERRICHT
Tanzschule Moran Haedicke,

Gr. Olrichstr. 47, Ruf 291 60. Be-
ginn neuer Anfängertanzstunden.

Die Ev. Diakonieschwestern-
ſchaft stellt 2. 1. April Schwestern-
schülerinnen für die Kranken- und
Säuglingspflegeschule in der staat-
lich anerkannten Kranken- und
Sauglingspflegeschule in Magdeburg-
Alistadt, Städt. Krankenhaus, und
nur für die Krankenpflege in Erfurt,
Städt. Krankenhaus, in Wittenberg,
Paul-Gerhard-Stift. in Merseburg,
Städt. Krankenhaus, in Bitterfeld,
Allgemeines Krankenhaus, und in
weiteren Ausbildungsstätten in allen
Teilen Deutschlands ein. Abschluß-
examen nach I Jahren, Alter 18
bis 35 Jahre. Freie Station. Tracht
wird gestellt. Auskunft und Bedin-
gungen durch die Oberinnen der
obigen Hauser sowie durch Leitende
Schwester der Heilanstalt Weiden-
plan, Halle (Saale) oder durch den
Vorstand der Diakonieschwestern-
schaſft Berlin-Zehlendorf. Glocken-
straße 8.

Maschinenschreib., Kurzsechrift,
Genge, Friedrichstr. 52, Ruf 293 21.

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Geſolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (8.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-Fiugzeugwerke G. m. b. H., Halle/S.

1 oder 2 möbl. Zimmer (oder auch
unmöbliert) für unsere soziale Be-
triebsarbeiterin in Halle od. Ammen-
dorf für möglichst sofort gesucht.
Angebote bitten wir zu richten an
die Personalabteilung der Gottfried
Lindner Akt. Ges., Ammendorf bei
Halle (Saale).

TAVSCH-
GESUCHE

Moderner Puppen-
wagen zu kaufen
oder gegen sehr
gut erh. Kinder
Sportwagen zu tau-
schen ges., 30 RM.
Angebote K 12314
MNZ, Kleinschm.

Sportkorbwagen,
30 RM., Kinder-
bettstelle m. Ma-
tratze, guterhalten,
50 RM., tauscht
geg. Anzug, Man-
tel od. Arbeitssach.
Angebote K 12300
MNZ, Halles

3—4-Zimmer-Wohnung, evtl. Ein-
famiſien- oder Siedlerhaus sofort od.
später in Halle oder Umgebung Von
Pensionär zu mieten oder Kaufen
gesucht. Angeb. H 5367 MNZ, Halle.

Gute Sechlafstelle f. Gefolgschafts-
mitglied sofort gesucht. Hallesches
Kohien- u. Brikettkontor G. m. b. H.,
Schmiedstrahe 4.

Für zwei unserer Getolgschaftsmit-
güeder suchen wir 2 möbl. Zimmer
oder 1 Doppelzimmer mit Morgen-
Faffee. Angebote an Conrad Co.
Halle (S), Am Güterbahnhof Nr. 1.

2 möbl. Zimmer von jg. Ehepaar
gesucht zu sofort. Beide berufstätig.
Zuschriften M 1870 MNZ, Mühlweg

Mechanikerlehrling
sucht ab 1. 4. 42 in

Ingenieur sucht so-
fort unmöbliertes

Privatunterricht ſ. Maschinen-
schreiben, Kurzsehrift u. Büch-
führung erteilt Walter Benner,
Halle (S.), Beesener Straße 1. II.
Beginn jederzeit. Ruf 357 24

Privatschule für prakt. Chemie
Dr. Paul Herrmann, Ludwig-
Wucherer-Strahe 79. Kurse zur Aus-
bildung als techn. Assistenten(innen),
Laboranten od. Chemietechniker be-
ginnen am 7. April.

Tanzschule Wally Beck, Große
Steinstr. 18, an der Hauptpost. Neue
Anfänger-Kurse beginnen im April.
Ruf 337 30.

Nachhilfe für Ober-
schüler III. Kl. in
Mathematik u. La-

Unterricht in Latein
f. Schüler d. 7. KI.

sucht hrift.tein ges. Zuschrift. n e
K 12308 an MNZ, Mühlweg
Kleinschmieden.

VERLOREN
100, RM. Belohnung. Goldene

Damen-Armbanduhbr 18. 3. v. Friesen-
straße, Grünstr., Steintor verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
da Erbstück, gegen obige e
abzugeben bei Heß, Friesenstr. 23, I.

Armbanduhr, Edel-
stahl, NähePfänner-
höhe Montag Ver-

Verlorenes Ding,
was es auch sei,

loren. Gute Belohn. die MNZ schafft's

Stadtschützenhaus., Dienstag, den
31. März 1942, 19 bis gegen 21 Ubr,
II. Städt. Sinfoniekonzert (nachge-
holt vom 14. Noyember 1941). Das
verstärkte Städt. Orchester. Leitung:
Gen.-Musikdirektor Richard Kraus.
Solist: Prof. Eduard Erdmann (Kla-
vier). Joh. Brahms: Konzert d-moll
für Klavier u. Orchester, A. Bruck-
ner: Sinfonie Nr. VII E-dur. Ein-
trittskarten zum Preise von 1,30 bis

RM. in den bekannten Vor-
verkaufsstellen. Für Wehrmacht u.
Studenten ermäßigte Karten an der
Abendkasse. Die grünen Eintritts-
Karten vom 14. Noyember 1941
haben Gäültigkeit.

S S

LICHTSPIEL-THEATER Das löst und schützt
Rili, im Ritterhaus., „Das andere

Ich“, ein Tobis- Lustspiel mit Hilde
Krahl, Mathias Wieman, Harald
Paulsen, Erich Ponto, Walter Jans-
sen. Spielleitung Wolfgang Iiehben-
einer. Eine wirkliche Filmkomödie,
die bei aller quecksilbrigen Aus-
gelassenheit doch nicht eines tiele-

alt Jod Ninickur

ren Sinnes entbehrt. Ein echter
Spoerl Stoff. Hierzu: Die veue WWochenschau. Täglich 2.20, 4.50.,
7.40 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Annelie“. (Die Geschichte eines
Lebens.) Ein Ufa-Grobfilm mit Luise
OlIcich. Karl Ludwig Diehl, Werner
Krauß, Käthe Haack, Albert Helm,
Iise Fürstenberg, E. v. Winterstein.
Hierzu:. Die neue Wochenschau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenäde.
„Opernball.“ Ein Terra-Film nach
der Operette „Der Opernball“ von
Richard Heuberger, mit Heli Finken-
zeller, Fita Benkhoff, Marte Harell.
Hans Moser, Paul Hörbiger, Will
Dohm, Theo Lingen, Hermann Brix,
Erika v. Thellmann, Theodor Dan-
negger. Das rauschende Fest des
Opernballs ist der Goldene Rahmen
für alle die Paare, die uns lachend
und tanzend mitreißen und uns im
Walzertakt herumwirbeln. Täglich
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendſiche
nicht zugelassen. Vorverkauf täg-
lich 11-12 Uhr.

T. Riebeckplatz.
Erfolg 4. Woche!
in einem Lustspiel

u c NuVerletzungen im Haushett,
bei GSartenarbeit, im Be
ruf und beim Sport durch
Schnitte, Stiche, Risse, Bisse

u. dgl. toll man zur Vermeh

dung von Entzündungen
und Eiterungen sofort

mit der bewährten Sepso-

in Apofheken ung Drogerien

in Flatchen ab Pl. ung Tuph

Ein gewaltiger
Heinz Rühmann

von geradezu
umwerfender Komik, „Quax, derBruchpilot“. Es wir äurch- III ATWIgelacht, gründlich, aus vollem g
Halse. Situationskomik, die un-
widerstehlich das Zwerchfell reizt.
Kapriolen des Uebermutes, Purzel-
bäume Köstlichen Humors jagen
einander in diesem Köstlichen
Film. Kulturfilm: „Die Weichsel“.
Die neue Wochenschau. Jugend-
liche zugelassen! Taäglich: 2.00.
4.40, 7.40. Vorverkauf täglich 11
his 12 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. Ganz großer
Erfolg 2. Wochel Viktoria von
Ballasko, Viktor Staal im dem neuen
wundervollen Großfilm „Heimat-
erde““ die packende Herzens-
geschichte eines jungen ostpreußi-
schen Gutsherrn mit Käthe Haack,
Carl Kuhlmann, Theodor Loos,
Paul PDahlke. Spielleitung: Rolf
Randolf. Kulturfilm: „Ein sehöner
Beruf Posamenten Werker“,„Die neue Deutsche Wochenschau.
Jugendliche über 14 Jahre Zzuge-
lassen. Täglich: 2.15, 4.40, 7.25 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg.
folgl „Der laufende Berg.“ EinUfa-Film voll tiefer Schönheit,
Dramatik und ungewöhnlicher Dar-
stellungskunst nach dem gleich-
namigen Roman von Ludwig Gang-
hofer. In den Hauptrollen: Hansi
Knoteck, Paul Richter, Maria Ander-
gast, Beppo Brehm, Gustl Stark-
Gstetten bauer u. v. a. m. „„Alle
Segel klar“, Kulturfilm. Die neue
Deutsche Wochenschau., Jugendliche
zugelassent Täglich: 2.15, 4.40, 7.30
Uhr. Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Capitol,. Lauchstädter Str. Ila,
Ruf 367 13. Ab heute bis einschl.
Freitagl Das müssen Sie sich an-
sehen Ludwig Schmitz als Käpt'n
a. D. in dem reizenden Terra-Lust-
spiel „Familienanschluß“ mit Karin
Hardt, Hermann Speelmans,
Rudolf Platte, Else v. Möllendork.
Gute Pinfälle ohne Ende, Serien
von komischen Situationen. Sie
Kommen aus dem Lachen nicht her-
aus. Kuturfilm und Deutsche
Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Jugendliche Zutritt verboten.

Pprivul

III SIA II
C II T

Der große Er-

Für Ihre Gesundhei

ist das Beste gerade gut genug.
Die Vorzöge des Moteriols (Zell- 9
stoff-Flaum) und peinlichste Sorg-
folt bei der Hersfellung erwarbeo
und erholten der veuzeitlichen
Comelio-Hygiene dos Vertrauen
von Miſionen Fraven im in vnd

Avsland, e

DIE GUTE BEIKOS
Knabenfahrrad zu
kaufen ges. Glöck-
ner, Kanena, Bruck-
dorfer Straße 24.
Gardinen, 1 oder 2

Fenster, gleich wel
cher Art, zu kau-
ſen gesucht. Zu
schriften K 12316
MNZ, Kleinschm.

Küchenherd, Klein.,
zu kaufen gesucht.
Angebote 12312
MNZ, Kleinschm.

Staubsauger zu kau-
fen gesucht. Zu
schriften K 12310
MNZ, Kleinschm.

Waschmaschine, neu
od. gebraucht, so-
fort V. Fronteinheit
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12307
MNZ, Kleinschm.

Radioröhre f. Volks
empfänger gesucht.
Scheibe, Gr. Brun-Bl nenstrase II.

Lederpumps, 1 Paar
dunkelblaue, Größe
37/2, mit hoh. Ab-
satz, neu, I5, 98
RM., geg. schwze.
Lederpumps, Größe
39, m. Blockabsatz
oder graue Sport
schuhe. Angebote
R 146 an MNZ,
Riebeckplatz.

Ausziehtisch, neu,
und runder Tisch,
80, u. 60, RM.
geg. Herrenbeklei-
dungssticke z. tau
schen. Angebote R
147 MNZ, Riebeck-

40, geg. Zucht-
Kaninchen Chin-
chilla oder weiße
Wiener od. kompl.
Holzbettst., Sofa,
Couch od. Herren
fahrrad zu tausch.
ges Eeist, Ernte-

Halle eine Schlaf-
stelle od. Famiſien-

od. möbl. Zimmer,
evtl. mit Familien

anschluß. Erbitte anschluß. Angebote
Angebote an Frau Ra 332 MNZ, Ran-
Wenzel, Alsleben nische Straße
(S. Wörth 3. Möbliertes Zimmer

Zimmer, Kleines, zum 15. 4 gesucht.
leeres, 15. 4.* ges Bettwäsche Vorhd.
Else Pallas, Halle, Angebote Ra 329
Wielandstraße 30, MNZ, Rannische

III links. Straße.

Knop, Pſänner
höhe 25.

GASTSTATTEN
Großgaststätte zum PFaß, Delitz

scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-

schlossen.

schnell herbei!

VERMIETVUNGEN
Laden mit Einrichtung zu vermieten.

I andwehrstraße 7.
Garage, Triftstr. 10, Die MANZ mit ihrem
frei, auch für an-] Wissen, darf man
dere Zwecke ge- in keinem Hause
eignet. Ruf 296 48. missen.

WoHNuNGSsSTAUS CH
Biete mod. 4-2ämmer- Wohnung

mit Zubehör u. Balkon, Nähe Ran-
nischer Platz. Suche gleiche 4- bis
5-Zimmer- Wohnung im Norden. An-

Weg 30.

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 68,
die historische Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 UVhr, außer montags, sonn-
tags ab 15 Uhr: Künstlerkonzert

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Täglich nachmittags und
abends, die bekannte Kapelle Ursula
Tille mit ihren Künstlern. Sonntags
11 bis 1 Ohr: Frühschoppenkonzert.
Täglich Kaffeekränzchen. Dienstags
geschlossen.

Georgsklause. Georgstr., am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag.

Casino, Hardenbergstraße 2. FüRrR DEN
Heute bis Donnerstag 5.00 und e7.30 Uhr: Wie der Hase läuft.“ SAUGLING
Noch nach Tagen lachen Sie in E-
innerung an die zündenden Witze UND DAS
und überwaältigend Komischen Situa-
tionen dieses fröhlichen Films.
Jugendliche nicht zugelassen.

KLEINKIND

NESIIEKINDERNAURDNS

To-Bü, Ammendorf. Ab morgen!
Der neue, große Ufa-Film: Tanz
mit dem Kaiser.“ In den Haupt-
rollen: Marika Rökk, Wolf Albach-
Retty, Axel von Ambesser, Hilde
von Stolz, Rudolf Carl, Lucie Eng-
sch u. v. a. Eine romantische u.
bezaubernde Liebesaffäre voller er-
götzlicher Konflikte und Köstlicher
Enthüllungen, umsponnen u. durch-
flutet von der Musik des alten
Wien. Kulturfilm: „Windige Pro-
bleme. Jugendliche unter 18 Jahren
nicht zugelassen. Beginn: 5.00 und
7.40 Uhr.

Er Kinder im Alter bis zu. Johren

auf die Abschnitte A-D der oderbrot
karte je eine große Dose Neste Kindew

nahrung

Broschöre Gesunde Kinder glöckſiche

Mörec“ kostenlos on anwecbincch

durch die

Troli, Magdeburger Straße 20.
3 Frauen um Verdi“, ein Film mit

Benjamino Gigli. Kulturfihm
Woechenschau. Jugendliche haben C Arierur

Für es R Gsgebote Ra 8322 MNZ, Rann. Straße Sonnabend, Sonntag Stimmungsmusik Zutritt. Anfangszeiten: 5 u. 7.30 Uhr. a in zen rgs
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